
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1935

23.7.1935 (No. 169)



51 . Jahrgang v 1 Gnzslprels 10 pfg .
Bezugspreis : Frei Ha » « monotl . 2 .— UM M . » . »» , „ a _ 1 ß Q

im Vor!. . den Zwei«. ^ 7 ^ W M . ^ ■ W W WM Kl U M M t k 1 ^, ^
stellen abgeholl 1.7V.M . Durch die Post bez. A . ^ A Ŵ M ▲ 4 A ^ W > > ^ Eigentum und » erlag :
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Kriegsbegeisterung in Mailand .

Sponlane Kundgebungen auf den Straften / Kriegs - und Revolulionslieder in den Kaffeehäusern.

cd Mailand , 23. Juki . Die letzte« entschiedene« Erktä -
r«»ge« Mussolinis habe« i« de« Städte« Rorditalieus große
Begeisterung unter der Bevölker«»g ausgelöst. I « alle«
Straße « Maila «ds, ans de« Strahe «bah«e», i« de» Lasse«-
Häusern , überall nmrde die Lage lebhast erörtert . I « Mailand
kam es z« Demo « stratio » szüge « , die sich durch die
Straßen zum Domplatz bewegte«. Dort hatte sich abe«ds
ei«e große Menschenmenge aagesammelt, die i« H o ch r « s e n
ans den Dnce und i« Schmährufe « gege « den
R e g n s ihren Gefühlen Ansdr «ck gab . Die Mnsikkapellen
der Gast - und Kaffeehänser spielte« Revolntions - u«d Kriegs-
lieder . In de» Theater « kam es verschiedentlich z« K«ud-
gebuugeu uuter Abfluge » der Giooiueffa. A«ch die Marsail -
laise war verschiedentlich zu höre» womit ma» anscheinend die
italienisch-sranzöfische Berbnmdenheit besonders z«m Aus-
druck bringe« wollte .

Aus Genua werde« ebensalls A«sammluugeu gemeldet
sowie Umzüge durch die mit Fahne« ««d bnntc» Lampe« ge-
schmückte« Straßen .

DerKrieg soll legalisiert werden .
Völkerbund ist wichtiger als der Frieden . . .
1 . Paris » 29 . J »li . sDrahtmeld»»« unseres Vertreters .)

Der englische Botschatser hat noch gestern abewd Laval den Be-
schl«ß der Englische » Regierung überbracht, de« Völkerbund
anzurufen . Frankreich ist beaustragt worden, allen seinen Ein -
slnß einzusetzen , damit sich Italien der vorgesehenen Prozednr
in Genf fügt. Diese Prozednr , aus die sich, »ach der heutige«
Pariser Presse z« urteilen , England »«d Frankreich geeinigt
haben , besteht darin , daß man mit Hilfe des Artikels tk deS
BölkerbnndSstatnts den abessinisch - italienische «
Krieg legalisiert .

Artikel 16 8 7 erklärt , daß die streitenden Staaten ihre
Handlungsfreiheit wieder erlangen , wenn nach drei
Monaten keine Strmmeneinheit über die vom Völkerbunds -
rat formulierten Vorschläge zustande gekommen ist. Die Pa -
riser Presse setzt mit großer Offenheit hinzu : „Dafür , daß
keine Stimmeneinheit zustande kommt , werden die Großmächte
schon sorgen .

" Obwohl man in Paris befürchtet , daß die Auf -
rollung des genannten Konflikts in Genf eine harte Gedulds -
probe für das italienische Prestige sein wirb , glaubt man doch,
daß Italien die Gelegenheit , die ihm Frankreich und Eng -
land bieten , den Krieg als Völkerbnndsmitglied zn führen ,
annehmen werde . Pertinax erklärt , daß Frankreich zwar an
seiner wohlwollenden Neutralität festhalten werde , als Gegen -

DNB . Rom , 28. Juli . sDrahtbericht .) „Gazetta Offiziale " >
veröffeutlicht einen Erlaß , durch den die Bestimmungen des
Artikels IV Absatz 1 des Währuugsgesetzes von 1927 vor¬
übergehend außer Krast gesetzt werden . Der angeführte Ab-
fatz setzte di« Golddeckung der Lira ans 40 Prozent fest . Be¬
gründet wird diese Maßnahme mit der Notwendigkeit und
Dringlichkeit , für Zahlungen „anßergewöhnliche « Charakters ^
nach dem Ausland Mittel bereit z« stellen.

*

m. Berlin , 28. Juli . lDrahtmelduug unserer Berliner
Schriftle «tnmg.j Die Golddeckung der in Italien umlaufen -
den Banknoten beträgt bisher 40 v . H. Jetzt hat die römische
Regierung diese Gol d̂deUung ausgehoben . Die Maßnahme ist
geeignet , größte Ueberraschung auszulösen . Tatsächlich han -
delt es sich aber nur um einen währungstechnischen Vorgang .
Irgendwelche Zweifel an der Güte der italienischen Währung
können durch die Aufhebung der Golddeckung nicht ausgelöst
werden . Denn es gibt zahlreiche Länder , die bei weitem nicht
mehr soviel Golddeckung besitzen, daß sie 40 v. H. der umlau -
senden Noten damit decken können . Dafür wird aber diesen
Währungen starkes Vertrauen entgegengebracht , das
allein das beste Fundament darstellt .

Die Maßnahme ist im übrigen nur als vorüber -
gehend bezeichnet worden . Sie ist unzweifelhaft eine Folge
der internationalen Devisenschwierigkeiten ,
unter denen heute Italien ganz besonders zu leiden hat , weil
seine abessinischen Vorbereitungen die Devisen -
Vorräte des Landes in höchstem Maße in Mitleidenschaft zie-
hen . Bisher haben die staatlichen Zwischenmaßnahmen einen
vermehrten Devisenanfall zur Folge gehabt . Es steht aber so
aus , als ob der Devisenzufluß nachgelassen hat und Italien
nun genötigt ist, auch seine Goldvorräte anzugreifen . Wenn
es Teile seines Goldes abführen muß , dann muß es auch not -
wendigerweise die Golddeckung seiner Noten jeweils mit den
vorhandenen Goldvorräten in Uebereinstimmnng bringen .
Um nicht in ganz bestimmten Zeitabschnitten den Prozentsatz
der GolddeMng senken M müssen , was «atürlich ans die

lcistuwg aber von Italien die strikte Einhaltung der Form
der internationalen Abmachungen verlange .

Di « Verlegenheitslösung des Artikels 15 ist gewählt wor -
den , nm schwere internationale Verwicklungen zu vermeiden ,
die man vorallem in Paris von einem etwaigen Austritt
Italiens und möglicherweise auch Englands aus dem Völker -
bund befürchtet . Mau erwartet den Zusammentritt des Völ -
kerbnndsrates für Ende dieses oder spätestens Anfang näch-
sten Monats .

Ob Italien sich auf ein solches Verfahren , das sein m i l i -
tärisches Vorgehen in Abefsinien verzögern würde ,
einlassen wird , ist die große Sorge der französischen Oeffent -
lichkeit. In gut unterrichteten Kreisen glaubt man , daß die
französische Regierung in Rom mit allem Nachdruck dafür ein-
treten werde . Doch dürste man erst in einigen Tagen klarer
sehen.

Die Anßenpolitikerin des „Oeuvre " weist daraus hin , daß
Italien in der letzten Zeit mit neuen Forgerungen auftrete .
Nicht genug mit Zugeständnissen , die Frankreich bisher be -
willigt habe , verlange Italien jetzt sogar eine materielle und
finanzielle Unterstützung , die schwer durchführbar sei . Die
Außenpolitikerin macht ferner darauf aufmerksam , daß die
italienische Eigenliebe im Verlaufe der langwierigen Völker -
bnndsratsverhandlungen zur Anwendung von Artikel 15
mehr als einmal anf eine harte Probe gestellt werden könnte ,
weil in jedem Augenblick die öffentliche Meinung der Welt
gegen Italien aufbegehren könnte,' denn es sei klar , daß Jta -
liens Sache , welche politischen Gründe man auch für feine
Expansion in Abefsinien anführen möchte, vom Standpunkt
der internationalen Moral sehr schlecht stehe .

Frankreich nnd England hätten d' e Hoffnung ansge«
geben , di« italienischen Pläne z» verhinder».

Der etwaige Austritt Italiens aus dem Völkerbund aber
würde Frankreich in ein« sehr gefährliche Lage bringen . Sir
Georg Clerk und Laval hätten also nach einem Mittel gesucht ,
di« äußerst gefährlichen Rückwirkungen des italienifch - abeffi-
Nischen Konfliktes möglichst zu mildern .

Englischer General will Abefsinien eine Brigade
zur Verfügung stellen .

Durba » , 23. Juli . Brigadekommandeur Royston hat in
einem Brief an den National Mercury bekanntgegeben , daß
er beabsichtige, dem Kaiser von Abefsinien seine Dienste zur
Verfügung zu stellen . Er wolle eine Brigade aufstellen und
in diesem „ungerechten Kriege am Kampfe teilnehmen " .

Der General ist 75 Jahre alt . Er hat an den füdafrika -
nischen Kriegen von 1878/79 und 1899/1902 teilgenommen .

I Dauer Beuruhiguug auslösen muß , hat man einfach die ganze
Golddeckung suspendiert . Die amtliche römische Meldung be-
gründet diese Maßnahme mit der Notwendigkeit und Dring -
lichkeit „Zahlungsmittel außergewöhnlichen
Charakters " nach dem Ausland bereitzustellen . Darunter
kann man sich verschiedenes vorstellen . Der Gedanke liegt je -
doch nahe , daß die Italiener einen Teil ihres Edelmetalls ,
das für die Notendeckung dient , für Abefsinien bereit -
halten wollen . Zu diesem Edelmetall gehört auch das Silber .

Kürzlich ist schon durch Gesetz dafür gesorgt worden , daß
etwa eine Milliarde der umlaufenden Silber -Lire -Stücke ein -
gezogen werden . Die Frage nach dem „Warum " schneidet

das hochinteressante Thema der Maria -Theresta-Taler
an . Diese Münze ist in ganz Ostafrika und zu beiden Seiten
des Roten Meeres das Geld , das in den Augen der Ein -
geborenen , den höchsten Wert besitzt und das man überall hör -
tet . Der Maria -Theresia -Taler wurde zum erstenmal 1753
in Wien geprägt . Er zeigt das Bildnis der in jugendlicher
Kraft strotzenden Kaiserin Maria Theresia , das offenbar aus
die Eingeborenen eine besonders starke Anziehungskraft ans -
übt . Denn alle Versuche , anderen Münzen Geltung zu ver -
schaffen , sind immer wieder gescheitert . Ja , die Italienischen
Behörden mußten schon vor mehreren Jahrzehnten rund
7 Millionen Lire , die man eigens für den ostafrikanischen
Besitz geprägt hatte , wieder aus dem Verkehr ziehen , weil
diese Münze bei den Eingeborenen keinen Anklang fand . Es
blieb also nichts anderes übrig , als das Wiener Münzamt zu
beauftragen , Maria -Theresia - Taler für italienische Rechnung
herzustellen . Jahraus , jahrein sind von Wien Geldsendungen
nach Ostafrika , vornehmlich nach Abefsinien gegangen . Auch
jetzt wieder wird in der Wiener Münze mit Hochdruck dran
gearbeitet , diese Taler herzustellen .

Es sieht also so aus , als ob die Zahlungsmittel „außer -
gewöhnlichen Charakters " die von den Eingeborenen so ge-
liebten österreichischen Taler sind. Da dieser Taler in Abessi -
nien da?, ^ "nptzahlungsmittel ist , muß also Italien bei

(Fortsetzung aus Seite 2.)

Rom- Tokio .
Die ilalienifche Pressepolemik gegen Japan .

=* Im Konflikt um Abessinien ist eine interessante Ne-
benerscheinung zu verzeichnen : Mit einer Leidenschaft sonder -
gleichen hat sich die gesamte italienische Presse aus die Japa -
ner gestürzt , weil die Tokioter Regierung ihr Interesse an
Abessinien angemeldet hat und weil gleichzeitig bekannt ge -
worden ist, daß den Abessiniern von Japan her eine gewisse
moralische Unterstützung zuteil wird , die sich in der
Form eines japanisch -äthiopischen Bundes äußert . Eine ahn -
lich scharfe Tonart , wie man sie jetzt den Japanern gegenüber
anschlägt , war allerdings vor einiger Zeit schon zn beobach -
teu , als man glaubte , sich über England beklagen zu müssen.
Auch jetzt ist man wieder mit den Engländern unzufrieden ,
denen vorgeworfen wird , daß sie mit den Japanern gemein -
fame Sache machen. Die italienifch - japanische Spannung hat
sich allerdings im Augenblick auf die offiziellen Stellen noch
nicht ausgedehnt . Es sind zunächst erst die Leitartikler !>er
italienischen Presse , die vom Leder gezogen haben und die
sehr massive Ausdrücke gebrauchen . Aus der Tonart und der
Erregung muß aber geschlossen werden , daß man in Italien
heute schon ganz allgemein Abessinien als ausschließlich italie -
nische Interessensphäre betrachtet , in der niemand etwas zu
suchen hat . Mau betrachtet also jeden als einen Feind der
Nation , der es wagt , für Abessinien in irgendeiner Form
Partei zu ergreifen .

Wie wir einem Bericht unseres römischen Vertreters
entnehmen , ist man in italienischen Regierungskreisen von
äthiopienfreuudlichen Kundgebungen in Japan sehr beein -
druckt. Man betrachtet diese Kundgebungen mit großer Auf -
merkfamkeit und mit Mißtrauen . Sie haben jedenfalls in
Italien über Nacht und auf einen Wink von oben eine
Pressefehde ausgelöst , die die jüngsten Polemiken gegen
England schon im ersten Angriff in den Schatten stellt. Man
versucht, den italienifch - abefsinischen Streit auf den Rang
eines großen völkischen Raffenkampses zu erheben . Das
neureiche Japan der Nachkriegszeit , das sich auf die Seite
der Schwarzen stelle, wolle die Führung der farbigen Völker
gegen die Weißen an sich reißen . Alle weißen Nationen , so
kann man in den Blättern lesen , müßten diese von geizigen ,
habgierigen und schmutzigen Leuten kommende Gefahr für
sich und ihren Kolonialbesitz erkennen , Japan , das in Indien
England treffen und nach Rußland vordringen wolle , mar -
schiere nun auch nach dem Roten Meer , um von da aus den
großen Wirtschaftskrieg gegen Europa zu beginnen . Italien
kämpfe also nicht nur gegen die abessinische Gefahr , sondern
auch gegen den großen Expansionsdrang Japans . Das „Gior -
nale d 'Jtalia " greift sogar die japanische Diplomatie
in schwerster Weise an . Es sei erwiesen , daß von nun an
jede Regierung Erklärungen , welche ihr von japanischen Bot -
schaftern und Gesandten gemacht würden , bezweifeln und
ihnen mißtrauen dürfe . Dieser Angriff bezieht sich darauf ,
daß über die Auslegung einer Neutralitätserklärung des
japanischen Botschafters in Rom eine leidenschaftliche Dis -
kuffion in Japan erfolgte . Das halbamtliche „Giorn ^ le
d 'Jtalia " schreibt weiter , Japan sei heute das letzte Land ,
das berechtigt sei, vom Frieden , von der Gerechtigkeit und
von der Verteidigung der Völkerrechte zu sprechen. Japan
versuchte , jetzt auf billige Weise sich ein besonderes Prestige
unter allen farbigen Rassen Asiens und Afrikas zu schassen .
Es nehme , nicht ohne sich dabei schwer zn täuschen, an , daß
der italienischen Politik in Ostafrika durch eine englische In -
tervention oder durch die des Völkerbundes Einhalt geboten ,
oder daß sie auf ein anderes Gleis gebracht werden könnte .
Es halte offenbar den Augenblick für gekommen , sich mit
Lärm hervorzntnn , um den Verdienst dieses angenommenen
italienischen Stellungswechsels einzustecken und sich dadurch
eine moralische Stellung zu schaffen, die morgen dazu benutzt
würde , ehrgeizige Pläne gegen die gleichen englischen In -
teressen und die gleichen Prinzipien des Völkerbundes durch-
zusetzen, über die sich Japan schon seit drei Jahren hinwog -
setze. „Lavoro Fascista " schildert ebenso leidenschaftlich -r -
regt als Programm der augenblicklichen japanischen Politik :
„Unterjochung der weißen Rassen unter die Gelben , Unter -
werfung der westlichen Kultur unter eine japanische Vorherr -
schast." Einen Keil des Mißtrauens in den englifch- franzö -
siifch- italienifchen Block zu treiben , fei heute das Ziel Ja -
pans , um das europäische Zusammengehen zu schwächen .

Ueber die Haltung Japans ist jetzt kein Zweifel mehr
möglich. Das Versprechen unbedingter Neutralität , das man
in Rom aus den Aenßernngen des Botschafters Sugimura
herausgelesen hatte , hätte dieser keineswegs abgeben sollen.
Der japanische Minister des Auswärtigen Hirota hat viel -
mehr , um dieses Mißverständnis auszuräumen , die Haltung
Japans zu dem Konflikt gegenüber dem italienischen Bot -
schafter in Tokio wie solgt umrissen : Japan stehe beiden Staa -
ten absolut neutral gegenüber , aber es könne die weitere
Entwicklung nicht übersehen und werde die weiteren Bor -
gänge aufmerksam verfolgen , da es ebenso wie England und
Frankreich an dem Konflikt insofern politisch interessiert sei ,
weil sich Rückwirkungen in wirtschaftlicher Hinsicht
anch für Japan ergeben könnten . Diese Erklärung ist umso
beachtlicher, als sie gleichzeitig mit einer Auseinandersetzung
zwischen den beiden Regierungen über die Einfuhr japanischer
Waren in Abessinien erfolgte . Der italienische Einspruch
gegen das Überhandnehmen dieser Einfuhr w«rd« von der

Italien setzt Lira-Golddectmng herab
um Zahlungsmittel „außergewöhnlichen Charakters" bereitzustellen.
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Kurs Eden gegen Koare.
Zwei Richtungen im englischen Kabinelt / Um öie Waffenlieferung nach Abefsinien.

japanischen Regierung entschieden zurückgewiesen . Dabeilenkte der Vertreter der japanischen Regierung die Aufmerk -
samkeit auf Aeußerungen der italienischen Presse , worin Jta -liens Vorgehen in Abefsinien mit dem Vorgehen Japans inder Mandschurei auf eine Stufe gestellt wurde . Er verlangte ,daß die italienische Regierung eine schärfere Zensur gegen -
über derartigen Vergleichen ausübe , damit die Beziehungenzwischen den beiden Staaten nicht gefährdet würden . Man
darf nicht übersehen , daß schon seit langem eine Geg -
nerschaft zwischen den beiden Staaten besteht .Mussolini hat sogar versucht , eine asiatische Gegenbewegunggegen die Ausdehnungspolitik Japans wachzurufen , wozuIi . a . der von ihm gegründete Bund asiatischer Studentendienen sollte . Das Vordringen des japanischen Einflusses in
Abessinien wird zweifellos mit ein Grund für das jetzige
Unternehmen Mussolinis gewesen sein . Er dürfte sich alsowohl über die Aussichten einer dauernden Neutralität Japansim Fall eines Krieges keinen allzu großen Erwartungen hin -
geben .

Abschließend ist festzustellen , daß , militärisch gesehen , Ja -
pan für Abessinien allerdings nichts bedeuten kann , höchstenskann es diplomatisch wirken . Aber auch im Rahmen des
Völkerbundes vermag es seine Stimme zugunsten Abessiniensnicht mehr in die Wagschale zu werfen , da es den GenferBund verlassen hat . Immerhin ist Japan eine Großmacht ,die in der Reihe der Mächte steht , die mit dem abessinischenAbenteuer nicht einverstanden sind . Dazu gehört neben Eng -
land auch die nordamerikanische Union . Aber aus allen
italienischen Kundgebungen geht wieder hervor , daß man sichin Rom alle Möglichkeiten sehr genau überlegt hat , und daßman trotzdem bereit ist , den einmal beschrittenen Weg weiter
zu verfolgen .

Italiens Golddeckung .
(Fortsetzung von Seite 1.)

allen seinen Unternehmungen gegen Abessinien auch ganze
Eisenbahnlaönngen Maria -Theresia -Taler mitneh -
men . Das hat schon der englische Oberst Napir im Jahre1886 getan , als er gegen den Kaiser Theo zu Felde zog und
dessen Bergfeste Magdala zerstörte , wobei der Kaiser feinLeben verlor . Damals waren diese Taler eine bessere Waffeals die modernen Gewehre der Engländer . Aber er konnte
ans die Stammesfürsten nur deswegen Einfluß ausüben ,weil man mit dem Kaiser Theo in Unfrieden lebte . Heuteliegen die Dinge wesentlich anders . Irgendwelche Anhalts -
punkte dafür sind jedenfalls nicht vorhanden , daß abessinische
Fürsten mit ihren Sympathien auf Seiten der Italiener
stehen und daß man diese Sympathien mit Hilfe des Maria -
Theresta -Talers gefördert hat . Dennoch glaubt die iialie -
nifche Heeresleitung auf diese Münze nicht verzichten zu kön-
nen , weil eben für andere Geldwerte auch in den rein italie -
nischen Besitzungen Lebensmittel und Arbeitskräfte nicht anhaben sind.

Die Beschäftigungslage im Juni.
Günstige Weiterentwicklung .

DNB Berlin . 28. Juli . Nach den vorläufigen Ergebnissender Statistik der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat die Zahl der Beschäftigten im
Laufe des Monats Juli um weitere 119 000 zugenommen .Die Gesamtzahl aller am 30. Juni Beschäftigten beträgt da-
mit rund 10 808 000. Seit Ueberwiudung des diesjährigen
winterlichen Tiefstandes der Beschäftigung ( Ende Januar )haben in den vergangenen fünf Monaten rund 2 100 000 ar -
beitslose Volksgenossen in der deutschen Wirtschaft wiederArbeit und Verdienst finden können . Die Zunahme der
Beschäftigten seit Januar des Jahres liegt um rund eineMillion höher als die Abnahme der Arbeitslosen im
gleichen Zeitraum .

Ein Badener Reichspofldirektor
von Ottenburg .

Nach einer Berliner Meldung des DNB . wurde mit
Wirkung vom 1. August ö . I . ab der Abteilungsdirektor H e n-
nenberger bei der Reichspostdirektion Leipzig mit bct
Leitung der Reichspostdirektion Oldenburg beauftragt . Hen -
nenberger wurde 1874 in Lau da (Baden ) geboren unö trkt
im Jahre 1884 in den höheren Postdienst ein . Nach dienstlicher
Verwendung in mehreren süddeutschen Reichspostdirektions -
bezirken , unter anderem als Postrat bei der Reichspostöirek -
tion Karlsruhe , wurde er 1031 unter Versetzung nach Leip-
zig zum Oberpostrat unö 1934 daselbst zum Abteilungsdirek -
tor ernannt

Eisenbahn-Unglück in Sagen.
14 Leichtverletzte.

Wuppertal , 28. Juli . Wie von der Pressestelle bei der
Reichsbahndirektion Wuppertal mitgeteilt wird , fuhr in der
Nacht zum Dienstag kurz vor 1 Uhr im Hauptbahnhof Hagender aus Richtung Kabel einfahrende Personenzug auf eine
Lokomotive mit einem Wagen . Dabei wurden 14 Reifendeleicht verletzt . Die beiden Lokomotiven und zwei Wagenwurden gering beschädigt. Die Untersuchung ist eingeleitet .

Zwei Denkmal-Schänder festgenommen.
Bocholt (Westf.) , 23. Juli . Wie die Staatspolizei mitteilt ,wurden seit mehreren Monaten in Bochholt und Umgebung in

kurzen Abständen mehrere Heiligfiguren und ein Ko l ■
ping - Denkmal von unbekannten Tätern beschädigt. Ineinem Fall gelang es jetzt, die Täter gleich nach der T a t z n
ermitteln und fest zu nehmen . Es handelt sich nm zwei
Einwohner der Stadt Bochholdt , von denen der eine , Karl
Willing , sowohl früher als auch heute noch sehr stark mit
der kommunistischen Weltanschauung sympathisiert . Der
zweite , Bernhard Kloepper ans Bocholdt , stand dem ehe-
maligen Zentrum nahe .

Unlerhausdeballe über Flottenabkommen.
8 . London , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)Das Parlament benutzte die gestrige Ausschutzberatung überden Marinehaushalt zu einer eingehenden Aussprache überdie britische Flottenpolitik . Vor der eigentlichen Aus -

spräche hatte der Marineminister jedoch noch einige Anfra -
gen über die deutsche U -Boot -Tonnage zu beantworten , diedenn auch in der großen Aussprache eine erhebliche Rolle
spielten . Wir werben auf diese Aussprache morgen nochzurückkommen .
Buch von Keinrlch Mann in Polen beschlagnahm !.

L . Warschau , 22 . Juli . (Drahtmeldung nnseres Vertreters .!Der Regierungskommissar in Warschau ordnete die Beschlag -
nähme des Buches „Haß " von Heinrich Mann an , das in pol -
nischer Uebersetzung in einem Warschauer Berlage erschienenwar .

8 . London , 23. Juli . (Drahtmelduug unseres Vertreters .)
Obgleich über das Ergebnis des gestrigen englischen Kabi -
nettsrates , der sich mit dem Abessinien - Konslikt beschäftigte ,
wie gewöhnlich Stillschweigen bewahrt wird , liegen aus der
Regierung nahestehenden Kreisen doch zuverlässige Nach-
richten über öie allgemeine Tendenz des Kurses in der
abessinischen Frage vor . Wie schon früher berichtet , gibt es
im Kabinett zwei Richtungen , die eine mit dem Außen -
minister Hoare an der Spitze ist dafür , den Italienern
vollkommen freie Hand zu lassen, während Völkerbunds -
minister Eden wenigstens eine moralische Verurteilung
Italiens für unerläßlich hält . Es scheint nun , daß Eden die
Mehrheit im Kabinett , vor allem die Unterstützung des
Premierministers Baldwin , gewonnen hat , so daß der Kurs
Hoar >.s zur Zeit wenig Aussicht hat . Man dürfte sich gestern
insoweit geeinigt haben , daß England in Genf die Moralist
Verurteilung Italiens vorschlagen oder wenigstens mit -
machen würde . Man rechnet in London damit , daß der Genfer
Rat zum 30. Juli einberufen wird .

Die Frage der Waffenlieferung nach Abeffi -
nien , die gleichfalls auf der Tagesordnung des gestrigen
Kabinetts stand , wird , wie wir hören , erst morgen endgültig
entschieden werden . Vorläufig liegen zwei abessinische Be -
stellungen bei englischen Rüstungswerken vor .

Die französische Regierung erteilt ihren Rüstungssabri -
ken für öie Waffenausfuhr nach Abessinien gegenwärtig keine
Lizenzen , während die britische Regierung die Frage bisher
erwog , das heißt , sie auf die lange Bank geschoben hat . Der
diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph ", der
manchmal vom Foreign Office gut unterrichtet wird , meint
allerdings am Montag , daß das englische Wirtschaftsministe -
rium wohl oder übel Ausfuhrlizenzen erteilen müsse, wenig -
stens sobald es sich davon überzeugt habe , daß Abessinien
die Waffen zur Selbstverteidigung benötige . Vertragliche
Verpflichtungen ließen England in diesem Falle keinen
anderen Weg.

Am Dienstagnachmittag findet im Oberhaus eine Ab es -
sinien - Debattc statt , bei der öie Regierung erheblich
unter Druck gesetzt weröen dürfte . Die pazifistische Gruppe
nm Lord Davis bringt einen Antrag ein , der „öie größte

London , 28. Juli . In Belfast herrschte am Mon -
tag verhältnismäßige Ruhe . Das Begräbnis eines weiteren
Opfers der von unsichtbaren Schützen abgefeuerten Schüsse
verlief ohne Zwischenfälle . Am späten Abend wurde aber ein
Igjähriges Mädchen von einer Kugel ins Bein getroffen .

Seit dem 12. Juli sind 121 Verhaftungen vorge -
nommen worden , davon in acht Fällen wegen unbefugten
Gebrauches von Schußwaffen . Die zahlreichen Brand -
stiftnngen und sonstigen während der Unruhen angerich -
teten Schäden haben dazu geführt , daß bisher nicht weniger
als 450 Schadeuerfatzforderungen bei der Gemeindeverwal -
tung von Belfast angemeldet worden sind.

Inzwischen dauernd die „Vergeltungsmaßnahmen " im
irischen Freistaat für die „Terrorisierung der katholischen
Minderheit durch die Protestanten in Belfast " an . Ein ern -
ster Fall ereignete sich in Kilmallocki in der Grafschaft
Limerick, nw eine protestantische Gemeindekirche nieder -
gebrannt wurde . Außerdem werden „ leichtere " Fälle gemel -
det, wie ein Revolveranschlag auf eine Bank , deren
Leiter ein Protestant ist, und das Beschmieren von Häusern
und Türen mit drohenden Aufschriften .

*
m. Berlin , 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Schrift -

leitung .) Den englischen Zeitungsleser müssen eigentlich
merkwürdige Gefühle ergreifen , wenn er in diesen Tagen
seine Zeitung zur Hand nimmt . In der einen Spalte findet
er die tendenziösesten Berichte über die Bekämpfung der
politisierenden Geistlichkeit in Deutschlauö , in der anderen
sind längere Berichte über die immer blutiger werdenden
Unruhen in Nordirland . Eigentlich müßte er sich sagen,
daß es doch Aufgabe der britischen Presse wäre , sich weniger
um öie Dinge zu kümmern , öie außerhalb Englands passieren ,
sich mindestens aber jeder kritischen und einseitigen Stellung -
nähme zu enthalten , dafür aber mit um so größerer Aufmerk -
samkeit die Auseinandersetzungen in Irland zu verfolgen .Aber diese Objektivität ist leider in der englischen Presse nicht
zu finden . Man verwechselt dort nach wie vor die Begriffeund sucht dem englischen Zeitungsleser einzureden , daß die
Abwehr des politisierenden Geistlichen eine Offensive aufden Katholizismus und die katholische Religion darstellt , was
natürlich barer Unsinn ist . In den deutschen Gauen kann
nicht ein einziger Vorgang verzeichnet weröen , der auch nur
einen leisen Anstrich von feindseligen Hanölungen g«gen-
über der katholischen Religion besitzt . Wie aber steht es in
Nordirlanö aus , also in öem irischen Gebiet , öas nicht zum
irischen Freistaat gehört , sonöern unter englischer Verwal -
tung steht ? Hier herrscht
offener Bürgerkrieg zwischen Protestanten und Katholiken .

Der Norden Irlands ist stark protestantisch durchsetzt, die
Katholiken befinden sich also in der Minderheit . Aus demGrad der Leidenschaft, mit der sie den Kamps führen , kann
man ganz bestimmte Rückschlüsse auf die bisher gegen sie ge-
übte Politik ziehen , öie ganz gewiß nicht katholikenfreundlich
ist . Zugegeben , daß alle nationalen Iren Katholiken sind und
daß sich Iren und Briten gegenseitig mit bitterstem Haß ver -
folgen , so bleibt doch die Tatsache bestehen, daß der Kampsder Iren gleichzeitig ein Kampf gegen denKatholi -
z i s m u s ist . Bon einer irgendwie gearteten Duldsamkeit der
katholischen Kirche gegenüber kann wohl in England keine
Rede fein . Denn ein Hilferuf des katholischen Bischofs in
Edingbnrgh besagt genug .

Vielleicht ist die englische Presse einmal so freundlich , sich
diesen Dingen zuzuwenden und dam » die gleiche . Objektivität "

Sorge des Oberhauses über den Streitfall " zum Ausöruck
bringt und die Regierung auffordert , unverzüglich Schritte
zur Herbeiführung einer friedlichen Lösung zu ergreifen .
Lord Davis fordert die Einsetzung einer neutralen
Kommission durch den Völkerbund nach dem Muster det
Lytton -Kommission , die seinerzeit im mandschurischen Kon-
slikt sich als „völlig hilflos " erwiesen hat .

4-
Zum Gegensatz Hoare — Eden ist auch folgende In »

terpellation von Jnte »esse : Im Oberhaus ersuchte am Mon »
tag Lorö Rennell (konservativ ) um Auskunft über die
Verteilung der Arbeiten und der Verantwortlichkeiten zwi-
schen dem Außenminister Sir Samuel Hoare und dem Völ -
kerbundsminister Eden . Unter Hinweis auf den Fehlschlag
des Besuches Edens in Rom meinte er , daß die Zusammen -
arbeit wohl zu wünschen übrig lasse , da das Foreign Office
schon seit langem Kenntnis von den wahren Absichten der
italienischen Regierung gehabt haben müsse. Lord Rennell
äußerte ebenso wie andere konservative Redner Bedenken
gegen öie „neue Politik öer Rundreisen von Ministern " . De«
Führer der Arbeiteropposition , Lord Pensonby , warf öem
Staatssekretär des Aeutzeren mangelnde Sachkenntnis vor ,
führte öen Fehlschlag öes Vermittlungsangebotes in Rom
aus mangelnde Zusammenarbeit der beteiligten Ministerien
zurück und bezeichnete öen britischen diplomatischen Dienst
als untüchtig .

Darauf trat öer Unterstaatssekretär des Aeuckern , Lord
Stanhupe , den Angriffen auf die Regierungspolitik ent -
gegen . Was Edens Amt betreffe , so werde er als Re -
gierungsvertreter nach Genf gehen , wenn seine Anwesenheit
dort notwenöig sei . Dies beöeute aber nicht, öatz Hoare nie -
mals nach Genf gehen werde . Tatsächlich werde er voraus -
sichtlich im September dort sein . Eöen werde mit Hoare über
alle Fragen Rat pflegen und sich mit den auswärtigen kolo-
nialen Fragen in Fühlung halten . Es dürfe kein Zweifel
daran bestehen, daß Hoare öie Autzeupolitik leite nnö öaß er ,
falls öies notwenöig fei, den Beistand Eöens haben werde .
Schließlich versicherte der Unterstaatssekretär noch , daß kein
Mangel an Zusammenarbeit im Zusammenhang mit Ans -
lanösbesuchen auftreten werde .

au den Tag zu legen . Sie würde dann allerdings WS Schwarze
treffen . Aber über unliebsame Vorgänge im eigenen Hause
sprechen die Engländer bekanntlich nicht gern . Im übrigen
ist es außerordentlich bequem , blindlings auf Deutschland
loszuschlagen . Unbequem wäre es allerdings , sich mit der
Materie vertraut zu machen und die deutschen Verhältnisse ge-
uau zu untersuchen . Dann müßte man allerdings zu einer
anderen Einstellung gelangen . Und das ist wieder der eng-
lischen Presse höchst unangenehm , deren Treiben , soweit eS
sich um den deutschen Kampf gegen die politisierenden Geist -
lichen und als Parallelerscheinung dazu um die blutigen
Kämpfe in Irland handelt , alles andere öenn fair ist.

Aber eines möchten wir bei dieser Gelegenheit nicht ver -
gessen. Das sind die Panzerwagen , Maschinengewehre , die
ausgepflanzten Seitengewehre , wie überhaupt das ganze
militärische Bilö , das sich heute in Belfast nnö in
Nordirland öem Zuschauer darbietet . Wenn man uns auch
fortgesetzt alles mögliche Schlechte nachsagt , so wird man doch
nicht behaupten können , öatz bei uns ein Unfrieden herrscht,der ein militärisches Aufgebot erforderlich macht. Die Zeiten
sinö jedenfalls bei uns vorüber , die alle Merkmale eines
Bürgerkrieges trugen und die es nötig machten , daß Deutsche
auf Deutsche schössen, um die Ruhe einigermaßen wieder her -
zustellen . Aber damals waren es immerhin noch politische Ur -
sachen, die von Zeit zu Zeit den schwerbewaffneten Sicher -
heitsmann auf der Straße erscheinen ließen . In Nordirland
sind es jedoch die religiösen Gegensätze , die Panzer -
wagen und Maschinengewehre in Tätigkeit setzen .

Wir überlassen es gern öer Weltgeschichte, ein Urteil dar -
Wer zu fällen , ob es verabscheuungswürdiger ist, im Interesse
der nationalen Geschlossenheit und des nationalen Wieöerauf -
baues politisierende Geistliche, die dem Staat feindlich gegen -
über stehen , zu bekämpfen oder mit bewaffneter Hanö gegen
Bürger einzuschreiten , die man schon von jeher wegen ihrer
religiösen Haltung verfolgt hat und öie man jetzt sogar mas-
senhaft aus ihren Wohnungen zwangsweise entfernt

Schwerbeschädiglen-Abordnung
in der Reichskanzlei .

Empfang durch Dr . Ley.
Berlin , 23. Juli . In der Reichskanzlei empfing der

Reichsorganisationsleiter der NSDAP und Reichsleiter der
Deutschen Arbeitsfront Pg . Dr . L e y am Dienstag vormittag
in Anwesenheit von Ministerialrat Dr . Killy von der Reichs-
kanzlei eine Abordnung der „Roten Erde "

, von fast 100
Männern und Frauen , zumeist Schwerbeschädigten des Werkes
Dortmund - Hörder Hüttenverein A .- G ., Werk Hörde , die ge -
kommen waren , um den Führer zu besuchen.

Der Vertrauensmann der Schwerbeschädigten des Werkes
Hörde , Wegmann , überreichte in einer kurzen Ansprache an
Dr . Ley ein Geschenk für den Führer . Hierauf begrüßte Dr .
Ley jeden Einzelnen von ihnen , und richtete einige Worte
an sie, in denen er sie im Namen des Führers herzlich will -
kommen hieß.

Der Reichs - und preußische Berkehrsmiuister ist für die
ihm unterstehenden Organisationen des Verkehrsgeweröes der
zwischen dem Reichs - und preußischen Wirtschaftsminister , dem
Reichs - und preußischen Arbeitsminister und dem Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront unter dem 21. März 19815 getrof¬
fene » Vereinbarung (Leipziger Vereinbarung ) beigetrete ».

Die Glanbenskümpse in Irland.
Offener Bürgerkrieg zwischen Proleflanlen und Katholiken .

Ein Wort an die englische Presse .
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Ludwig Kofmann flieg! Weltrekord .
Am ersten Tag des Rhön - Wettbewerbs landet der bekannte badische Segelflieger nach einem

500 Kllomeler -Flug in der Tschechoslowakei .

riesige Raubvögel ihre Kreise . Ludwig Hofmann hatte sich
unmittelbar nach dem Start zu seinem Geradeaus - F ! ug auf -
gemacht.

Segelflieger kreisen um (Jie Wasserkuppe. Rechts das bekannte
Fliegerdenkmal auf der Wasserkuppe . (Scherls Bildd., K-)

Wir freuen uns ganz besonders , daß dem Mannheimer
Ludwig Hofmann endlich der große Wurf gelungen ist . Wie
unfern Lesern bekannt sein dürste , war es Ludwig Hofmann
der im Mai vergangenen Jahres als erster Segelflieger den
ersten badifchen Zielflug von der Hornisgrinde
nach Karlsruhe ausführte und damit den seit drei Iah -
ren von der „Badische Presse " zur Förderung des Segelslug -
iportes in Baden ausgeschriebenen „Preis der .,B a d i -
schen Presse " in Höhe von 300 Mark gewinnen konnte .
Wenige Tage später gelang es Ludwig Hofmann , einen
neuen bad . Segelflugstreckenrekord aufzustellen , da er vom Se -

gelslieger - Lager Hornisgrinde
nach Braunsbach ( Würt¬
temberg ) flog und damit 140
Kilometer in der Luft zurück-
legte . Acht Tage später kam
Ludwig Hofmann dem dama -
ligen Streckenweltrekord sehr
nahe Nachdem er Samstags
von der Hornisgrinde nach
Griesheim bei Darmstadt ge-
segelt war , und eine Strecke
von 145 Kilometern zurückge-
legt hatte , kehrte er in der
Nacht noch zurück, um Sonn -
tags abermals zn starten .
Diesmal gelang es ihm , bis
»ach Nürnberg zu segeln
nnd damit eine Entfernung
von 240 Kilometern zurückzu-
legen . Noch einen weiteren
großen Erfolg konnte Ludwig
Hofmann für das erste ba -
difche Segelflug -Lager auf der
Hornisgrinde buchen, indem
er abermals acht Tage später
zu einem Flug in südwest-
licher Richtnng startete , der
ihn nach Montb ^ liard bei
Belsort führte , was einer
Entfernung von 180 Kilome -
tern entsprach . Im Februar
dieses Jahres hatte dann der
bekannte deutsche Kunstflieger
ll d e t Ludwig Hofmann ver -
pflichtet , um von ihm im Se -
gelflugfport unterrichtet zu
werden .

Wieder 2 Ordensgeistliche verurteilt.
Zuchthaus für Devisenschiebungen.

, DNB . Berti «, 23. Juli . Das fünfte Verfahren aus der
Reihe der Devisenstrafprozesse gegen Angehörige katholischer
Orden nahm am Montag morgen vor dem Berliner Schnell¬
schöffengericht seinen Anfang . Es ging diesmal um die De -
vifenverstötze , >die dem 52jährigen Prokurator Martin U t s ch
und dem 47jährigen Provinzialoberen Rudolf Wilmsen
der Norddeutschen Ordensprovinz des Ordens „Missionare
vom heiligsten Herzen Jesu " in Hiltrup in Westfalen zur
Last gelegt wurden .

Der Hauptpunkt der Anklage bezog sich auf das im Jahre
1332 über 200 000 französische Franken abgeschlossene Dar -
lehensgeschäst mit der französischen Nachbarprovinz . 165 000
Franken von diesem Darlehen flössen unmittelbar an di <
Missionsnieöerlassung der Norddeutschen Ordensprovinz in
Rabaul (Südsee ) und weitere 25 000 Franken an die Ge -
neralverwaltung in Rom : nur der Rest von 10 000 Franken
kam der Norddeutschen Ordensprovinz zugute , die als Dar -
lehensnehmerin jedoch für den ganzen Betrag von 200 000
Franken zu hasten hatte . Hier sah die Anklage den Verstoß
gegen die Devisenbestimmungen in detn Verbringen der Teil¬
beträge nach Rabaul und Rom . ES blieb aber nicht bei der
Kapitalverschiebung , sondern Utsch erschlich sich nach der An -
klage anch noch die Genehmigung zur Zinszahlung in Höhe
von 8220 Franken , wobei er wohlweislich verschwieg, daß
nur ein geringer Teil des zu verzinsenden Darlehens nach

Deutschland geflossen war . Auch in diesem Verfahren spielte
der bekannte „Wirtschaftsberater " der Orden , Dr . H o f i u s,
eine peinliche Rolle .

In der Verhandlung erklärte der angeklagte Pater Utsch .
im Orden habe man gegen diese Geschäfte keine Bedenken ge-
habt , weil Dr . Hofius auf alle Fragen erklärt habe , es ge-
fchehe alles gesetzmäßig . Der Vorsitzende machte dem Ange -
klagten sodann verschiedene Vorbehalte , auf die dieser zum
Teil von seinen Aussagen in der Voruntersuchung erheblich
abweichende Antwort gab . Es handelt sich vor allem darum ,
daß die zum Ankauf der Bonds verwandten Beträge nicht
ordnungsmäßig eingetragen und daß im Jahre 1933 die g a n-
zen Belege vernichtet worden sind .

Nach der Beweisaufnahme erhielt der Staatsanwalt das
Wort zur Begründung seiner Strafanträge . „Der Umstand ,
daß die hier ans der Anklagebank sitzenden Männer Geistliche
sind "

, so führte er ans , „veranlaßt mich zu einer Bemerkung
im voraus . Es ist zweifelsohne eine der wichtigsten Pflich -
ten des Geistlichen , da , was er lehrt , auch vorzuleben ? das
heißt , er mnß ein Vorbild in allen Dingen sein, mit denen
er irgendwie in Berührung kommt . Wenn er diese Pflicht
verletzt , dann ist das besonders ernst zu nehmen , zumal wenn ,
wie hier , Verstöße schwerster Art gegen die Gesetze
des Staates vorliegen , die ohne Ansehen der Person glei -
chermaßen für alle Angehörigen der Volksgemeinschaft ver -
bindlich sind .

"
Der Anklagevertreter stellte fest, daß hier „ein besonders

schwerer Fall " angenommen werden müsse , da die den Ange -
klagten zur Last fallenden Handlungen auf einer Stufe mit
Landesverrat ständen . Seit 1931 kämpfe das deutsche
Volk einen schweren Kamps um die Aufrechterhaltung seiner
Volkswirtschaft . Schon damals wurde bei Erlaß des ersten
Devisengesetzes der Ernst der Lage dadurch zum Ausdruck ge-
bracht , daß für schwere Fälle Zuchthausstrafen festgesetzt wur -
den . Das können auch die beiden Angeklagten nicht über -
sehen haben . Abgesehen davon , daß der Wert der verschöbe-
nen Gelder 100 000 Mark übersteige , müsse dem Angeklagteil
entgegengehalten werden , daß gerade kraft ihrer Stellung als
Geistliche und kraft ihrer besonderen Bildung sie sich von
derartigen Geschäften hätten zurückhalten müssen.

Er beantragte gegen Pater Utsch 4 Jahre Zuchthaus ,
175 000 Mark Geldstrafe »nd 5 Jahre Ehrverlust sowie gegen
Pater Wilmsen 3 Jahre Zuchthaus , 350 000 RM . Geldstrafe
und 3 Jahre Ehrverlust .

Nach mehrstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende
des Berliner Schnellschöffengerichtes in den Abendstunden
des Montag das Urteil .

Der 52jährige Prokurator Martin Utsch wurde des
fortgesetzten Devisenverbrechens in fünf Fällen für schuldig
gesprochen und zn vier Jahren Zuchthaus und 75000
Mark Geldstrafe verurteilt . Bei dem 47jährigen Provinzial -
oberen Rudolf Wilmsen erfolgte eine Verurteilung zu
drei Jahren Zuchthaus und 20 000 Mark Geldstrafe
ivegen vier Fällen von Devisenverbrechen . Beiden Angeklag -
ten wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre abgesprochen.

Die unter Umgehung der Devisenbestimmungen im
Auslände angekauften 33 000 Dollarbonds wurden eingezogen
und ferner auf Einziehung eines Wertersatzbetrages von
38 500 Mark unter Mithaftung der „Missionsgesellschaft vom
heiligsten Herzen Jesu " angeordnet .

Der Erössnui ^ des 16 . Rhön - Segelslug - Wett -
b e w e r b s war mit einem Erfolg gekrönt , wie sich ihn der
deutsche Segelflugsport nicht hätte besser wüirsthen können .Bei günstigen Wind - und Thermikverhältnissen waren insge¬
samt 41 Maschinen gestartet , von denen etwa 20 be-
sonders glänzende Ergebuiffe erzielten . So konnte Haken -
j o s auf Rhönadler „Klippeneck" nach einem Nug von 174
Kilometern im tschechischen Radiumbad Lambach landen ,Otto Bräutigam auf „Bau 10" nach einem 238 -Kilometer -
Flug ebenfalls in der Tschechoslowakei bei Paaden und M i a-
kich auf seinem „Kielffitz" ebenso wie Oelschner auf
„Leuna ", beide nach einem 360 -Kilometer -Flug südöstlich von
Prag .

Den Vogel jedoch schoß der bekannte Mannheimer Segel -
flieger LudwigHofmann ab, dem es mit seinem „Rhön -
Werber " gelang , einen neuen S t r e ck e n w e l t r e k o r d
im S ege lslu g auszusteken . Er gwg d-iesmal in dem tfche-
chischen Bezirk Boökoviee nieder . Das ist eine Entser -
nnng von nicht ganz 500 Kil o m e t ern . Die neue Answer -
tung des Fluges kann erst erfolgen , wenn Ludwig Hofmann
nach der Wasserkuppe zurückgekehrt ist und die genauen Lan -
deortbestimmnngen durchgeführt find . Mit seiner Leistung
Tat Hofmann den bisher bestehenden Weltrekord von .Heim
DUtmar aus dem vergangenen Jahr von 375 Kilo -
meter Strecke weit überboten .

DaI Wetter war bei diesem Start de? ersten Tages
außerordentlich günstig , da die im Vorjahr zum ersten Mal
in ihrem Wert erkannt und festgestellte Windthermik vor -
herrschte . Die guten thermischen Winde lieferten den Maschi-
nen einen starken Austrieb und brachten sie schnell vorwärts .
Insbesondere gestatteten es die thermischen Aufwinde , den
Piloten in jedem Falle die auf dem Geradeaus -Flug verlo -
reue Höhe wieder zu gewinnen und auch zu halten . Bei dem
Geradeaus - Flug kamen dann die Geschwindigkeit der Maschi-
nen und die Geschwindigkeit der herrschenden Winde zusam -
men und verliehen den Segelflugzengen eine Fluggeschwin¬
digkeit bis zu 80 Stundenkilometern .

Ludwig Hofmann hatte sich von vornherein diesen beste-
henden günstigen Verhältnissen angepaßt und die Thermik -
winde in richtiger Weise ausgenützt . Er wurde am Sonntag -
vormittag 10 Ühr , nachdem zunächst das Wetter zunächst
durchaus nicht günstig schien , als erster mit seiner Maschine
von den Startmannschaften in die Luft geschleudert . Bald
nach dem Beginn des offiziellen Starts war mehr als ein
Dutzend Maschinen über der Wasserkuppe und zogen wie

Photo : Bad . Presse -Archiv .
Der Mannheimer Segelflieger Ho (mann .

Uebelsle Greuelheye.
Oesterreichische Blätter phantasieren

von Christenversvlgnng .
k. Wie «, 23. Juli . iDrahtmeldung unseres Vertreters .) In

der österreichischen Montagspresse ist eine ganz üble Ein -
Mischung in innerdeutsche Vorgänge festzustellen . Die Presse
faselt von Kämpfen gegen das Judentum und den Katholizis -
mus . Man schreibt von „grauenvoller Stimmung in der
deutschen Hauptstadt "

, von „Hetztafeln an den Straßenecken "
und „von der Flucht von 20 000 Juden ans deutschen Provin -
Ken " . — Das unter tschechischem Einfluß stehende Blatt „Die
Stunde " schreibt, daß der durch den Erlaß Görings hervorge -
rufene Konflikt zwischen dem Vatikan und dem Dritten Reich
anscheinend in eine Endphase getreten sei, so daß für die
allernächste Zeit mit schwerwiegenden Entscheidungen zu rech-
nen sei. Eine Reihe klerikaler Blätter stempelt die geplante
Entpolitisierung der Kirche zu einer deutschen Christenver -
folgung . ( !)

Das „Kärtner Tagblatt " schreibt u . a . : „ Wer die Vor -
kommnisse im Reiche draußen seit nur einem Monat kalender -
mäßig verfolgt , der steht ganz deutlich , wie Schritt um Schritt ,
Tag für Tag das positiv Christliche zurückgedrängt wird , um
unter obrigkeitlichem nnd polizeilichem Schutze dem Neu -
Heidentum den Weg zu ebnen . ( ! ) Man hat hier bei uns
noch lauge gar keine Vorstellung , wie haßerfüllt , wie brutal
der Kampf draußen geführt wird . Es wird noch Märtyrer
geben in Deutschland . Das „Grazer Volksblatt " meint , daß
jetzt der Versuch unternommen wird , einzelne Teile des
katholischen Klerus gegeneinander auszuspielen , nnd das
„Linzer VolkSblatt " wirft sogar die Frage ans : Wann wird
der VolkSstnrm der deutschen Katholiken losbreche » nnd be -
tont , daß sich der Nationalsozialismus in der Hoffnung wiest!'
daß er die Katholiken Schritt für Schritt zurückdrängen wer >o
können und daß er eines Tages sein heidnisches Programm
an die Öffentlichkeit werde ziehen können , in dem es keinen
Platz mehr für das Christentum geben werde . Diese üfcle
Hetze ist so durchsichtig, daß sie sich von selbst richtet .

Mil 14 Iahren zum Verbrecher.
k . Stuttgart , 23 . Juli . Der seltene Fall , daß ein eben ans

der Schule entwachsener Bnrsche bereits zum Verbrecher wird
und eine um das Doppelte ältere Frau zu vergewaltigen
sucht , ereignete sich in der unweit von Stuttgart gelegenen
Gemeinde Plattenhardt . Dort verschaffte sich ein über
sein Alter entwickelter 14X - jähriger Zimmermannslehrling
unter einem Vorwand Eingang in das Nachbarhaus und ver -
suchte eine 30 - jährige Fran zu vergewaltigen . Als sich diese
zur Wehr setzte, wurde sie von dem Bnrschen am Halse ge -
würgt nnd durch zahlreiche Messerstiche lebensgefährlich ver -
letzt. Nur das Herannahen Dritter verhinderte , daß der
Wüstling zum Mörder wurde . Er konnte wenige Stunden
nach der Tat in Stuttgart verhaftet werden .

78jähriger jüdischer Mädche « schä«der festgeuomme« . Von
der Staatspolizei Oppeln wurde der 78 Jahre alte Alt -
warenhändler und Jude Max B l u m e n t h a l in Kreuzburg
O/S . wegen Knppelei festgenommen nnd dem Richter vor -
geführt . Blumenthal beherbergte in seiner Wohnung fünf
Mädchen , von denen vier minderjährig sind , verkuppelte diese
und verging sich selbst in unglaublicher Weise an ihnen ! Drei
von den Mädchen sind geschlechtskrank. Die Mädchen «Verden
einem Konzentrationslager zugeführt . ^ Wegen rasseschände-
rischen Verhaltens , verbunden mit Nötigung , Erpressung n ?w
wurde , wie die „Nordwestdeutsche Zeitung " meldet , von der
Staatspolizeistelle für den Regierungsbezirk Stade in Weser -
münde der 49jährige I n d e Gustav Schulenklopper
festgenommen und dem Richter zugeführt . Der Verhaftete hatte
versucht , eiu arisches Mädchen , das in einem jüdischen Ge
schüft tätig war und mit dem er früher ein Verhältnis unter¬
hielt , durch Drohungen und Schläge wieder in seine Gewalt
-zu bringen .

Reichsminister Kerrl hat einen dreiwöchigen Urlaub an-
getreten . Dieser Urlaub dient dem Reichsminister dazu , sich
auf die Bewältigung der ihm vom Führer gestellten neuen
Aufgabe in der Regelung der Kirchenangelegenhetten oor
zubereiten .
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1. badisches Gaufest des RfL.
vom 20. bis 28. Juli in Karlsruhe .

Die Veranstaltungen am Montag - Fußballjugenö , Turner, Schützen , Kegler und
Billardspieler in Aktion.

Das nach Tagen und Wochen eifrigster und vielseitigster
Arbeit vorbereitete große turnsportliche Ereignis am Ober -
rhein , das 1. Badische Gaufest des Reichsbundes für Leibes -
Übungen , wurde am Montag mit nur wenigen sportlichen
Wettbewerben fortgesetzt . Den Reigen der sportlichen Weit -
kämpfe eröffneten auch am Montag wieder die Schützen
im . Schützenhause bezw . Wildpark .

Fußballjugendspiel Ost — West 0 :5 ( 0 :8 ) .
Erstmals wurde auch die Hochschulkampfbahn in das

Sportprogramm einbezogen . Am Montagabend fand ein
Jugendfußball spiel statt . Und zwar hatte man KFW .,
Mühlburg und Daxlanden (West) einer Kombination Phö¬
nix . Frankonia , Südsteru (Ost ) gegenübergestellt . Das Publi -
kumsinteresfe war leider nicht so , wie es die Leistungen der
Kleinen verdient hätten . Da wurde gestoppt , gepaßt und
getäuscht , daß es nur so eine Freude war . Das gilt beson-
ders für die Kombination West, die ihren „östlichen" Geg¬
nern eine ganze Nasenlänge voraus war . Bei dauernder
^ " ielüberlegeuheit erzielte West in regelmäßigen Abständen
fünf schöne Tore , wobei sich besonders die linke Sturmseite
hervortat .

Rugby : Heidelberg — Pforzheim 25 :12 (18 :9) .
Das Rugby hatte in Karlsruhe noch nie festen Fuß fassen

können und so verpflichtete man zu einem Werbespiel Heidel -
berger und Pforzheimer Sportler . Die Namen der Heidel -
berger Spieler haben ja einen besonders hellen Klang , durch
gute Resultate gegen starke französische Mannschaften . Auch
die Pforzheimer Vertretung ist kein unbeschriebenes Blatt ,
doch Kampferfahrung muß noch manches bringen . Das Publi -
kum betrachtete diesen Sport von der komischen Seite und
dürfte so auch auf die Rechnung gekommen sein . Die Regeln
beim Rugby sind dem Zuschauer schwer verständlich . Es war
deshalb begrüßenswert , daß kleine Hefte mit Bildern und
Regeln des Rugbysports zur Verteilung kamen . So wird
bei einer Wiederholung eines solchen Spiels der eine oder
andere den sportlichen Wert dieses Ertüchtigungsspiels zu
schätzen wissen . Wie bereits erwähnt , machte die Heidelberger
Vertretung deü geschlosseneren Eindruck und siegte verdient . Es
gelang den Heidelbergern durch ihre famose Stürmerreihe
sechs „Versuche". Davon wurden zwei „erhöht ". Pforzheim
konnte nur dreimal die gute gegnerische Deckung überwinden
und den Ball am Mal niederlegen . B .
Werbevorfiihrungen der Karlsruher Turner und Radfahrer .

Auf verschiedenen Plätzen der Stadt sorgten Turner und
Radfahrer für gute Werbung für die bevorstehenden Haupt »
tage des Gaufestes . Auf dem Herrmann - Göring - Platz mar -
schierte eine Abteiinig des Polizeisportvereins auf
und zeigte wohlgelchulte Freiübungen . Die Radfahrer lock -
ten auf dem Adolf - Hitler - Platz , Loretto - Platz
und Guteuberg - Platz mit Kunst - und Massenreigen
zahlreiche Zuschauer an und erhielten für ihre schönen Dar -
bietungen reichen Beifall . Mühlburgs Turnerinnen taten
auf dem Lindenplatz in Mühlbnrg ihre Pflicht , während anf
dem Werderplatz die Turngemeinde Südstadt für die Leibes -
Übungen werbend eintrat . Bon Beiertheim ruckten Turner
und Turnerinnen der Turnerschaft 1884 mit Spielleuten und
Fahnen zum Bahnhofplatz , um auch hier einem größeren
Publikum gute Schule deutschen Männer - und Frauen -
Turnens vor Augen zu führen .

Eine der best gelungenen Vorführungen gab es auf dem
weiten Platz der Städtischen Ausstellungshalle zu sehen , wo
der K T V 4 6 weit über 1000 Zuschauer angelockt hatte . In
überraschend großer Zahl (etwa 120) traten die Turnerinnen
an und legten davon Zeugnis ab , baß sie ihre , bei den kom -
wenden Vereinswettkämpfen und großen Schauturnen vor -
zuführenden Keulenübungen sehr sicher beherrschen . Die
Turner probten darauf ihre allgemeinen Freiübungen , zuerst
ohne , dann mit Musikbegleitung . Den Abschluß und Höhe-
punkt bildeten die Einzelübungen am Barren , wozu zunächst
die Jugendturner , dann die Knnstturner je eine Grnppe stell -
ten . Die Hebungen wurden durchweg exakt und schmissig
durchgeführt und fanden verdienterweise recht starken Beifall .

Billard -Lehrspiele.
Unter Leitung des Fachamtsleiters W . Eichler , Führer

des Karlsruher Billarbklubs , trat Sonntag auch das Fach -
amt 24 auf den Plan .

Das Erscheinen des deutschen Billardmeisters T h e n hat
zahlreiche Billarbfreunde zn den Lehrspielen , die Montag ,
nachmittags und abends , im Caft Museum stattfanden , her-
beigezogen .

Meister Then erteilte Unterricht und zeigte auch guten
Spielern äußerst knifflige Bälle , die allseits großes Interesse ,
insbesondere auch bei den auswärtigen Gästen , fanden . Die
Lehrspiele werden Dienstag und Mittwoch fortgesetzt , wäh -
rend der Donnerstag für offene Wettspiele und der Freitag
für Meisterschafts -Tnruiere vorgesehen ist.

Segel -Regatta vor Konstanz.
Die im Rahmen des 1. Ganseftes des Reichsbundes für

Leibesübungen am Sonntag ftattgefundenen Regatten des
Fachamtes 16 Segeln waren ein sportliches Ereignis ersten
Ranges . Mit der Organisation der Veranstaltung war der
Jacht - Klub Konstanz beauftragt . Die Wettfahrten wurden in
der Konstanzer Bucht bei einer Beteiligung von 50 Booten ,
eingeteilt in 12 Klassen , abgewickelt. Die Regatta verlief von
Startlinie zwischen Pfahl 5 und 6 Höhe Jacht -Steg Boye A
südöstlich der Dampfer -Hafeneinfahrt — Boye B Eichhorn —
Boye 10 bei Bottighofen — Boye A Ziel (wie Start ) .

Während am Mittag des Vortages heftige Gewitter - und
Regenböen über den Bodensee strichen, die in der Schweiz und
vor Friedrichshofen zum gefährlichen Sturm anwuchsen , weh-
ten am Morgen der Regatta frische Südwestwinde von 8 bis
10 Metersekunden in den Böen bei aufreißendem Gewölk und
Sonnenschein . Ein stattliches Feld von Jachten war am Start
erschienen und pünktlich gingen nach dem Startschuß die
75 Quadratmeter - Kreuzer und die ?5 Quadratmeter -Kreuzer
durch die Linie .

Die Wettfahrt bei den steifen Winden konnte , wie es zu
erwarten war , nicht ohne Zwischenfälle bleiben . So mußten
2 Jachten ausgeschlossen werden , weil sie . entgegen den Bc -
stimmungen , sich innerhalb der Zielweilung nach dem Zieldurch¬
gang wiederholt befanden . Von den Jollen kenterten „Mur -
kel" und „Fähnrich " „Petropolis " erlitt Gaffelbruch infolge
eine Zusammenstoßes mit „Fähnrich " .

Bereit nach 1 :28 .20 Stunden passierte als erstes und
schnellstes Boot die „Bettina " die Ziellinie , während von
den Jollen „Papp i" bereits nach 48.85 Minuten als erste die
Regatta beendete .

75 qm Kreuzer : 1 . Preis : „Bettina " (KWJC ) 1 .28 .20 :
2. Preis : „Arta " (JCKTz .) 1 .30.46,' Fönn II (JCKtc .) 1.3 (3.38.

45 qm Kreuzer : L Preis : Hadumoth (KWJC ) 1.38.37 :
Schelm (IC Romanshorn ) 1 .30.13: Jpf (BJC Ueberlingen )
1 .40.26.

40 qm Schärenkreuzer : 1. Preis : Schuft III (KWJC )
1 .30.41. Saga (IC Romanshorn ) 1 .43.57. — 30 qm Schären¬
kreuzer : 1. Preis : Titoo (SVK ) 1.39.48. 22 qm Schärenkreu -
zer : 1. Preis : Pusteback (IC Konstanz ) 1.45.48 . 30 qm Bin -
uenklasse : 1. Preis : Twiel I (BJC Ueberlingen ) 1.56.14 :
Bodman (IC Radolfzell ) 1.57.44. 22 qm Rennklasse Abt . A :
1. Preis : Mitson (IC Konstanz ) 0 .56.17 : 2 . Preis : Pfalz
(Segel : K . St . Konstanz » 1 .00 .19 . 22 qm Rennklasse Abt . B :
1 . Preis : Droste (SVK ) 0.58.30 : 2. Preis : Woglinde (SVK )
1.06 .16 : Schwed (BJC Ueberlingen ) 1 .09.26. 15 qm Nennklasse :
1 . Preis : Neppel (SVK ) 1.05.33. Ausgleichklasse : 1. Preis :
(Protest noch nicht entschieden ) : Boden (BJC Ueberlingen )
1 .36.08. Ausgleichklasse II : 1. Preis : Schleen (IC Romanshorn )
2 .21 .40. 22 qm Altersjollen : 1 . Preis : Karin II (IC Konstanz ,
1.00.06 : 2 . Preis : Erika (SVK ) 1 .07.45 : Flugs (SVK ) 1 .17.02 :
Odin III (BJC Ueberlingen ) 1.23.32. Wanderjollen und
Jollen -Kreuzer : 1. Preis : Papi (IC Radolfzell ) 0.49 .35 :
2. Preis : Alebock (BJC Ueberlingen ) 0.54.17 : Föhn (IC Ra -
dolfzell ) 1 .02.03 : Kamerad (SVK ) 1.14.53.

Nur 2 : 1 gewonnen .
Das letzte Spiel in Island .

Mit besonderer Spannnng erwartete man in ReyHawik
den Sonntag , an dem die deutsche Fußball - Nachwuchself erst-
malig auf eine Auswahlmannschaft des gesamten isländischen
Fußballsports treffen sollte . War es an Hand der Zuschauer -
zahlen bereits bei den drei vorausgegangenen Spelen deut¬
lich zu erkennen , daß das Interesse für die Begegnung
Deutschland — Island von Kampf zu Kampf wuchs , so wurde
schließlich mit 5500 Zuschauern beim vierten und letzten Spiel
der Zuschauerrekord gebrochen . Die Isländer wurden bei die -
ser Begegnung dann auch von ihrer Mannschaft nicht enttäuscht .
Einzelne Spieler hatten bereits in ihren Klubmannschaften in
der vergangenen Woche Technik und System der Deutschen
kennen geelrnt und waren aufnahmefreudig für alles Nene ,
das ihnen geboten wurde .

So kam es , daß die deutsche Mannschaft , die ÄenfallS mit
ihrem besten Nachwuchs znr Stelle war — es spielten n . a.
Jürissen (Oberhausen ) . Schäfer (München ) , Rasselnberg (Ben -
rath ) , Langenbein (Mannheim ) . Seitz (Kornwestheim ) , Mun -
kelt (Chemnitz ) , Pickartz (Benrath ) — . es überaus schwer hatte ,
zu einem Siege zu kommen . Im Nachschuß an einen Elfmeter ,
der von Fürissen großartig gemeistert , aber nicht festgehalten
werden konnte , gingen die Isländer m der 37. Minnte vor
der Pause mit 1 :0 in Front . Die deutsche Elf spickte vis dahin
schon leicht überlegen , vermochte es aber nicht, die überaus
aufopferungsvoll arbeitende isländische Abwehr zu durch¬
brechen . Als nach dem Wechsel die deutsche Ueberlegenheit im -
mer größer , die Isländer zeitweilig fast vollkommen in ihre
Hälfte znrückgedrängt wurden , glückte schließlich in der
70 . Minnte dem kleinen Benrather Pickartz der Ausgleich .
Und noch einmal gingen die Isländer m einem General¬
angriff über , setzten alles auf eine Karte , ohne jedoch Er¬
folgen zn kommen .

Fünf Minuten vor Schluß fiel dann Nr Deutschland der
längst verdiente Siegestreffer durch den Rechtsaußen Langen -
bein , der übrigens in drei von den vier ausgetragenen Spie »
len jedesmal ein Tor schoß . Dem Spielverlauf nach hätten
die Deutscheu , wag auch die Isländer zugaben , höher «e»
Winnen müssen.

Baer schwindelt weiter.
Nach dem Kampfe Baer —Vraddock führt « alle Wev die

Niederlage BaerS anf feine Phwer angebrochenen Hand -
k n o ch e n zurück. Erst jetzt dringt die Wahrheit aus dem
Munde des ihn behandelnden ArzteS Dr . William R i e n -
hoff durch. Von gebrochene« Handknoche» fei keine Rede ,
nicht einmal eine Sehne sei gerissen , so urteilte der Facharzt .
Die Schwellung in Baers Hand sei ei» dem „Wasser im Knie *
ähnliches Phänomen , das stch ohne Operation beheben lasse .
Man steht, für Baers Niederlage gibt eS nnr die eine „Ent¬
schuldigung "

, die des allzu ausschweifenden Lebenswandel ?.
Kampfring und Bühne lassen stch nnn einmal nicht vereinen ,
das mußte auch Max Baer erfahren .

Lt. W . Haste führt zur Zeit die Liste der erfolgreichen
Amateurreiter mit 14 Siegesritten, - davon S in Offiziers -
Rennen , an . Weiterhin hat Lt. Haffe, etn Bruder der beiden
bekannten Turnierreiter , noch drei kleinere Rennen gewinnen
können . An zweiter Stelle folgt Oblt . von Both mit 12 Sie -
gesritten vor Rittm . v . Klitzing mit 9 , H . Schmidt mit 7,
Lt . Bradel und P . A . Schläfke mit je 6 und E . Boelkel mit
fünf .

1.60 Jietec Aach.

Bei den Olympia -PriifunEskämpfen unserer Leichtathleten im
Wuppertal sprang die Kielerin Elfriede Kaun 1.60 Meter hoch ,
was einen neuen deutschen Rekord bedeutet ( Schirner , K.)

Ambenhauer ausgeschieden.
Die Bier -Gipfelelappe der „Tour" — Morelli

bedroht R . Maes .
Am Montag hatten die Tour - Fahrer eine der schwersten

Etappen zu bewältigen . Zwar waren von Luchon nach Panx
„nur " 194 km zu fahren , aber diese Etappenstrecke — im Bor -
jähre noch in zwei Tagesetappen aufgeteilt — weist vier Berge
auf , deren jeder außerordentliche Schwierigkeitsgrade bedeutet .
Härtester Kampf der beiden noch im Rennen liegenden Jta -
liener Morelli und Teani gegen die führenden Belgier mit
Romain Maes an der Spitze waren das Ereignis diefer
Teilstrecke . Für die deutsche Mannschaft dagegen war der
Tag ein Pechtag allererster Ordnung : Umbenhaner , nach
Thierbach der bestplazierte Deutsche , erlitt bei der Abfahrt
vom Col de Peyrefourde einen Sturz und mußte wegen einer
schweren Schulter - Verletzung das Rennen aufgeben . Unsere
Hoffnungen trägt jetzt nur noch Thierbach , der in der Gesamt -
wertung an 10. Stelle Regt.

Noch am 1645 m hohen Col de Peyrefourde führten die
Belgier , die uach Kräften ihrem Spitzenfahrer R . Maes die
Arbeit zu erleichtern suchten. Aber hier schon waren Morelli
und Teani nnr wenig zurück. Beim zwar nnr 1489 m hohen
aber nicht weniger schwierigen Col d 'Aspin führten immer
noch die sehr gut kletternden Belgier . R . Maes hatte aber
bei der Abfahrt Reifenschaden . Trotz guter Unterstützung des
wartende « Lowie verlor der Träger des Gelben Trikots kost-
bare Minuten . Im Tal hatte dann Verwaecke Defekt , und
daS war für die aufgekommenen Italiener das Zeichen zum
Generalangriff . Sylv ^re Maes erklomm » och als Erster den
Col du Tourmalet (2122) , der schon so vielen Tour -Fahrern
zum Verhängnis geworden ist , aber auch dieser Belgier hatte
bei der Abfahrt Reifenschaden . Morelli ging an die Spitze
des weit auSeinauöergezogeuen Feldes . Am letzten Berg , dem
1748 m hohen Col d 'Aubisgue , hatte er auf seinen an
zweiter Stelle folgenden Landsmann Teani schon VA Mi¬
nuten Borsprnng ; die Belgier folgten weiter zurück. Die
Gebrüder MaeS und Verwaecke fuhren verzweifelt und mit
letzter Anstrengnng , um di.e dem 60 km Flachstrecke entfernten
Ziel zustürmende » Italiener möglichst doch noch zn holen ,
aber eS war umsonst . Morelli hielt nicht nur seinen Vor -
sprnng , am Etappenziel in Panx hatte er ihn sogar auf fünf
Minuten ansgedehnt . Dieser Zeitgewinn und die Gutschris -
ten für den Etappensteg und die Erstbesteigung des letzten
Gipfels der Etappe brachten den Italiener bis auf drei Mi -
nuten an den immer noch führenden R . Maes heran . Teani
wurde Zweiter vor den Gebrüdern Maes und Verwaecke .

Von den Deutschen hielt stch wieder Thierbach am
besten . Mit einer Halden Stunde Einbuße auf den Etapven -
steger kam er w 7 :42 :36 Std . (Morelli : 7 : 12 :22 Std . ) als 23.
ein . Stach folgte vor Weckerling und den übrigen : uach Um -
benhaners Ausscheiden sind nur noch sieben Deutsche im Ren -
nen . Di « Ergebnisse :

G e s a m t w e r t u u g : 1. R . Maes 105 :54 :42 Std . : 2 . Mo¬
relli 105 :57 : 39 : 3 . Verwaecke 106 :03 :49 : 4. S . Maes 106 : 13 :11 ;
5. Speicher 106 : 15 : 56 ; . . . 10. Thierbach 107 :28 : 57 Std .

Länderwertung : 1 . Belgien 318 :11 :42 ; 2 .Frankreich
8*9 : 46 : 34 ; 8 . Deutschland , 4 . Spanien , 5. Italien .

Deutschland—USA 1 : 1.
,Revolution " in Wimbledon — Gottfried v . Gramm glatter 8 : 6, 6 : 3, K : 4-Sieger über Wilrner Alliso.

Auch am Montag hatten die Tribünen in Wimbledon
wieder einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen . Es stand
zwar nur ein Kampf auf dem Programm , die am Samstag
ausgefallene Begegnung von Cramm — Allison . aber
der Name Gottfried von Cramm genügte , um Tausende von
Besuchern anzulocken . Der deutsche Meisterspieler zeigte
denn auch wieder glänzendes Tennis , er ließ den Amerikaner
Wilmer Allison , der doch bestimmt auch kein schlechter Svie -
ler ist , nicht zur Entfaltung kommen . In drei glatten Sätzen
— nach eineinhalbstündiger Kampfdauer — siegte von Cramm
8 :6 , 6 :3, 6 :4 und errang damit für Deutschland den Aus -
gleichspuukt . Das Jnterzoneu -Fiuale um den Davispokal
zwischen Deutschland und USA . steht nach den beiden ersten
Einzelspielen 1 :1.

*
Der ganze Kamps stand im Zeichen des Deutschen , der

mit der maschinenmäßigen Genauigkeit seiner Schläge den
Amerikaner jederzeit beherrschte . Im ersten Satz gab sich
Allison die allergrößte Mühe , es von Cramm aleichzutuu .
Der Erfolg war , daß von beiden Spielern Tennis in bester
Vollendung geboten wurde , das die Zuschauer wiederholt zu
Beifallsstürmen hinriß . Von Cramm griff ständig an , sein
Aufschlag , seine tödliche Vorhand und nicht weniger sichere
Rückhand verhalfen ihm zu zahlreichen Gutpunkten . Wil -
mer Allison versuchte sein Heil in scharf geschossenen Flug -
bälleu , die das an sich schon scharfe Tempo des Kampfes noch
verstärkten . Zunächst hatte der Amerikaner alle Hände voll
zn tun , um sich der ungestümen uud doch genau durchdachten
Angriffe des Deutschen zu erwehren . Er mußte dabei viel

laufen und gab sich dadurch ziemlich aus . Das merkte man
besonders gegen Schluß des Kampfes . Während von Cramm
noch ganz frisch war , machte Allison einen stark erschöpften
Eindruck . Nach dreiviertel Stunden Spieldauer hatte der
Deutsche den ersten Satz mit 8 :6 an sich gerissen .

Der zweite Satz nahm nur 15 Minuten in Anspruch . Alli -
sou war vom Tempo des ersten Satzes mitgenommen und
wurde von dem Deutschen immer wieder ausplaciert . Von
Cramms lange Vorhand , die noch dazu völlig verdeckt kam.
war für den Amerikaner meistens nicht erreichbar . Allison
versuchte , stch durch überraschende Querschüsse und Stopbälle
Luft zu verschaffen , er erreichte aber damit nicht viel , denn
von Cramm war auf der Hut und ließ sich nicht verblüffen .
Mit 6 :3 hatte er bald den Satz an stch gerissen .

Im dritten Satz begann der Amerikaner erstaunlich
frisch . Er setzte alles auf eine Karte und zwang von Cramm ,
ganz aus sich herauszugehen . Schließlich gelang Allison so -
gar eine 3 :2 - Führnng und es sah sogar einige Minuten ziem-
lich bedrohlich für den Deutschen ans . Von Cramm bewies
aber , daß er auch in kritischen Situationen die Nerven behal -
ten kann . Er riß sich zusammen , forcierte das Tempo und
jagte den Amerikaner mit langen Grundlinienbällen von
einer Ecke in die andere . Allison hielt nicht mehr lange
stand , es hieß bald 3 :3, dann 4 :3 für den Deutschen . Bei 4 :3
nnd 4 :4 wurden von Cramm zwei Fußfehler angerechnet .
Allisons achter Doppelfehler ergab daS 5 :4 und gleich mit
dem ersten Matchball stellte von Cramm den Sieg sicher . 8 :6,
6 :3 , 6 :4 klarer konnte der Erfolg unseres Meisters kaum
ausfallen .
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Mllionenwerte unker Wasser.
Taucher sucht perlen . — Von Kurt Schmidt .

Erst sechzig Jahre , eine kurze Zeit im Leben der Völker ,
sind vergangen , seitdem der erste Perlenfischer an der austra -
lischen Küste ins Meer tauchte , um kostbare Beute zu holeu .
In den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts lag noch viel
Romantik in diesem Gewerbe . Die Inseln in der Nähe der
Torres Straße , an der Nordspitze Australiens , wo die Per -
lensischerei ihren Anfang nahm , gehörten damals noch nicht
zu Queensland und es gab daher
noch keine Ueberwachung . Die Be -
sitzer eines Perlenfischerbootes wa -
ren sehr gewissenlos in ihrem uu -
bezähmten Drang nach Reichtum ,
und es kam nicht selten vor , daß
ein solcher Bootsherr die Eingebo¬
renen mit vorgehaltenem Revolver
zwang , nach Muscheln zu tauchen .
Kämpfe mit Eingeborenen , die sich
Waffen verschafft hatten , waren an
der Tagesordnung . Doch schon 1872
versuchte ein australisches Gesetz , der
Ausbeutung der Eingeborenen cmen
Riegel vorzuschieben .

Heute erstreckt sich die Perlen -
fischerei von der Torres - Straße und
dem Nordende des Großen Barrier -
Riffs westlich bis zu den Küsten
von Westaustralien nnd bis zum
südwestlichen Teil von Neu - Guinea ,
In diesen Gegenden bringt sie jähr¬
lich rund 2,6 Millionen Mark ein
und ist die wichtigste in der Welt
für die Perlmuttergewinnung .

Die Perlenfischer benutzen keine
Schleppnetze , wahrscheinlich deshalb ,
weil die Muscheln selten dicht ge -
nng sitzen , um das Netzschleppen
rentabel zu machen . Perlmuscheln
werben nur durch Taucher gesam-
melt . Wenn sie in verhältnismäßig
seichtem Waffer gefunden werden ,
sind die Taucher meist nackt, aber bei einer T5ese von mehr
als 18 bis 20 Meter müssen sie eine Taucher -Ausrüstung
tragen .

Die nackten Taucher branchen wenig Gerätschaften . Sic
fetten ihren Körper ein , stecken eingefettete Watte ht die
Ohren und setzen eine Klammer , etwa ein gespaltenes Stück
Holz oder einen Zwicker ans Schildpatt , auf die Nasenlöcher .
Än einer Hüstschnur befestigen sie einen Weidenkorb , der
ihnen zur Aufbewahrung des Fanges dient . Der Taucher
sammelt , solange er den Atem anhalten kann , möglichst viele
Muscheln , steckt ste in den Korb und schießt wieder an die
Oberfläche . Die Eingeborenen der Südsee sollen die geschick-
testen Taucher sein.

Der Taucher hängt sich mit einer Hand an den Rand des
Bootes und sucht mit einem GlaS , das er mit der anderen
Hand unter die Wasserfläche hielt , den Meeresboden nach
Muscheln ab . Sobald ex welche erblickt , legt er das Glas
ins Boot , füllt ein paarmal seine Lunge und stößt die Luft
langsam wieder , aus . Dann atmet er noch einmal tief ein ,
läßt sich ein paar Meter unter Wasser sinken, wendet schnell
und schwimmt, den Kopf voran , bis hinunter zum Meeres -
boden , wo er eilig die Muscheln sammelt . Nur wenige Tau -
cher können länger als VA Minuten unter Wasser bleiben .
Es gibt aber einige besonders geschickte, die bis zu 160 Se -
künden tauchen können .

Schon 1894 waren die seichten Stellen so weit abgesucht,
daß die Perlenfischerei auf tiefere Gewässer ausgedehnt
wnrde . Nun mußte man zur Tancher -Ausrüstung übergehen ,
«nd seitdem sind nackte Taucher eine Seltenheit geworden .
Die Taucher -Ausrüstung bietet außer der Möglichkeit , ht
größerer Tiefe zu arbeiten , den Borteil , daß der Taucher
seine Arbeit mehrere Stunden lang ununterbrochen fortsetzen
kann . Die gewöhnliche Tiefe , in die jetzt getaucht wird , be -
trägt 18 Faden oder 27,5 Meter .

In dieser Tiefe arbeitet der Taucher den ganzen Tag und
kommt nur zu den Mahlzeiten heranf .

Als noch Meeresstellen gefunden wurden , wo die Mu -
feheltt dicht lagen , warfen die Boote darüber Anker nnd die

die Längsachse der Fundstellen langsam hinweg . Der Taucher
sitzt rittlings auf dem Anker , der so weit Hinuntergelaffen
wird , baß er einige Meter über dem Meeresboden hängt .
Der Taucher sucht den Boden , über den er langsam hinweg -
gleitet , ab . Wenn er Perlmuscheln erblickt , zieht er zweimal
scharf an seiner Signalleine . Das bedeutet : „Laßt Leine und
Luftschlauch weiter herunter und geht vor Ankert "

denn hier lebt der „Riesenfisch"
, auch Klippen -Kabeljau

<rock - cod ) genannt . Er ist der schlimmste Feind des Tau -
chers , wird bis zu 2,5 Meter lang und wiegt mehrere Zent -
ner . Der Riesenfisch fürchtet sich nicht vor der Taucher - AuS -
rüstuug , er schwimmt langsam heran , starrt in das Fenster
des Taucherhelms , schnnppert herum , bis er die Hand des
Tauchers findet nnd beißt sie ab . Der einzige Schutz dagegen
ist , 10 bis 12 Meter in die Höhe zu gehen und außer Seh -
weite dieses kurzsichtigen und trägen Ungeheuers zu bleiben
oder an die Oberfläche aufzusteigen und ein paar Dynamit -
Patronen hinunterzuwerfen , die es töten ober verjagen .

Dagegen ist der Hai der furchtsamste Bummler des Mee -
res . Selbst ivenn er hungrig ist , verschlingt er lieber Aas , als
daß er sich auf einen Kampf einläßt . Wenn ein Taucher einem
großen und hungrigen Hai begegnet , beunruhigt er sich nicht,
solange der Fisch nicht zu nahe an seinen Lnstschlauch kommt ,
denn gewöhnlich genügt es , aus dem Tancherhelm einige
Luftblasen zu lassen, um den Hai zu vertreiben .

Die Perlenfifcher - Konzerne sind durchweg in australischen
Händen , die Schiffsleute sind heute aber ausnahmslos Ja -
paner , und das Tauchen besorgen Sttdsee -Jnsulaner oder
australische Eingeborene , die durch Jahresverträge verpilich -
tet werden . Das Leben der Perlenfischer ist ziemlich eintönig ,
aber bequem , uud die Perleufifcherei ist , obwohl sie viel von
ihrer Romantik verloren hat , eine bodenständige Industrie
geworden , die eine sichere Zukunft hat .

Line Perlenfischer !«! taucht vom Grund des Meeres auf. Photo Scherl .

ES ist eine Besonderheit der Perlmuscheln , daß sie in loh-
nender Menge nur bort gefunden werden , wo die Meeres -
strömung stark ist . Läuft die Strömung weniger als drei
Kitoten , so mag man wohl Muscheln finden , aber ste sind
dann faul und wurmstichig . Dagegen sind die in starker
Strömung gefundenen Muscheln rein uud dick , aber der
Taucher kann iu diesen Gegenden leicht in Gefahr kommen ,

Prozeß um ein <5i .
In Preßburg ist jetzt ein Prozeß angestrengt worden , der

um nicht mehr und nicht weniger als um ein einziges Hüh -
ner - Ei geht . Allerdings ein Hühner - Ei , das zu etwas unge -
wöhnlicher Zeit gelegt wurde . Auf dem Markt erhandelte
eine Frau eine Henne von einer Verkäuferin . In dem
Augenblick , als das Huhn die Besitzerin wechselte, legte es
— wahrscheinlich besorgt über seine Zukunft — ein Ei . Wem
gehört nun dieses Ei ? Die Händlerin behauptete , daß es ihr
gehöre , denn der Verkauf sei noch nicht abgeschlossen gewe-
sen , da die Käuferin noch nicht bezahlt hatte . Die Käuferin
stand aber auf dem Standpunkt , daß sie das Huhn so gekauft
habe , wie es ihr die Marktfrau gezeigt habe , also mit einem
zwar noch ungelegten , aber bereits „unterwegs befindlichen "
Ei . Außerdem sei das Geschäft zustandegekommen in dem
Augenblick , in dem ste gesagt habe , sie nehme das Huhn . Erst
stritt man sich eine Weile herum , bann beschloß man , das Ge-
richt entscheiden zu lassen. Nnn werden sich die Richter zwar
nicht um ungelegte Eier , aber um ein zu ungewohnter Zeit
gelegtes Ei den Kopf zerbrechen müssen. Leider wird in dem
Bericht nicht gesagt , wo das Ei hingekommen ist . Wahrschein -
lich wird es „gerichtlich sichergestellt" worden sein und -
bann schon etwas lieblich duftend — als „casus belli" auf
dem Richtertisch liegen , wenn man ix Preßburg diese Fehix
austragen wird .

Der Tod der Beakrice Eenci.
Aus den „Dreißig Novellen " des Giovanni Suerini. - Von Otto Michaeli.

Perlenfischer mit Nasenklammern zum Tauchen bereit .
Photo Scherl .

Sucher stiegen Hinab , um in dem Umkreis zu arbeiten , den
^ nen ihr Luftschlauch gestattete . Heute haben sich die Verhält -
bisse geändert . Die Muscheln liegen zu dünn , als daß das

Verfahren sich noch lohnte . Jetzt fahren die Boote über

Justizrat Otto Michaeli in Karlsruhe ,
der durch zahlreiche Gedichiausgabeu uud
Übersetzungen in weitesten Kreisen be -
kannt geworden ist , feiert morgen seinen
KS . Geburtstag .

Nach der Ermordung des Grafen Francesco Cenci , die
sich in der Nacht des 10. September 1898 zutrug , wurden
feine Kinder Giacomo , Bernardo und Beatrice und Lncre -
zia , zweite Gemahlin des Grafen , daher jener Stiefmutter ,
in Rom verhaftet und nach den Kerkern von Torre Savella
geführt , wo man zu jener Zeit das Kriminalgericht hielt .
Jene schreckliche Tat erregte ganz Rom, ' aber vor allem war
es Beatrice , die burch ihre feinen Sitten , durch ihre befchei -
dene Haltung , durch ihre Jugend und Schönheit allgemeine
Teilnahme erweckte. Vergebens suchte man in diesem rühren -
den Gesicht und in diesem ihrem engelgleichen Blick die Spur
des entsetzlichen Verbrechens , dessen sie für schuldig erachtet
wurde .

Beatrice zählte kaum sechzehn Jahre, ' die verschwenderische
Natur , die sie in ihrer ganzen Person begünstigte , gab ihr
eine so schnelle Entwicklung , daß ste in jenem zarten Alter
in vollem Glanz einer bezaubernden Schönheit stand . Ihre
Haare waren blond , daß sie von Gold schienen, natürlich ge-
lockt,' ihre Hautfarbe war von reinstem Weiß , ihr Auge
schwarz und lebendig, ' sie war mittlerer Größe , doch wohl
gewachsen,' klein der 9J?uttf>, und vollkommen warelt die Züge
ihres anmutigen Angesichtes .

Am Morgen des 4 . September 1899 stellte man in Bea -
trices Zelle den Advokaten Farinacci vor , ihren Verteidiger ,
begleitet von einem Jüngling , welcher etwa fünfundzwanzig
Jahre zählen mochte. Beatrice , kaum von ihrem Bcttchen
aufgestanden , legte ein weißes Gewand an,' ihr ungeordnetes
Haupthaar war von einem weißen Tuch umwunden , das die
blonden Locken in Ringeln über die Schultern fallen ließ .
Sie bat hierauf Farinacci , ihr frei zu sagen , welches der
Grund seines Besuches wäre . Er antwortete ihr , daß er vor
höchsten Gerichtshof zu ihrem Verteidiger ernannt sei , daß er
aber sehr für sie und für ihre Verwandten fürchte , denn Seine
Heiligkeit Papst Clemens viii , sei wütend und erbittert we-
gen eines neuen Elternmorbes . begangen in diesen Tagen
von seinem Vetter Paolo Santacroce . Fast gegenüber von
Veatrice hatte sich des Advokaten Begleiter gesetzt , der sich
damit beschäftigte, bas holdselige Antlitz der Jungfrau zu
malen . Sie hatte dessen nicht wahrgenommen und willfahrte
ihm doch, da sie in ihm den berühmten Maler Guido Reni
erkannte .

Die Befürchtungen Farinaccis waren nicht vergebens, ' all -
zufehr erzürnt über die Ermordung der Marchesa von San -
tacroce wütete der Papst schrecklich gegen die Familie Cenci .

Am 10. September Neß Clemens viit . den Gouverneur von
Rom , Monstgnor Taverna , rufen , zu dem er die schrecklichen
Worte sprach: „ Wir übergeben Euch bie Sache Cenci . auf
daß durch Eure Sorgfalt der strengsten Gerechtigkeit ohne je-
den Aufschub freier Lauf gelassen sei ."

Monstgnor Taverna , in seinen Palast zurückgekehrt , fer -
tigte sofort das Urteil aus , das die Familie Cenci zum Tode
verdammte , ausgenommen den jungen Bernardo , der gleich -
wohl lebenslänglich in einen Kerker eingeschlossen werden
sollte . Der Gouverneur traf sodann alle die Maßregeln , die
nötig waren , damit die öffentliche Ordnung nicht gestört
wurde , weil ihm bekannt war , wie großes Mitleid das Un -
glück der Beatrice erweckt hatte , und weil er fürchtete lwie
wir sehen werden , nicht ohne Grund ) , daß man versucht sein
würde , den Lauf der Gerechtigkeit zu hemmen .

Kaum hatte sich durch Rom die unheilvolle Nachricht ver -
breitet , so begaben sich sowohl die Freunde als die Anhänger
der Familie Cenci , und auch bie vornehmsten römischen Ade-
ligen , zum Papst , um ihn anzuflehen , daß man wenigstens
den Schuldigen die Schande einer öffentlichen Hinrichtung er -
sparen möge , vielmehr daß sie im Hofe ihres Gefängnisses
gerichtet würden und nicht auf dem Schandgerüst , das man
eben auf dem Platz der Brücke von Sankt Angelo errichtete .
Aver alle ihre Bitten waren vergebens .

DaS aufregendste Schauspiel , das man sich denken kann ,
war jenes , das in dem Kerker statthatte , als bie Boten des
Kriminalgerichtshofs kamen , den armen Verdammten den
schrecklichen Spruch zu verkünden . Mein Herz ist nicht stark
genug , die Schreie , die Tränen , die zärtlichen Umarmungen
dieser Unglücklichen hier zu beschreiben . Lucrezia vor allem
warf sich Beatricen weinend zn Füßen uud bat sie schluchzend
um Verzeihung . Und die unglückliche Jungfrau , sich in die
Arme der Stiefmutter werfend , gab ihr den Kuß der Ver -
zeihung .

Am Freitag , dem 11 . September 1899, kamen um acht Uhr
morgens die Brüder der Barmherzigkeit , um die Verurteil -
ten zu ergreifen . Vor ihnen wehte ihre Fahne , und zwei
Kompanien von Gendarmen begleiteten sie.

Als das trauervolle Gefolge nahe der Kirche von Biagio
vorüberkam , fiel ans einem Fenster ein Blumentopf , der
durch einen unglücklichen Zufall , anstatt einen Gendarmen
zu treffen , für den er bestimmt war , einem Bruder der
Barmherzigkeit die Schulter zerschmetterte . Dieser Vorfall ,
bestimmt , Aufruhr gegen die Gendarmerie zn erregen , be -
wirkte das Gegenteil , weil das Volk sich anschickte , bie Vrü -
der der Barmherzigkeit zu beschützen .

Und so vereitelte das Schicksal den Plan des Malers , der
Beatricen vergeblich den Händen der Gerechtigkeit entreiße »
wollte .

MatoaeladeH ah



Seite fi, Nr . 169 Badische Presse Dienstag . den SS . Juli 1935

Aus dem Pariser Gerichtssaal :

Tanz mit oder ohne Schleier ?
Von »nferem Pariser Vertreter pöul Toggenburg .

Solche Prozesse hat Paris gern . Sie werden »on der
Pariser Presse , und zwar der ganz großen mit einer Feier -
lichkeit und einem Behagen der Öffentlichkeit serviert , selbst¬
verständlich auf der ersten Seite , gleich neben der Weltpolitik
in der traditionellen , sogenannten Mordspalte , daß selbst Ein -
geweihte nicht ganz im klaren darüber sind , wo der Ernst
anfängt und der Scherz aufhört . Es handelt sich um eine so-
genannte frivole Angelegenheit , wobei aber vorauszuschicken
ist , daß der Franzose mit diesem rn den ausländischen Sprach¬
gebrauch übergegangenen Begriff nicht etwa etwas „eindeutig
Zweideutiges " versteht , sondern eine sogenannte „bonne bla -
gue "

, einen gelungenen Scherz also , der ebenso salonfähig wie
conciergeiähig ist . Die Heldin und Angeklagte ist Miß Ivan
Warner , die durch ihre garantiert natürliche , das heißt wasser-
und sonneucchte Blondheit sowie eine durchaus klassische
Ebenmäßigkeit die Sympathie von Paris errungen hat . Miß
Warner ist Tänzerin und zivar , wie sie selbst mit starkem
Erröten , aber auch der Staatsanwalt mit freundlicher Milde
festgestellt hat , eine wirkliche Künstlerin . Kunst verzeiht viel ,wenn nicht alles , in Paris . Deshalb glaubte Miß Joan in
einem großen Vergnügungslokal der Champs ElysSes auch am
Nachmittag einen Schleiertanz aufführen zu können , bei dem
schließlich nnr mehr vom Tanz , beim besten Willen aber nicht
mehr von Schleiern gesprochen werden konnte . Erschwerend
wirkte dabei , wie gesagt , der Nachmittag , da am Abend der
Begriff Kunst in Paris recht relativ wird . Ihr Glück, denn
es wird eine Riesenreklame für MißJoan , war es nun , daß
einer der Zuschauer , Monsieur Boverat , anderer Ansicht war ,
öffentliches Aergernis nahm und schnurstracks zum Kadi lief .

Dies war der Grund , weshalb Frl . Warner vor den
Richtern der 10. Strafkammer des Seine -Tribuuals erscheine«

Die deutsche Tankwaffe .

Zum Tode von Arthur Drews :

Deutsche Religion .
Eine Würdigung seines leylen Werkes .

„Der jungen deutschen Reformation " hat Arthur Drews
sein letztes volkstümlichstes Werk * ) gewidmet , in der Hoss -
nuug , daß die Stunde der religiösen Erneuerung des deut -
scheu Volkes einer wahrhast »Deutschen Religion "

, einer Re -
ligion , geboren aus dem Seelengrunde deutschen Geistes zum
Sieg verhelfe .

Es ist kein absurd neuer Gedanke — in philosophischer
Erklügelung spekulativ erschlossen und fremd dem natürlichen
Laienempsinden — es ist der alte , ewig junge Glaube an die
Identität Gottes und der Welt als seiner Erscheinung , die
immer wieder befruchtend aus unsere Religion gewirkt hatte .Es ist der Glaube eines Meister Eckehart , Giordano Bruno ,Spinoza , Jakob Boehme , Goethe , Fichte , Schelling , Hegel ,
Schopenhauer , E . v . Hartmann , die Religion des deutschen
Idealismus , welche die tragische Verflechtung des natur -
gebundenen sterblichen Menschen mit einem scheinbar blinden
Schicksal aufhebt durch die Erkenntnis der großen Täufchuug ,der der Sterbliche obliegt , indem er der ihm gegenüberstehen -
den Materie , dazu auch sein eigenes Ich gehört , allzugroße
Geltung verschafft hat , und sie als Wiederspiegelung eines in
allem zur Erscheinung kommenden , alles erst bestimmenden ,
geistigen Wesens , denkt und mit dieser Deutung und ihrer
logischen Weiterentwicklung und Anwendung auf alle Fragen
des religiösen Bewußtseins den Zwiespalt und Widerspruch
aufhebt , dem der natürlich und ichlich eingestellte Mensch nn -
terworsen war , ihn somit zum Frieden mit sich und der Welt
bringend , aus der erst wahre Freiheit erwachsen kann .

In klarer , anschaulicher , leichtsaßlicher Art uud Weise
führt nun der Philosoph aus , wie wir uns diesen Gott zu
denken haben , dem wir alles Leben hinzugeben haben , um
neues , wahres Leben im Ewigen zu empfangen . Nicht ein
Natur - Gott kann uns erlösen , jener Begriff der vergangenen
Jahrzehnte , daß die Natur an sich Gottes Wesen umsaßte ,wie im Pantheismus angenommen , sondern „der Geist ist es ,der sich in ihren Kräften und Gesetzen auswirkt "

, der Wesens -
gruud aller Beziehungen und Zusammenhänge , der letzte
Punkt , das Fttnklein , von dem alles ausstrahlt , in dem wir
selber als Strahl neben anderen Strahlen verwoben sind zu
einer großen Einheit .

„Gibt es einen Gott ?" Die Religion selbst gibt nach
Drews die Antwort darauf , denn sie ist die letzte , höchste
Form des Selbsterhaltungstriebes, ' soweit Menschen in einer
feindselig ihnen gegenüberstehenden und blind sie vergewal -
tigenden Welt stehen, soweit auch der Schrei nach Erlösung ,

* ) „Deutsche Religion "
, Grundzüge eines Gottesglaubens

im Geiste des deutschen Idealismus . lVerlag der Aerztlichen
Rundschau , Abteilung Heger - Verlag . München 2 SW , Bava -
riaring 10.)

mußte . Und dies war auch der Grund , weshalb ein Pariser
Gericht 14 Tage lang darüber beriet , ob tatsächlich nicht doch
noch ein ganz klein winziges Schleier .chen , vielleicht ein perside
gefärbtes , das selbst aufmerksamen Beobachtern entgehen
konnte , vorhanden war . Der Originalität halber erschien
Miß Warner in einem bis zum Kinn geschlossenen Kleide , das ,
wie alle Pariser Zeitungen behaupten , von hinreißender
Schönheit war . Man ' kann annehmen , daß im Olymp der
Hante - Eouture ein wilder Streit getobt hatte darüber , welche
Firma Frl . Warner an diesem Tage bis zum Kinn bekleiden
durfte .

Die Zuschauertribünen waren zum Platzen voll und es
hagelte Zwischenrufe . Der Präsident eröffnete die Verhand -
lung mit den Worten : „Aber ich bitte Sie , meine Herrschaf -
ten , steigen Sie doch nicht auf die Bänke . Einigen Sie sich doch
lieber auf einen Rundgang durch den Saal . So wird jeder
an der Anklagebank vorbeikommen und sehen können , was
uns Frl . Warner heute zeigen will ". Die Rollen sind sehr
ungleich verteilt . Herr Boverat steht allein mit seiner An-
klage gegen eine ganze Anzahl sehr prominenter Entlastnugs -
zeugen . Das Gleichgewicht wird auch dadurch nicht hergestellt ,
daß der Kläger feierlich erklärt , er sei Vizepräsident eines
Vereines , der den Kampf gegen den Geburtenschwund Nch zur
Aufgabe gesetzt habe . Der Erfolg war nur , daß der Vorsitzende
das Publikum bitten mutzte, durch übermäßiges Lachen nicht
die Sicherheit der Tribünen zu gefährden . Boverat erklärte ,
daß die Angeklagte , weiß gepudert, ' zwar wie eine Statue ge -
wirkt , er hätte aber noch niemals eine Statue sich entkleiden
sehen. Boverat spricht laut und sehr lange . Er verliert sich
in weitläufigen Betrachtungen über Länder mit großer und
kleiner Geburtenzahl , er zitiert Kanada als Musterlaud

'■'m.l»"«

die Forderung nach Gott . Da er in der Knechtschaft des sinn -
los erscheinenden Daseins schmachtet , führt ihn die Erkenntnis
des Göttlichen heraus aus der Jchgebundenheit und vermittelt
ihm erst jene wahre Freiheit , unter der sein Dasein einen
neuen , beglückenden Sinn bekommt .

»Das Wesen Gottes " ist seine Wirksamkeit in Vernunft
und Willen ausstrahlend , der allumfassende Geist , der im
Menschen zum Bewußtsein kommt , der allem Weltgeschehen
erst seinen letzten tiefen Sinn gibt , jenes sinnvolle Gepräge ,das uns freudig begeistert , mit Hand anzulegen am hohen
Gottesdienst der Tat .

Daher verwirft Drews das „Mystische Erlebnis " . Wenn
auch Gott das Wesen aller Erscheinung ist, so ist diese Er -
scheinung nicht an sich Gott selbst, sondern nur Widerschein .
So trägt auch der Mensch nur Gott als letzten Grund in sich
— mit all seinen Sinnen ist er aber der Welt verhastet , der
bloßen Erscheinung , der gerade seine Sinne so trügerisch zum
Opfer fallen . Ueber die Sinnenwelt sich zu erheben und
doch das Göttliche gerade mit den Sinnen erleben zu wollen ,
ist jener Widerspruch , der die Mystik , trotz allen ihren sonst
so tiefen und reinen Gedanken , lebensunfähig machte. Denn
der wahrhafte Mensch erstrebt Befreiung in der Tat , durch
Bejahung , und nicht Verneinung .

Wie nun der ^ Philosoph auf dem Willen heraus die leid -
volle Beschaffenheit der Welt erklärt und ihre Erlösung als
beiderseitige Willensaufhebung , entsteht ein großartiges Ge-
bilde gewaltigster Tragik, ' das Symbol des gekreuzigten Got -
tes gewinnt unerhört neues Leben und wird unabweisbare
Forderung . Aus der Umklammerung eines falsch gesehenen ,
scheinhaften Ich ringt sich der wahre Gottesmensch heraus
zur Auferstehung in eine iteUe Welt der Harmonie mit dem
Unendlichen . Nicht mehr sucht sein sehnender Blick ein besse-
res Jenseits , sondern erkennt iu dieser Welt schon die heiligen
Züge des alles heiligenden Geistes . Und sein Dienst an Gott
wird Dienst am Irdischen , nicht mehr um seinetwillen , sondern
zur Verwirklichung des . ewigen Willens Gottes . Und mit
diesem Gottes -Dienst ist er erlöst — denn alle Erlösung ist :
Loslösung vom Ich , von einem falschen scheinhaften und schat-
tenhasten leeren Begriffe , den ivir selbst fälschlich mit Leben
erfüllen .

Es ist etwas wahrhaft deutsches, germanisches nm diese
Religion , die Drews da entwickelte Sie verlangt starke , hel -
denhaste Kämpfer zu ihrem Dienst , Menschen , die nicht das
Ihre suchen , sondern aus der leidvollen Beschaffenheit der
Welt die Erkenntnis gezogen haben , an der Welt - Ueberwin -
dung in geistiger Weise mitzuhelfen , um dem Menschen zum
wahren Selbst - oder Gottesbeivußtsein zu verhelfen , und
damit Gottes ewigen Zwecken Raum zu geben . Er redet
eine eindringliche , kühne und ernste Sprache , erfüllt von dem
heiligen Wolle » , die schlafende Menschheit ans dem Bann
einer materialistischen Weltanschauung aufzurütteln .

Die fernere Zukunft mag de » Beweis erbringen , ob dieses
Gottesideal einer ivesenhasten „Deutsche» Religion " das Rich-
tige war . J . H . S.

häuslicher Tugend , äußert sich hingegen sehr erbittert über
Schweden , das er zur allgemeinen Ueberraschung als höchstverderbtes Land bezeichnet. Der Präsident bittet den Kläger ,
sich kürzer zu fassen, woraufhin der Verteidiger in unnachihm -
licher Ironie bittet , nicht hart gegen den Kläger zn sein . „Er
hat zweimal dem Richter geschrieben, um gehört zu werden .Es ist der schönste Tag seines Lebens . Verderben Sie ihm
nicht die Freude ."

Dann treten die 22 Entlastungszengen auf : Schriftsteller .Künstler , Kellner , ein Gelehrter nnd zwei der berühmtesten
französischen Fliegerhelden , Delmotte nnd Eodos . Delmotte .der Weltrekordmann für Geschwindigkeit , und Eodos , der be -
kannte Weitstreckenflieger , versichern in ehrlicher Ueber -
zengnng , nicht einen Angenblick chokiert gewesen zu sein und
erklären die ganze Angelegenheit für nicht der Mühe wert ,um , wie eine französische Redewendung sagt , eine Katze zuschlagen. Francis Careo , der große und weitgereiste Roman -
cier , zeigt sich entrüstet über die Anklage und benutzt die
Gelegenheit , über seine eben abgeschlossene Reise in Spanien
zu berichten , wo „ganz andere Dinge geboten werden "

. Alles
erwartet jetzt gespannt sein nächstes Buch über diese „ganz an -
deren Dinge " in Spanien . Der Maler Vlaminck hat zwar
Frl . Warner überhaupt nicht tanzen gesehen , aber er will anchetwas für ferne Werke tun . Der Gelehrte , ein holländischer
Professor der Anthropologie , hat „den Fall " wissenschaftlich
untersucht , wie er versichert , und nichts Beunruhigendes ent -
decken können . Saint - Granier , einer der ersten Filmlieblinge
Frankreichs , erklärt ganz einfach mit feiner Witterung fürdie Konkurrenz , daß sich das Gericht schämen müßte nnd Bes-
seres zu tun hätte , als sich mit „dieser Kleinen " zu beschästigen.
Auch die Fremdenindustrie kommt schließlich zu Wort . Ein
Zeuge , mit bekanntem Schriststellernamen , behauptet , daß
man in Amerika und England stnde , Paris werde langweilig .
„Das Kennzeichen Frankreichs ist für Sie also die schleierlose
Frau ?" fragt der Gerichtsvorsitzeude deutlich verstimmt .
„Nein "

, erwidert der Zeuge im Brustton des gekränkten Ja -
kobiners „aber das Prinzip der Freiheit nnd dieses ist beben-
tend moralischer als der Kitsch amerikanischer und englischer
Filme " . Der einzige sachliche Zeuge , die Garderobenfrau der
Künstlerin , geht mit ihrer Versicherung , daß immer noch
einige Zentimeter Schleier vorhanden waren , ,n der Sonder -
Vorstellung von Literatur , Film , Kunst nnd Sport unter . Miß
Joan Warner aber braucht kaum den Mund anfznmachen .
Sie lächelt nur . Aber so überzeugend , daß selbst der Staats -
anwalt schließlich nur mehr ganz behutsam mit dem kleinen
Finger an den bösen Paragraph 880 tupft .

Zwei Wochen spSter . also nach reiflicher Ueberlegnng ,wurde Miß Joan zu 50 Fr . verurteilt . Und damit scheinen alle
zufrieden : sowohl Herr Boverat . wie ganz besonders die An-
geklagte selbst, der in der Zwischenzeit die Impresarios der
größten Unternehmen das Hans eingerannt haben .

Ungefährlich. Mina (zu einer Freundin ) : „Ich hörte, Dein
Bater sei krank . Doch nichts Ansteckendes? " — „Ach nein . Es
ist nur Neberarbeitung ."

Seine Vermutung . (Sie ( zu ihrem Manne beim Mittag -
essen ) : „Dieses Rezept zu diesem Pudding habe ich gestern im
Radio gehört ." — „Hm , da müssen aber starke Nebengeräusche
gewesen sein ."

Auch eine Zumutung . Hausierer (zu einem Herrn , seine
Waren anpreisend ) : „Sehen Sie hier diese Rechenmaschine,ein Wunderwerk der Technik !. Der dümmste Esel kann mit
ihr tadellos rechnen . Wollen Sie 's mal probieren ?"

Wae ifit nrn1rtic <>flAr ? Soll man die Haut beimWtfaS IS 1 JI1 iM& USI/llCI l Sonnenbaden mit Krem oder™ Hautöl einreiben? Das dürfte
mehr oder weniger eine Eeschmacksfrage sein. Jedenfalls hat man in
diesem Sommer die Wahl zwischen Leokrem und Leo - Hautöl . Beide
haben sie die gleichen Vorzüge, denn beide enthalten Sonnen - Vitamin
und — was besonders wichtig ist — beide helfen schneller bräunen !
Leo- Hautöl gibt es in allen Mchgeschäften für 50 Pfennig , Leolrem gar
schon von 22 Pfennig an !

5Sl ) I) CtlftDtCl / Von Ludwig Finckh .
Lange war ich nicht mehr aus dem Hohentwiel gestanden .

Ein Zufall führte mich hinauf : gespielte Geschichte . Der alte
Götz saß auf seinem Muckenschimmel vor dem Tore und hob
die Faust gen Himmel , atemlos die kleine Welt davor . Not
vor vier Jahrhunderten der Gegenwart vorgeführt im Räume
alter Burgquadern . — Wird die Not unserer Zeit hier einst
gespielt vor Menschen künftiger Jahrhunderte ?

Lärm und Gelächter quoll durch. Ich aber stieg zum Gipfel
hinauf , über die Klingsteinplatten und die Holzbrücke , vorbei
an Turm und Toren . Riesenhaft ragten Gewölbe . Auf der
Mauerbrüstung nach Westen stand ich zuoberst .

Es war eine eigentümliche Schau : Unten auf der vor -
springenden Fläche der Bastion das Häuflein Menschen bunt -
gedrängt und lauschend : die Stimme Götzens und Lersens
wehte der Westwind heraus . Rückwärts , ungesehen von ihnen ,
harrten im Gebüsch und in den Mauergängen Rosse und
Knappen auf ihr Stichwort , um vorzustürzen . Ueber allem
aber lag die untergehende Sonne eines heißen Sommertags
mit mildem Glanz . Zunächst dem Twiel der ragende Bruder
Hohenstosfeln mit den beiden Gipfeln hoch und mächtig vor
dem Abendhimmel wie ein ewiger Wächter . Fern der steile
Kegel des Hohenhewen , umwölbt von Neuhewen nnd Wit höh,
die kleineren Berge im Vordergrund in reifenden Erntefel -
dern und braungebrannten Matten , Mägdeberg und Krähen .
Im Südwesten aber die weiten Höhenrücken des Molasse -
und Jurameers , — nicht mehr Vulkane , — Schienerberg ,
Nauenberg . Rosenegg , Heilsperg , Randen . Schweiz und
Deutschland ineinander greifend mit viel zornig entzweiten
Menschen , mit unsichtbaren Zollgrenzen , mit Wald und Hügel
und Dächsen und Rehen .

Da klingt ein Ton » aus , steigt und schwillt : ein Flieger
zieht seinen Weg unbekümmert durch die Lust schnnrgrad
über den Ländern . Einen Angenblick heben sich alle Köpfe
unten , und Götz spricht seinen Spruch .

Wann wird in den Menschen der Verstand für das Ewige
aufwachen , der Begriff Gott und Natur den Zwist des Tage ?
zertreten ?

Steigt auf die Gipfel der Berge , und faßt , was über
der Menschheit steht : Wort und Werk des Allmächtigen , und
die Heiligkeit des Schvpsungswunders .

Uraufführung in Karlsruhe . Das Badische Staatstheater
in Karlsruhe hat Hermann Henrichs Oper „Beatrice "

, nach
der „Braut von Messina " von Schiller , zur Uraufführung
für die nächste Spielzeit angenommen . Im vorigen Jahr hat
das Staatstheater Henrichs Oper „Melusina " uraufgeführt .
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Gm liefen Keller . . . .
Zum ersten» zum zweiten und zum — drittenmal .

Dem alten Palais , das auf dem großen Gelände Schloß -
bezirk —Zirkel —Herren - und Waldstraße mit seinen meist ge -
schlossenen Läden und Fenstern einen etwas verträumten
Eindruck macht, sieht man es von außen wahrlich nicht an ,
welch wertvolles Gut in seinem Innern verborgen ist . Es
sind aber nicht nur die alten Möbel , Gemälde und sonstigen
schönen Gegenstände einer fürstlichen Wohnungseinrichtung
aus dem Nachlaß der Prinzessin Wilhelm und ihres verstorbe -
nen Sohnes , des Prinzen Max , die einstmals in diesem Ge-
k 'iude ihre Hofhaltung hatten , sondern vor allem die edlen
Weine , gewachsen in den besten Lagen der Markgrafschaft ,
die hier in den Kellern lagern , gut behütet und gepflegt in
ihrer edelsten Reinheit von erfahrenen Sachverständigen .

Wohl die Wenigsten , die tagtäglich an diesem altehrwür -
digen Fürstensitz vorübergehen , haben eine Ahnung davon ,
welche Mengen von köstlichen Weinen hier in unterirdischen
Gängen und Gewölben reifen , gähren und ruhen . Auf mäch -
tigen Steinquadern aufgebaut befinden sich hier Kellergewölbe ,
deren Fußböden aus Steinfließen nicht minder stabil sind
wie die wuchtigen Tragsäulen , und die taghell beleuchtet sind
mit großen elektrischen Lampen . Und hier ruhen sie nun die
Sonnenkinder , die kostbaren Erzeugnisse badischer Edelreben .
Auf starken Lagern liegt hier Faß an Faß , kleine und große ,
aber alle urkräftig wie die deutsche Eiche, denen sie ihre Ab-
stammung zu oerdanken haben .

Die Ruhe und Stille , die im allgemeinen in diesen „hei-
ligen Hallen " herrscht , fand am Montag mittag eine Unter -
brechung durch eine Versteigerung von Weinen , z«
der die Markgräfliche Kellerverwaltung eingeladen hatte .
Daß die Weine der Markgräflichen Domäne sich eines beson¬
ders guten RuseS zu erfreuen haben , bewies der starke An -
drang zu dieser Kansgelegenheit . Neben zahlreichen Hoteliers
und Gastwirten hatten sich auch viele Privat -Jnteressenten
eingefunden , sodatz in den Gewölben bald ein so reges Leben
und Treiben herrschte , wie in einem Börsenlokal , in dem
Werte anderer Art gehandelt werden . Da man aber beim
Wein streng nach dem Grundsatz geht , daß man keine Katze im
Sack kaufen soll, also in diesem Falle keinen Wein ohne Kost-
probe , gelangten zunächst die Proben der zum Verkauf kom-
Menden Weine zur Verteilung . Wie hier die naturreinen
Gewächse des Rebgutes Schloß Staufenberg bei Durbach wie
Klingelberger , Klevner , Ruläuder und Burgunder geprüft
und geprobt wurden , ließ den Unterschied zwischen Sachver -
ständigen und reinen Genießern klar erkennen . Während der
erstere die edlen Tropfen langsam und bedächtig über die
Zunge zieht , mit Kennermiene Farbe , Geruch und Geschmack
prüft , begnügt sich der Genießer nicht mit der Zungenprobe ,

er schluckt , schluckt und schluckt . Kein Wunder , daß bald sröh -
lichste Stimmung herrschte , insbesondere in der Ecke der Ret -
tungsschwimmerin , die aber trotz allem keine Gelegenheit
hatte , einen ihrer Mitmenschen vor dem „Ertrinken " zu
retten .

Und nun die Versteigerung selbst. Mit weithin hal -
lender Stimme wurden die einzelnen Weinsorten von dem
humorbegabten Auktionator ausgeboten . Das Grundangebot
bildete meistens die Zahl 80. Dann ging es weiter : 85 zum

Und nun am Stammtisch .

ersten , 90 zum ersten , 95 zum ersten , eine Mark zum ersten ,
zum zweiten und zum drittenmal . In den meisten Fällen
gingen die Angebote aber weit über die Mark hinaus , da
es sich wie schon gesagt um Edelweine handelte . Und dann
erst, wenn der Preis festgesetzt war , hatten die Käufer Ge-
legenheit zur Meldung der Mengen , die sie von dieser oder
jener Sorte haben wollten .

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit waren die Vorräte
an den Mann oder an die Frau gebracht , sodaß sich Verkäufer
und Käufer befriedigt trennten und aus den tiefen Kellern
wieder hinaufstiegen in das Licht der Sonne , die auf manches
Gesicht das schöne Rot der bekannten „Markgräfler Gesichts-
rose" zauberte , wobei aber , um jedes Mißverständnis aus -
zuschalten , besonders betont werben muß , daß diese Färbung
nicht etwa auf den Wein oder den Geist der alten „Chrisiwäs -
serle ", sondern lediglich auf die ultravioletten Strahlen der
Sonne zurückzuführen war . B.

Buchstabe S bis Sz ohne Seh Jahrgang 1915
zur Musterung.

Am Mittwoch , den 24. Juli , vormittags 8 Uhr . werden
im Kleinen Festhallesaal lEiugaug westlicher Haupteiugang
der Festhalle ) die Dienstpflichtige « des Jahrgangs 1S15, deren
Fammiliennamen mit dem Buchstaben S—Sa ohne Sch ge-
amftett .

Nicht pünktliches Erscheine « ist strafbar .
Wegen der Papiere usw . , die der Dienstpflichtige bei der

Musterung mitzubringen hat , wird auf die Bekanntmachung
des Polizeipräsidenten vom 7. Juni 1935 verwiesen , die nt
den Polizeiwachen und auf den Gemeindesekretariaten e>nge -
sehen werden kann , außerdem auf den Hinweis der „Badischen
Presse " in der Samstag/Sountag -Nummer vom 29.130. Juni .

Die Dienstpflichtigen müssen zum Musterungstermin mit
sauberer Wäsche und sauber gewaschen erscheinen . Vor der
ärztlichen Untersuchung besteht Rauch- und Alkoholverbot . Da
die Musterung sich über den ganzen Tag hinziehen wird , wird
empfohlen . Verpflegung mitzubringen .

Fanfarenbläser des Jungvolks.
Neues Postwertzeichen der Deutsche« Reichspost .

Am 25. Juli beginnen die Postanstalten mit dem Verkauf
eines neuen Postwertzeichens , das die Deutsche Reichspost aus
Anlaß deS Welttreffens der Hitler - Jugend herausgibt . Das
Markenbild der beiden Werte zu 6 und 15 Rpf . stellt einen

Fanfarenbläser des Jungvolks dar , dessen Entwurf von dem
Atünchener Maler D i e b i t sch stammt , der kurzlich die 4 Ge¬
denkmarken zur Hundertjahrfeier der Deutschen Reichsbahn'
chuf . Die Freimarken , die in Rastertiefdruck auf Papier mit

Wasserzeichen „Hakenkreuz " hergestellt sind , können auch im
Berkehr mit dem Ausland benutzt werden .

Die Thüringer Sangerknaben in Karlsruhe
Am Montag , 5. August 1935, 20 .30 Uhr , werden die be-

rühmten Thüringer Sängerknaben unter Leitung ihres
Gründers und Dirigenten Herbert Weitemeyer zum
ersten Mal in Karlsruhe in der Evangelischen Stadtkirchc
fingen .

Die Thüringer Sängerknaben — in Erfurt , der Stadt
der Vorfahren Bachs beheimatet — sind in den 12 Jahren
ihres Bestehens zu einem Chor geworden , der heute zu den
besten Knabenchören gerechnet und den anderen Chören glei -
cher Art als völlig gleichwertig zur Seite gestellt wirb . Nicht
nur Deutschland haben sie sich ruhmvoll erfungen , sondern
auch in fast das ganze europäische Ausland führten sie schon
ihre großen Konzertreisen . So sangen sie bereits in Stock-
Holm, Upsala , Kopenhagen , Den Haag , Paris , Zürich , Luga -
no , Oesterreich , Prag und in diesem Jahre in Polen . Auch
für unsere Stadt wird das Singen der Thüringer Sänger -
knaben zu einem Erlebnis . Die Sängerknaben werden zudem
ein Programm bringen , das die schönsten und größten Werke
deutscher Chormusik enthält , so u . a. Motetten von Vach,
Altnikol , Doles , Reger , des lebenden Meisters Distler ,Werke von Mozart , Bruckner u . s. f. Die Eintrittspreise sind
niedrig gehalten . Vorverkauf bei Konzertdirektion Fritz
Müller , Karlsruhe , Kaiserstratze 98.

„Liederstunde des Volkes ".
Zum 5. Male hatte die NSG „Kraft durch Freude " auf -

gerufen zu einer Liederstunde des Volkes und wiederum wa -
ren hunderte von kleinen und grohen Volksgenossen freudig
dem Rufe gefolgt und erschienen am Freitagabend , den 19.
d . M , teilweise schon eine halbe Stunde vor Beginn , auf dem
Platze vor der Karl - Wilhelm - Schule am Durlacher Tor .

Und wie haben die Oststädtler gesungen ? ! Ganz groß !
Und so „sauwer "

, daß Chormeister Bueb , der mit seinen
Getreuen vom Lobeda - Chor wieder die Durchführung
des Abends übernommen hatte , vor Freude den Mund fast
nicht mehr zubrachte .

Tatsächlich macht es aber auch eine Freude , wenn man so
an die 1000 Volksgenossen in so wunderbarer Gemeinschaft
unsere schönen und alten deutschen Volkslieder singen hört .
Aber nicht nur „alte " Lieder werden gesungen , o nein , Chor -
meister Bueb versteht es in seiner humorvollen Art , in ga >iz
kurzer Zeit , unterstützt durch 2 Trompeten und den Chor ,
auch neue Lieder und Kanons einzulernen , die vom Volke
dann einverleibt werden sollen in ihren bisher bekannten
deutschen Liederschatz.

So wurde denn auch der 5 . Sing -Abend mit dem neu ge -
lernten , feierlichen Kanon abgeschlossen: Bim , bam , bim , bam !
Horch, es tönt der Glocke Ton von der Arbeit süßem Lohn :
Feierabend ! \

Wieder daheim.
Auf dem Bahnsteig 6 herrschte am Montag nachmittag

Großbetrieb . Man erwartete dort die Ankunft der aus West-
falen heimkehrenden Buben und Mädel . War das ein Winken
und Begrüßen , als um 15 .40 Uhr der Sonderzug einlief . Wer
dabei war , der konnte so recht den Segen des großen sozialen
Werkes der Kinderlandverfchickung ermessen . Die Kinder
fielen glückstrahlend in die Arme ihrer Mütter und gaben
dann dem Sprichwort recht, das da lautet : Wenn man eine
Reise tut , bann kann man was erzählen ! Sie sprachen voll
Freude und Anerkennung über die gute Behandlung und Ver -
pflegung , die sie bei ihren Pflegeeltern im schönen Westfalen -
lande fanden , und erbrachten den Beweis dafür durch die
roten Backen und die Gewichtszunahme , die bei einzelnen bis
zu 14 Pfund und mehr beträgt . Auffallend ist , wie die Kinder
den Westsäler Dialekt angenommen haben .

Die Mannheimer Jugend war beim Verlassen des Son -
Verzuges in ähnlicher Weise empfangen worden . In Karls -
ruhe sah man neben den Vertretern der Kreisamtsliitung
auch die Herren der Ganamtsleitung der NS - Volkswohl -
fahrt .

Der Sonderzug , der im ganzen 521 Kinder wieder beim -
wärts brachte , wurde hier aufgelöst . Die Buben und Mädel
aus Bretten unb Freiburg fuhren mit den nächsten fahrplan -
mäßigen Zügen weiter . Die Pflegeeltern hatten ihre Schütz-
linge mit nützlichen Sachen und Eßwaren für die Reife reich-
lich ausgestattet .

Alles in allem ist zu sagen : Der fünfwöchige Aufenthalt
ist den Kindern zu einem Erlebnis geworden , das als Aus -
druck der Volksgemeinschaft für immer in ihrer Erinnerung
haften bleiben wird . Nimmt man dazu die wertvollen
Kräfte , die durch einen derartigen Erholungsaufenthalt für
die Gesunderhaltung und Kräftigung unseres Volkskörpers
gewonnen werden , so braucht es keine weitere Ueberlegung ,
um zu erkennen , baß es heiligste Pflicht eines jeden Volks -
genossen ist , wenn irgend möglich dem Erholnngswerk des
deutschen Volkes einen F r e i p l a tz zur Verfügung zu stellen.
Das ist der Wunsch und der Wille des Führers !

Bezirkssieger des
Rundfunksprecher-Wettbewerbs.

Mit der Ausscheidung des Reichssenders Stuttgart am 15.
Juli wurden die Bezirkswettkämpfe der deutschen Sender im
diesjährigen Rundfunksprecher - Wettbewerb abgeschlossen. Auf
Grund der Hörerzuschristen wurde der 34 Jahre alte Buch-
Händler Peter Max Horn aus Bad Cannstatt als Sie -
ger ermittelt .

Die zehn Bezirkssteger werden auf der kommenden Rund -
funk -Ausstellung in Berlin zur letzten Entscheidung antreten .
Dieser Reichs - Ausscheidungskamps beginnt am 21. Juli .

Verkehrssünder .
Der in Karlsruhe , Marienstr . 91, wohnhafte EmU Roth

wurde am 21. Juli 1935 dabei betreten , wie er mit einem
Kleinkraftrad in westlicher Richtung durch die Kaiserstraße
fuhr und beim Moninger bei der Verkehrsinsel nach links
wendete , ohne seine Fahrtänderung andern Verkehrsteil -
nehmern anzuzeigen . Da an der genannten Stelle ein sehr
starker Verkehr herrschte , wurden andere Verkehrsteilnehmer
durch das verkehrswidrige Verhalten des Roth erheblich ge -
sährdet . Bei der Vernehmung zeigte er sich völlig einsichtslos .
Er wnrde in polizeilichen Gewahrsam genommen und dem
Polizeipräsidium zur Aburteilung im Schnellverfahren vor -
geführt . Er erhielt eine sehr empfindliche Haft -
strafe . Außerdem wurde ihm mit sofortiger Wirkung die
Führung von Kraftfahrzeugen jeglicher Art
untersagt .

Wegen Uebertretung der Reichs - Straßen -
Verkehrsordnnng wnrden gebührenpflichtig verwarnt
bzw . angezeigt : 20./21 . 7. 21 ./22 . 7. 22./23 . 7.

Fußgänger 14 8
Fuhrwerkslenker 2 — 4
Radfahrer 157 53 150
Kraftfahrer 45 39 59

Angetrunkener Radfahrer .
Der w Grötzingen , Karl Leopoldstr . 28, wohnhaste Karl

Lau x wurde am 20. Juli 1935 dabei betreten , wie er in
stark angetrunkenem Zustand auf einem Fahrrad in östlicher
Richtung durch die Stuttgarter Straße hier gefahren ist nnd
hierbei in Höhe des Kinderheimes vom Fahrrad stürzte .
Laux wurde in polizeilichen Gewahrsam genommen nnd zur
Aburteilung im Schnellverfahren dem Polizeipräsidium vor -
geführt . Er erhielt eine sehr empfindliche Strafe . Außerdem
wurde ihm mit sofortiger Wirkung die Benützung von Fahr -
rädern untersagt .

Wem gehör ! das Fahrrad ?
Bei der Kriminalpolizei — Stefanienstraße — ist ein

Herrenfahrrad , Marke „Vulkan "
, Fabriknnmmer 286 616,

sichergestellt, das in der Zeit vom 20. bis 22. Januar 1935
im Hofe des Colosseums , Waldstr . 16/18 , gestohlen wurde .
Der Eigentümer , der bis jetzt noch keine Anzeige erstattet
hat , wolle sich bei der Kriminalpolizei melden .

Entziehung des Führerscheins.
Am 25. Juni bog ein Kraftfahrer in raschem Tempo an

der Straßenkreuzung Kaifer -Hirschstraße mit seinem Perso -
nenkrastwagen IVB — 9766 von der Kaiserstraße in die Hirsch-
straße ein und ließ hierbei einem Radfahrer nicht das Vor -
fahrtsrecht , wodurch er diesen , sowie 3 Fußgänger gefährdete .
Einem Fußgänger , der sich über die verkehrswidrige Fahr -
weife aufhielt , schlug &r mit der Hand ins Gesicht , wodurch
sich etwa 10 Personen ansammelten nnd die öffentliche Ruhe
unb Ordnung gestört wurde . Der Kraftfahrer wurde wegen
seines rücksichtslosen Verhaltens mit 150 RM . bestraft .
Außerdem wurde ihm die Führung von Kraftfahrzeugen je -
der Art untersagt und die Fahrerlaubnis unter Einziehung
des Führerscheins entzogen .
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Das Reichsbund-Gaufefk.
Die Einholung des DT .-Gaubanners.
Es ist ein alter und schöner Brauch , daß das Bundes -

banner der DT . und bei Ganfesten die Ganbanner , in die
jeweilige Feststadt gebracht werden und dort verbleiben bis
igux nächsten Veranstaltung . Auch eine Reihe von Kreisen
hat diesen Brauch bereits übernommen . Diese Gepflogenheit
lebt auch bei den Reichsbnnd - Ganfesten fort , denen die Ein -
holung des Banners gleichfalls einen festlichen Rahmen zu
Beginn des Festes oder während derselben gibt .

So wird beim Karlsruher Reichsbund - Ganfest das
Banner des Ganes XIV der DT . am Donnerstag , den 25.
Juli , Einzug in die Feststadt halten . Es flatterte seit Jahren
schon den badischen Turnern bei festlichen Großveraustaltuu -
gen in Freud und Leid voran und befindet sich zur Zeit in
Offenburg , wohin es vom Landesturnen 1930 in Mannheim
zum Laudessrauentnrnen 1982 gebracht worden ist . Die
Osfenburger Turner bringen also am Donnerstag der Gau -
festwoche das Banner mit . Nach Ankunft wird dasselbe in
festlichem Zuge zum Adolf -Hitler - Platz gebracht und vom
Oberbürgermeister der Stadt Osfenbnrg an die Gauführung

vie Radfahre ? werben !
Kunstradfahren auf dem Adolf-Hitler -Platz .

Photo : Bauer , Karlsruhe .

der DT . zurückgegeben , die ihr Banner an den Oberbürger -
meister der neuen Feststadt Karlsruhe weitergibt . Im An -
schluß an diese Feier bewegt sich der Zug vom Adolf - Hitler -
Platz über die Kaiserstraße nach der Hochschulkampfbahn .
Karten-Vorverkauf für öas große badische

Ganses! des RfL in Karlsruhe.
Zu der ersten Heerschau badischer Turner und

Sportler erwartet die Feststadt einen Besuch auswärtiger
Sport - und Turnbegeisterter , der nach Tausenden zählt . Drei
Tage nur noch , dann stehen wir mitten im Geschehen.
Jeder der — aktiv oder als Zuschauer — mitmachen will ,möchte gern die Sorge los sein , sich in dem Festtrubel noch
um Eintrittskarten bemühen zu müssen . Freilich wer über
eine Festkarte verfügt , hat einen „ Paß - Partout " zu allen
Veranstaltungen . Sie kostet nur RM . 3,50 zuzügl . RM . —.10
Sportgroschen (für Jugendliche unter 18 Jahre sogar nur
RM . 2,10 ) und ist über jeden Turn - oder Sportverein oder
aber direkt von der

Gaufeft- Gefchästsstelle Karlsruhe , „Hebelstr. 21 " ,
zu beziehen . Der Preis steht in gar keinem Verhältnis zu
den gebotenen Vorteilen , wie ermäßigte Reichsbahn -
Fahrkarten zum und vom Gaufest , k o st e n l o s e Be -
Nutzung aller Karlsruher Straßenbahn -
l i n i e n während der Hauptfesttage , das F e st b u ch mit
Plänen und Grundrissen , freien Eintritt in Museen ,
Sammlungen sowie auch in den Stadtgarten usw . usw.

Im Vergleich dazu bedeutet es alles andere als eine Er -
sparnis , wenn man sich nur Einzel - Karten löst. Hier
sind die Preise einschließlich Sportgroschen :

Numerierter Dauer - Sitzplatz 3 — RM .
Dauerstehplatz 1 .50 RM .

Tageskarten Sitz - Steh -
für Platz Platz

Donnerstag , 25. Juli 0.50 RM . 0 .20 RM .
Freitag . 2b . Juli 0.70 RM . 0 .40 RM .
Samstag . 27. Juli 1 — RM . 0 .70 RM .
Schüler u . Erwerbslose für jeden Tag 0.20 RM .
Sonntag . 28. Juli
gedeckter Sitzplatz , numeriert 2 .50 RM .
offener Sitzplatz , numeriert 2.— RM .
Stehplatz . Block I u . II 1 .50 RM .
Stehplatz . Block III u . IV l .— NM .
Stehplatz . Block V u . VI 0.70 RM .
Stehplatz für Erwerbslose 0.40 RM .

Hinsichtlich des Kartenverkaufs hat die Festleitung fol-
«ende Bekanntmachungen erlassen :

1. Die Festkarten sind für die Gesamtdauer des Festes
vom 21 . bis 28. Juli fast so billig wie die Tageskarten vom
Hauptfesttag lSonntag , den 28. Juli ) .

Also löst Festkarten oder Dauerkarten . — Dadurch ent -
lastet ihr euch selbst und die Tageskasse .

2. Bei schriftlicher Bestellung sofort den Kostenbetrag
miteinsenden , da die Karten nur gegen vorherige Bezahlung
abgegeben werden .

3 . Die Bestellung hat zu erfolgen bei den Turn - oder
Sportvereinen oder direkt bei der obigen Gau -Gefchäftsstelle .

4. Tageskarten können nur an den Festtagen in Karls -
ruhe gelöst werden . Es kommt also kein Vorverkauf in
Frage .

Grünkern.
Eines der Hauptziele der nationalsozialistischen Agrar -

Politik ist die weitgehendste Ersetzung devisenfressender Lebens -
mittel durch einheimische Erzeugnisse . So ist es verständlich ,
daß in den letzten Jahren gerade der Grünkernbau mehr Ve -
achtung fand als zuvor . Grüukern — der deutsche Volksreis ,
wie er auch genannt wird , gibt zahlreichen Bauern öas täg -
lichc Brot . Durch eine den Erfordernissen der heutigen Zeit
entsprechende Marktregelung ist der Bauer vor katastrophalen
Preisstürzen bewahrt , der Konsument andererseits vor Prei -
sen, die der Kaufkraft nicht entsprechen , geschützt .

Brand . Am 16. Juli 1935, um 19,30 Uhr, entstand im
Badezimmer eines Haukes der Hindenburgstraße dadurch ein
Brand , daß an der Bad ^zimmertür aufgehängte Kleidungs -
stücke an einem Spirituskocher Feuer fingen . Die Feuerwehr
und der Notruf konnten nach kurzer Tätigkeit wieder ab-
rücken . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 80—100 RM ., der
entstandene Schaden an Fahrnissen etwa 300—400 RM .

* Die Philharmonische Gesellschaft veranstaltete am Sonn -
tag für ihre Mitglieder einen Lichtbildervortrag über Sven
H e d i n . In 80 farbigen Bildern (meist Handzeichnungen
des Forschers selbst) verfolgten die Erschienenen die Wege
der Karawanen , die Gefahren , die Entbehrungen , lernten Sit -
ten und Gebräuche fast unbekannter Völker kennen , gewannen
Einblicke in das kulturelle Leben und die religiösen Riten
des Dalailama und des Taschilama . Ein überaus anregender
Abend , für den sowohl dem vortragenden Dirigenten Karl
Herm . Schilling , als auch dem Verlag Vrockhaus , Leipzig ,
der die wertvollen Bilder völlig kostenlos zur Verfügung
gestellt hatte , zu danken ist . Wiederum umrahmten Schüler
von Schilling und das Mitglied Frau Luise Banser mit
ihrem bestgeschulten Sopran die Darbietungen des Abends
musikalisch. Mit dem aufrichtigen Wunsche für das weitere
Gelingen des Lebenswerkes Sven Hedins , der heute noch als
Siebzigjähriger unermüdlich , voll von fanatischer Hingabe
tätig ist, schloß die Veranstaltung . Ve .

Fremdsprachen au dem
Deutschen Sleuographen-Tag.

Nicht nur in seiner Muttersprache kann der deutsche
Kurzschriftler stenographieren , sondern auch in einer .ganzen
Reihe anderer Sprachen . Das Leistungsschreiben anläßlich
des Deutschen Stenographentages , der vom 2. bis 5 . August
in Frankfurt a. M . stattfindet , wird deshalb nicht nur in
Deutscher Sprache veranstaltet . Es sind Teilnehmer .gemeldet
für eine englische, französische, holländische , spanische, ita¬
lienische, Portugiesische , ja sogar für eine griechische und eine
lateinische Prüfung . Die Prüfungen in fremdsprachiger
Kurzschrift sind nicht für Ausländer , sondern für deutsche
Kurzschriftler bestimmt .

*
Die Markthalle wurde geräumt . Da die Markthalle zu

Veranstaltungen des in diesen Tagen hier stattfindenden
Gausportfestes gebraucht wird , wurde diese heute geräumt .
Der Groß - und Kleinmarkt wurde heute zum ersten Mal
wieder im Freien abgehalten : der Kleinmarkt in der
Kriegsstraße , wo er früher stattfand , der Großmarkt in der
Blankenhornstraße , der Querstraße , die die Kriegsstraße mit
der Baumeisterstraße verbindet .

— Sommerfest im Kindergarten der Matthäuspfarrei .
Alljährlich um die Zeit der großen Ferien veranstaltet die
Leiterin des Kindergartens obengenannter Pfarrei , Fräulein
L . Schneider , mit ihren Zöglingen ein Fest , das auch diesmal
eine Fülle von Vorführungen bot , worin die Kleinen ihre
erworbenen Fertigkeiten in Spielen und Turnübungen vor -
führten . Am originellsten waren jedoch die anschließenden
Aufführungen von Märchen wie „Rotkäppchen "

, „Die sieben
Geislein " usw ., die von den Kleinen allerliebst wiedergegeben
wurden . Der Beifall bewies , daß die von der Leiterin auf -
gewandte Mühe in der Erziehung der Kinder volles Ver -
ständnis und Anerkennung fanden .

Die neue Ausgeh- .
uniform des Keeres.

Die neue Ausgehuniform für das
Heer , die , wie bekannt , sich
wieder an die Vorkriegsuniform
anlehnt . Von links nach rechts :
Oberfeldwebel , Feldwebel und
Offizier in der neuen Ausgeh¬
uniform , dann ein Gefreiter der
alten und ein Gefreiter in der

neuen Ausgehuniform .
( Scherls Bilderdienst , K-)

Anerkennung für freue Arbeit.
Dem Prokuristen Karl N e u h a u s e r bei der Firma A . v .

Steffelin in Karlsruhe , der auf eine 50- jährige Tätigkeit bei
dieser Firma zurückblicken konnte , wurde vom Polizeipräsi -
deuten im Auftrag der Basischen Staatsregierung Dank und
Anerkennung ausgesprochen , und eine Ehrenurkunde
der Badischen Staatsregierung ausgehändigt .

Dem Kürschnermeister Georg Grill bei der Firma Aug .
Sauerwein in Karlsruhe , der ans eine 45- jährige Tätigkeit
bei dieser Firma zurückblicken konnte , wurde vom Polizeiprä -
sideuten vor der versammelten Belegschaft der Firma im
Auftrag der Badischen Staatsregierung Dank und Anerken -
nnng ausgesprochen , und eine Ehrenurkunde der Badischen
Staatsregierung ausgehändigt .

Lotterie für Arbeitsbeschaffung.
Frisch gewagt ist halb gewonnen !

Am Samstag nachmittag gegen K5 Uhr herrschte an der
Hauptpost am Kiosk reger Betrieb . Es wurde fleißig Zehner -
lesspiel gemacht. Fünf mitspielende Herren zogen dabei zum
ersten Mal ein Freilos , das sie zum nochmaligen Ziehen
berechtigte . Wie groß war ihr Erstaunen , als dann der 5 00 -
Mark - Gewinn zum Vorschein kam ! 300 Mark dieses Ge-
Winnes fielen auf Karlsruhe , einer nach Heidelberg und
einer nach Grünwettersbach . Die Gewinner sind allesamt
wirklich bedürftige Volksgenossen . Der Heidelberger Gewin -
ner , ein Student , hatte dabei seinen letzten Zehner zum Spiel
aus der Tasche geholt . Mit Einverständnis der glücklichen
Gewinner wurden den zwei Losverkäufern je zehn Prozent
ausgehändigt . Also : Nehmt Lose der Lotterie für Arbeitsbe -
schaffung.

Der Ahnenpatz .
Als eine besonders zeitgemäße Neuerscheinung im Buch-

vertrieb darf der vom Reichsbund der Standesbeamten
Deutschlands herausgegebene im Verlag für Standesamts -
wesen Berlin S .W . 61 erschienene Ahnenpaß bezeichnet wer -
den . Die vollständig ausgefüllten Vordrucke dieses Ahnen -
passes ersetzen für Zwecke des Abstammnngsnachweises be -
glaubigte Urkundenabschriften , wenn sie einzeln durch den
zuständigen Standesbeamten oder Kirchenbuchführer beglau -
bigt find . Jeder Standesbeamte oder Kirchenbuchführer kann
auf Grund ihm vorgelegter Urkunden die Beglaubigung von
Urkunden vornehmen . Dadurch erspart sich der Inhaber
eines solchen Ahnenpasses bei Bedarf das Vorlegen der ver -
fchiedenen Urkunden . Besonders wertvoll sind die dem
Ahnenpaß beigegebenen Erläuterungen und Belehrungen
über Rassengrundsätze , den Begriff der arischen Abstammung ,
die Grundsätze des Abstammungsnachweises , die Ahnenauf -
stelluug , und die Bestimmungen über das im gesamten staat -
lichen Bereich richtunggebende Reichsbeamtengesetz , serner
wertvolle Hinweise über die Beschaffung von Urkunden .

Beteranentod . Im 87. Lebensjahre ist G u st a v Bayer
gestorben , der den Feldzug 1870/71 mitgemacht hat .

Wasserrohrbruch. Am 23. Juli 1935 , um 1,20 Uhr , ent-
stand auf dem Schloßplatz ein Wasserrohrbruch . Der Schade »
wurde durch die zuständige Stelle in kurzer Zeit beseitigt .

Tages-Anzeiger.
Mäberes siehe im Jnseratentetl . l

Dienstag , den 28. Jnli .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Das leuchtende Ziel , 4, 6 .15, 8.30 Uhr .
Union - Lichtsviele : Ebestreik , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspicle : Der Kampf mit dem Drachen , 4. 6 .15 . 8 .30 Ubr .
Rcsidcnz -Licktspicl « : Die englische Heirat , 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Junge Liebe , 3 , ö, 7, 8 .45 Uhr .

So « st ige Veranstaltungen :
Znm Mouinger : Grobes Gartenkonzert , 20 Ittir .

Mittwoch , den 24. Juli .
Stadtgarten :

Nachmittags -Konzert (Streichmusik ) , 16 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Das leuchtende Ziel , 4. 6 .15, 8.30 Uhr .
Union - Lichtsviele : Ehestreit , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Der Kamps mit dem Drachen . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Die englische Heirat , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .- - - - - ~

) e, 3 , 5, 7 , 8 .45 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Junge Liebe
Sonstige Veranstaltungen :

>?nm Moningcr : Großes Gartenkonzert , 20 Uhr .
Parkschlöble Dnrlach : Tanz .

Mittwoch-Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Das Karls -
ruher Berufsorchester wird am Mittwoch , dem 24 . Juli ,
unter Leitung seines Dirigenten Hugo Rudolph von
16—18.30 Uhr das Nachmittagskonzert (Streichmusik ) spielen .
Das Musikprogramm , das in der Hauptsache von den Stadt -
garteubesucheru gewünschte Konzertstücke von Vincke , Lehar ,
Strauß , Waldteufel , Delibes und Siede enthält , wird jedem
Geschmack Rechnung tragen .

— Im Naturtheater Lerchcnberg findet am Mittwoch , den
24. Juli , abends 8 Uhr eine Wiederholung der mit so viel
Beifall aufgenommenen Posse „Lumpaei Vagabuudus " oder
„Das liederliche Kleeblatt " statt . Am Sonntag , den 28 . Juli ,
16 Uhr . findet die Erstausführung der tollen Bauernkomödie
„Krach um Io lanth e" statt .

* Mit Sonderzug und Sonderschtfs zum Rhein bis
Koblenz , so lautet die Parole , die das Lloydreifebüro Ver -
kehrsvereiu für Sonntag , den 11 . August ds . Js . ausgibt .
Den Teilnehmern steht ein vergnügter Tag bei Musik und
Tanz und Rheinwein bevor . In beschaulicher Ruhe ziehen
die Burgen und Schlösser des herrlichen Rheintales an den
Augen der Teilnehmer vorüber . Da die Anmeldungen schon
sehr stark einlaufen , ist frühzeitige Eintragung in die Teil -
uehmerliste beim Lloydreifebüro Verkehrsverein Karlsruhe
e. V . , Kaiserstraße 159 , Eingang Ritterstraße , empfehlenswert .

Kammermusikabende mit Meisterwerken . Die Konzert-
direktiou Kurt Neuseldt veranstaltet im kommenden Winter
zwei Zyklen von je 6 Konzerten mit Platzmiete : 6 Kammer -
musikabende mit Werken von Schubert , Mozart und Brahms
und 6 Meister -Klavierabende . an welchen sämtliche 29 Kla -
viersonaten von Beethoven zur Ausführung kommen werben .
Für die Kammermusik wurden 4 Streichquartette «ewonn »n :
Klingler , Gewandhaus , Stroß und Wendling und 2 Kia -
vier - Trios : Elly Ney und Erdmann - Moodie - Schwamberger .
In die Beethoven - Abende teilen sich die Herren Professor
Frederic Lamonö , Joses Pembaur , Walter Rehberg , Alfred
Hoehn und Max von Pauer , sowie Frau Elly Ney .

Der Gloria -Palast am Nondcllplat ! zeigt als 10. Programm in sei -
ncm diesjährigen Wunschmonat den Musikfilm - Welterfolg : , ,D a s
leuchtende Ziel " mit Grace Moore von der Metropolitan -
Over in Newoork , der eigentlich in erster Linie der unerhörte Welt -
erfolg dieses ZMmwerkes zuzuschreiben ist , weil sie ihren Ruf . Amc -
rikas berühmteste Sängerin zu sein , bestätigt . Die deutsche Filmprm -
stelle hat ihrer Anerkennung für diesen Film durch Verleihung des
Prädikats „ künstlerisch wertvoll " Ausdruck verlieben Ein grosses Bei -
Programm mit der neuesten ffox - Tonwoche vervollständigen den —
Übrigens iugc :' ksreien — Spielvl . »

. .Besucht das Mweltniarklager der Hitlerjugend! —
28 . Zuli bis k . August 1935 bei Muburg!

"
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Anisormverbot sür Konfessionelle
IngenüverbanSe.

Ein Erlah des Reichsinnenministers. — Abermals Ausschreilungen der DJK in Forst .
I » der letzte « Zeit hat in steigendem Maße beobachtet

werden müssen , daß die konsessionallen Verbände ,
die Grenzen , die ihrer Betätigung durch die politische Ent -
Wicklung gezogen worden sind, überschreiten und aus Gebie -
teu eine rege Tätigkeit entfalten , die heute allein der Hitler -
Jugend als der vom Staat anerkannten Jugendorganisation
vorbehalten stud.

Die Staatsführung kann diesem Treiben , welches » ach-
gerade eine allgemeine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung herbeigeführt hat , nicht länger zusehen . Der
Reichs - und preußische Mi n .i st er des Innern
hat deshalb mit Erlaß vom 20. Juli die Landesregierungen
angewiesen , den konsesiionellen Jugendverbänden das Tra -
gen von Uniformen oder nniformähnlicher Kleidung sowie
das geschlossene öffentliche Auftrete « mit Wimpel » und Fah -
« en , ferner das Tragen von Abzeichen und das Tragen einer
einheitlichen Kluft als Ersatz der Unisormieruug sowie jede
geländesportliche Betätigung zu verbieten .

Mit dem Erlaß des Reichsministers über das Uniform -
verbot für konfessionelle Jngendverbände werden die Ver -
bände aller Konfessionen getroffen . Ausgelöst wurde der
Erlaß jedoch durch das Verhalten des politischen Katholizis -
mus , der sich auch in den katholischen Jugendverbänden breit
macht und hier mehr als eine nnerfreuliche Erscheinung her -
vorgerufen hat .

Es ist nicht beabsichtigt , die Betätigung der Jugendver -
bände ganz zu unterbinden , wohl aber geht es nicht an , daß
auch sie sich anderen als religiösen Ausgaben
zuwenden . Was für die politisierenden Geistlichen zu -
trifft , gilt also auch für die konfessionellen Jugendverbände .
Der Staat kann es nicht dulden , daß hier und dort diese Ver -
bände als Konkurrenzunternehmen znr Hitlerjugend ausge -
zogen werden , die allein die vom Staat anerkannte Jugend -
organisation ist und die staatspolitische Erziehung der Jugend
durchzuführen hat . Diese Erziehungsarbeit ist nicht Auf -
gäbe der konfessionellen Jugendverbänöe , infolgedessen steht
es ihnen nicht z « , sich zu uniformieren und ihre Betätigung
auf Gebiete zu verlegen , die mit dem religiösen Charakter
dieser Verbände nichts mehr zu tun haben . Irgendeine Be -
einträchtigung der religiösen Aufgaben der konfessionellen
Jugendverbände ist weder beabsichtigt noch durch diesen Er -
laß erfolgt .

Wie sehr dieses Uniformverbot des Reichsinnenministers
zu Recht besteht , zeigen die jüngsten Vorfälle in Baden , über
die das Geheime Staatspolizeiamt meldet :

Zehn DIK'ler überfallen zwei Kitterjungen.
In der Nacht znm 20. Juli 1935 wurde der Scharführer

der Hitlerjugend , Alfons L a i e r aus Forst , als er sich mit
seinem Kamerade « Leonhard Wiedeman » aus dem Heim -
weg von Stettseld über Weiher befand , von einer Horde von
8 bis 10 DJK .' ler « überfallen und so übel zugerichtet , daß er
bewußtlos liegen blieb . Erst als aus der Richtung Forst
ri « Radfahrer kam , ließen die Angreife » von ihrem Opfer ab
und verschwanden in der Dunkelheit .

Aus früheren Aussagen und aus der gleich zn Beginn
bes Ueberfalles gefallenen Bemerkung : „ Du brauner Hund ,
die DJK . kann auch « och draafschlage « , wenn 's gilt !" ist zu
schließe « , daß es sich um einen planmäßigen nnd
wohl vorbereiteten Uebersall gehandelt hat .

Bei den noch i« der Nacht angestellten Erhebungen konnte
als einer der Haupttäter der ledige Forstarbeiter Siegsried
Herzog , geb . am 28. Juli ISIS « nd wohnhaft in Weiher ,
Ritterstraße 14 , festgestellt werden . Herzog wurde in S ch u tz-
hast genommen .

Gebietsführer Friedhelm Kemper wendet sich dazu in
einem Aufruf an die HJ . :

Kameraden !
Ungefähr 10 Mitglieder der DJK . Weiher haben uufe -

rcn Kameraden , den Scharführer Alfons Laier , auf seiner
Heimfahrt abends um Kll Uhr überfallen und so blutig ,ge -
schlagen , daß er bewußtlos liegen blieb . Ich kann verstehen ,
daß Ihr alle durch diese neue Bluttat der konfessionellen
Klique auf das höchste erregt seid . Trotzdem appelliere ich in
dieser Stunde au eure disziplinierte Haltung . Kein Hitler -
junge hat seiner Erregung über die blutigen Ueberfälle der
DJK . Ausdruck zu verleihen , daß er irgendwie an Mitglie -
der dieser Organisation Hand anlegt . Jede ungesetzliche
Haltung vonseiten einzelner Mitglieder der HJ . wird noch -
mals a >ls das strengste verboten .

Der Staat und die nationalsozialistische Bewegung wer -
den jeden einzelnen Hitlerjungen gegen die Angriffe der
wildgewordenen Zentrumskräfte mit allen gesetzlichen Mit -
teln zu schützen wissen . Ich erwarte , gerade in dieser Stunde ,
daß die Hitlerjugend sich als Jugend der Zucht und Ordnung
erweist . Hitlerjungen , die sich durch Provokationen zu Diszi -
Planlosigkeit hinreißen lassen , werden auf das schärfste zur
Verantwortung gezogen . Die DJK . nnd die katholischen
Jugendverbände haben sich durch das Verhalte » einzelner
ihrer Mitglieder ihr Urteil selbst ausgesprochen . Seid euch
bewußt , daß die Einheit der deutschen Jugend nicht durch
Rowdytum gesichert werden kann , sondern nur durch eine
Haltung , die auf den Aufbau einer geschlossenen Volksgemein -
schaft bedacht ist .

Holt alle anständigen Jungen und Mädel aus den zer -
setzten konfessionellen Bünden friedlich werbend heraus und
führt sie zur Einheit der deutschen Jugend !

Heil Hitler !
Der Führer des Gebeites 21 (Baden ) :

Friedhelm Kemper , Gebietsführer .

XcachteazuQ beim Zeesen dec

aiemanniscfien Hcachten in Jitisee .

DNB -Heimatbilderdienst

Weihe des Kriegerehrenmals
von Weingarten .

8 . Weingarte » , 22. Juli .
Nun hat auch die Gemeinde Weingarten ihren Ge -

fallenen des Weltkriegs eine würdige Gedenkstätte errichtet .
Zwischen den beiden Kirchen auf einer neuerschaffenden An -
läge erhebt sich auf einem Sockel von geschliffenem Jura -
Granit eine Figurengruppe : Krieger , Arbeiter und Bauer ,
— der unbekannte Soldat des Weltkrieges als Führer seines
Volkes ins dritte Reich . Das Denkmal ist ein Werk des
jungen Stnttgarter Bildhauers Gerhard Beck , der in der
Gesinnung seines Schaffens auch in dieser seiner jüngsten Ar -
beit seinen Kämpfen um das neue Reich treu blieb, ' nichts
an diesem Werk ist gewollt oder ergrübelt : ein Künstler , der
selbst einst in den ersten Reihen der unbekannten Soldaten
Adolf Hitlers mitkämpfte , gab sein Bestes , den Vorkämpfern
der Idee , dem Fronsoldaten des Weltkrieges , die mithalfen
dieses Reich zu schaffen , eine würdige Ehrenstätte zu errichten .

Die Einweihung des Denkmals erfolgte am vergangenen
Sonntag im Rahmen einer ernsten , schlichten Feierstunde , ver -
anstaltet von der Partei zusammen mit der Kriegerlamerad -
schaft Weingarten - Nach dem Choral „Die Himmel rühmen ",
gespielt von der SA -jKapelle Weingarten , folgte ein Sprech -
chor der HI und das Gedicht „Totenehrung " von Annacker ,
aus denen mit dem Satz „Wir künden jetzt die Namen der

LandestreHen der badischen Bürgerwehren in Waldkirch .
Ministerpräsident Köhler spricht , hinter ihm Landeskonimandaut

Riederer .
DNB -Heimatbilderdienst .

Acht Metzgereien in der Pfalz
wegen Preistreiberei geschlossen.

Kaiserslautern , 28. Juli . Am Samstagnachmittag wurden
durch die städtische Polizei acht Metzgereien geschlossen ,
deren Inhaber unberechtigte Preissteigerungen aus Wurst -
und Fleischwaren vorgenommen hatten . Bezeichnenderweise
zählen die betreffenden Metzgereien zu den bestgehenden Gc -
schäften der Stadt

Der Obermeister der Metzgerinnung , Fritz Hammel ,
wnrde in Schutzhaft genommen , weil er der Anweisung tes
Bürgermeisteramtes , den Aufschlag zurückzunehmen und die
Metzger davon zu verständigen , nicht Folge geleistet hat .

Fünf Monate Gefängnis
wegen Beleidigung des Führers .

Mannheim , 23. Juli . In einer außerordentlichen Sitzung
des Sondergerichts wurde der 48 -jährige Ernst v . Moßner
aus Feldafing in Bayern , wohnhaft in Berlin , wegen B e -
leidig n n g des Führers und der Parteiformationen zu
einer Gefängnisstrafe von füttf Monaten verurteilt . Zwei
Monate zwei Wochen Untersuchungshaft wurden ihm ange -
rechnet .

Nach dem ersten Renntag fam 6. Mai ) , an dem er ein
Rennen geritten hatte , sprach der Angeklagte im Palasthotel
Mannheimer Hof " dem Alkohol in mehr als ihm zuträglicher
Weise zu . Hierbei stieß er beleidigende Aeußerungen über den
Führer und die Formationen ans . Der Angeklagte gab in der
Verhandlung an , sich nicht mehr an die Vorgänge erinnern
zu können .

Helden , die starben für Deutschland " übergeleitet wurde zur
Verlesung der 180 Blutopfer der Gemeinde . Unter Salut -
schlissen von den Bergen und dem leise gespielten Lied vom
treuen Kameraden sprach Sturmführer Koch die Namen der
Toten , während die Vertreter der Verbände und Formationen
stumm die Kränze an den Stufen des Denkmals niederlegten
und die Fahnen zu Boden gesenkt ivaren .

Es sprach sodann für den verhinderten Kreisleiter Worch
Gauschulungsleiter V a n m a n n . Gedenken sei Not , und
einmal würde kein Lebender mehr zeugen und berichten kön -
nen von den großen Taten und dem Opfermut unserer Hel -
densöhne im Weltkriege . Aus der Saat ihres Opfers aber
wuchs die Ernte des Sieges , und wie damals die Schicksals -
gemeinschaft des Frontsoldaten einen ehernen Ring schuf, so
wurde aus Arbeitern , Bauern und Soldaten nunmehr das
Reich Adolf Hitlers , und wie dieses Ehrenmal hier zwischen
den beiden Kirchen errichtet worden sei, so mögen die Toten
des Weltkrieges auch überbrücken helfen die Kluft zwischen
den Konfessionen , damit endlich würde das heilige dritte Reich
deutscher Nation .

Nach einigen Worten des Erschaffers des Ehrenmals selbst ,
Bildhauer Gerhard Beck , der sein Werk in die Obhut der Ge -
meinde gab , dankte Bürgermeister Reichert dem Künstler sür
das geschaffene Denkmal und versprach , es zu ehren und zu
schützen , den nach uns Kommenden zum Angedenken an eine
große Zeit .

Ein Sieg Heil auf den Führer und die Nationalhymnen
beschlossen die erhebende Feierstunde , an der neben Landrat
Wintermantel u . a . als Vertreter der alten Wehrmacht
und des Kysshäuser - Bundes Hauptmann Becker , Freiherr von
Schilling und für die SA Standartenführer Krieger , Dur -
lach , teilnahmen .

Vier Kinder vom Tode des Erlrinkens
gerellel.

Sasbach a . K ., 22. Juli . Eine mutige Tat vollbrachte der
Schiffer August Bitsch von hier , der im Altivasser unweit
des Dorfes vier Kinder vom sicheren Tode des Ertrinkens
rettete . Als er mit seinem Fahrrad unweit des Altwassers
vorbeifuhr , kippte ein aus Sd,ilf gebautes Floß , auf dem die
Kinder auf dem Wasser dahinfuhreu . um . Die Kinder stürz -
ten in das ziemlich tiefe Altwasser . Eines der vier Kinder
war ein wenig des Schwimmens kundig und wollte seinem
Schwesterlein zu Hilfe eilen , wurde aber dadurch von den an -
deren mit in die Tiefe gerissen . Auf das Geschrei der Kinder
eilte Bitsch hinzu nnd sprang ohne lange Ueberleguug samt
den Kleidern ins Wasser , rettete erst das eine nnd hernach die
drei übrigen Kinder , die fich im Todeskampf fest umschlungen
hielten und keines vom anderen abließ .

Selbstmord aus den Schienen.
Eberstadt i . O ., 22 . Juli . Auf der ReichLbahnstrecke Darm -

stadt — Heidelberg ließ sich in der Nähe von Eberstadt ein
23jähri >ges Mädchen vom Zuge überfahren , fast genau an der
gleichen Stelle , an der vor zwei Jahren ihr Bruder den Tod
auf den Schienen gefunden hat .

OttilieRASIERCREME
macht das Rasieren zum GenuB .
Große , langreicheride Tube 50 Pfg
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Raslatter Chronik.
Siegerehrung des Rastatter Ingendsestes - Die Abiturienten von 1910 in Rastatt .

Dirigenten -Jubiläum im MGB . „ Apollonia " .
-mm - Rastatt , 22. Juli .

Erst am vergangenen Donnerstagabend konnte die
Siegerehrung für die errungenen Erfolge beim Deut -
' chen Jngendfest vorgenommen werden . Man hatte mit

iuer etwas geringeren Anzahl Sieger gerechnet und war
ann aber höchst erfreulich überrascht , daß es etwa 200 Sieger
icljr waren , als man ursprünglich abgeschätzt hatte . Rund
00 Jungens und Mädels haben sich das ehrenvolle Sie -
erabzeichen erkämpft . Am Donnerstagabend marschierten

üe verschiedenen NS - Jngendsormationen mit klingendem
- piel des HJ -Musikzuges in den Ehrenhof des Schlosses , wo
nich die Rastatter Schulen mit den Lehrern bereits ver -
sammelt waren . Ortsgruppenleiter Kalmbacher sprach
begeisternde Worte an die versammelte Jugend . Möge die -
ser sportliche Geist auch weiterhin in ' Rastatts Jugend Herr -
scheu und sich noch weiter ausbreiten . Möge vor allem auch
recht bald Rastatts ganze Jugend geeint in den NS -Jugend -
sormationen Seite an Seite stehen ! Herr Fl um gab sodann
die jeweiligen Siegerinnen und Sieger namentlich bekannt .
Die ausgerufenen Jungens und Mädels erhielten hernach
das Siegerabzeichen ausgehändigt . Mit jubelndem Sieg -Heil
auf Führer und Vaterland und dem Horst - Wessel - Lied schloß
die schöne Veranstaltung .

Ende dieser Woche versammelten sich nach schönem Brauch
hier in Rastatt jene Abiturienten , die vor 25Jahren
am hiesigen Gymnasium das Abiturium abgelegt hatten , zu
einer Wiedersehensfeier . Ungefähr 30 Jubilare
waren erschienen . So mancher fehlte , der schon irgendwo
unterm grünen Rasen ruht . Sieben Kameraden waren auf
dem Felde der Ehre gefallen , andere wurden sonst bereits
ans dem Leben gerissen . Die Vorbereitungen in Rastatt selbst
hatte Zahnarzt Dr . Riedel übernommen nnd bestens durch -
geführt . Am Donnerstagabend schon trafen die ersten ein ?
man begrüßte sich im Schloßhotel . Am Freitagvormittag
vereinigte die meisten ein Gottesdienst in der Schloßkirche .
Das Mittagesien wurde gemeinsam in der „Blume " einge -
uommen . Nachmittags um 4 Uhr hielt Professor Kraemer
den Jnbilaren im Museum einen interessanten Lichtbildervor -
trag über Rastatt und seine Umgebung , was sehr herzlich ver -
dankt wurde . Der Freitagabend brachte dann einen frisch -
fröhlichen Festkommers . Hierzu waren auch mehrere
Kollegen der heutigen Lehrerschaft des Gymnasiums , an deren
Spitze Direktor Held , sowie Vertreter der Oberrealschule
erschienen . In herzlichen gegenseitigen Ansprachen wurde die
Bedeutung dieses Wiedersehens gefeiert . Im übrigen sang
man wieder die alten schönen Studentenlieder und erging sich
in Erinnerungen an einstige Pennälerzeiten . Es war für
alle ein unvergeßliches Erlebnis .

Die Sänger des M G V . „Apollonia " waren für
Samstag abend zu einem besonderen Kameradschaftsabend
in die „Linde " eingeladen . Vor allem galt es , das 10jährige
Dirigentenjubiläum des Chormeisters , Hanptl . Hermann
Lindenfelfer zu feiern . Außerdem war in diese Feier
auch der 50. Geburtstag zweier leitender Vereinsmitglieder
mit einbezogen, ' und dies galt dem Vereinsführer M a t h e i s
und dem Finanzbetreuer des Vereins Karl Reuter . Die
Sänger waren recht zahlreich erschienen . Es herrschte gleich
eine festliche Stimmung unter den Sangesbrüdern . Vereins -
sührer Math eis hob in seiner Ansprache die großen Ver -
dienste des Jubilars während der 10jährigen Dirigentenzeit
hervor . Diese Jahre zählten zu den erfolgreichsten der ge -
samten Vereinsgeschichte ! Das Zusammenarbeiten zwischen
Chormeister und Vereinsführung und Sängern war jederzeit
harmonisch . Das Ergebnis waren stetige Erfolge , wobei be -
sonders an den einzigartigen Sieg in Bischweier ( höchst?
Tagesleistung ohne Punktverlust !) erinnert wurde . Der
Verein ist stolz aus seinen Dirigenten , dessen musikalische
Fähigkeiten unbestritten und allseits anerkannt sind . Zum
Dank für die vielen Mühen zur Ehre des Vereins überreichte
der Vereinssührer dem Jubilar als äußeres Zeichen einen
herrlichen Geschenkkorb mit dem Leitspruch : „Wir bleiben die
alten !" Stürmischer Beifall unterstrich diese markanten Aus -
führungen , nnd die Sänger drängten sich um den Chormeister ,
um ihm auch persönlich herzlichst zu gratulieren . VereinSsüh -
rer Matheis hat dann auch seinem Sangesbruder Karl Reu -
t e r herzliche Worte besser Glückwünsche ausgesprochen . Schon
über 25 Jahre ist dieser Geburtstagsjubilar Apollonia -
Sänger ! Durch die Uebernahme der Kassengeschäfte des
Vereins 1933 hat er sich ganz besondere Verdienste erworben .
Auch ihm überreichte er einen schönen Gesch -' nkkorb . Sänger -
vorstand Herrmann sprach auch dem Verein ?^ rer M a t h e i S
zu seinem 50 . Geburtstag die nochmalige Gratulation der
Sänger aus . Herr Matheis leitet bereits nahezu 15 Jahre
den Verein und hat in dieser Zeit tatkräftig an dem Empor -
blühen der „ Apollonia " mitgearbeitet . Sangesbruder Hör -
n u n g dankte den drei Jnbilaren für diesen schönen Abend
und versprach im Namen aller Sänger , in Zukunft pünktlich
und vollzählig in den Proben zu sein und weiterzuarbeiten
für das deutsche Lied .

'
Hailptl . Lindenfelfer dankte seinerseits

für die ihm zuteil geworbene Ehrung , die er dann an die
Sänger weitergab , da er ja bei all seinem Schaffen auf die
tätige Mitarbeit aller rechnen müsse . Er werde auch fernerhin
den Verein aufwärts zu führen trachten und erhofft für die
edle Sache des deutschen Liedes in der kommenden Zeit neue
Erfolge .

Frohes Lagerleben beim Sportfest der SA -Hilfswerklager
in Ueberlingen .

DNB -Heimatbilderdienst

Ausflügler auto verunglückt .
Die 24 Insassen verletzt, davon 7 schwer.

Konstanz , 28. Juli . Bei Allensbach i« der Nähe
von Konstanz verunglückte ein Ansflügleranto mit 24 In¬
sassen schwer . In voller Fahrt kippte der große Om -
nibn « infolge Bruchs der Feder des linken
Vorderrades um . Dabei wurden sämtliche Insassen her -
ausgeschleudert , von denen 7 schwer und 17 leicht ver -
letzt wurde « . Der Wagenführer blieb unverletzt .

Mit dem Motorrad
auf ein Kolzfnhrwerk gefahren.

Donaueschingen , 23. Juli . Zwei Donaueschinger Metzger -
burschen fuhren am Sonntag früh kurz nach Mitternacht aus
das Holzfuhrwerk eines Landwirts in voller Fahrt . Das Mo -
torrad schob sich unter den schweren Holzwageu . Der Fahrer
wurde schiver verletzt und starb am Montag im Donau -
eschinger Krankenhaus . Der Mitfahrer kam mit leichteren
Verletzungen davon . Den Landwirt trifft keine Schuld an
dem Unglück , da er sein Fuhrwerk vorschriftsmäßig mit La -
terne und Rückstrahler versehen hatte .

Mt öem Auto gegen Telegraphenstange .
Aach -Linz bei Pfulleudorf , 23. Juli . In der Nähe von hier

fuhr ein Autofahrer mit seinem Anto an eine Telegraphen -
stanze , die zweimal abgeschlagen wurde . Der 43-jäh -
rige Landwirt Fitz von Aach - Linz wurde aus dem Wagen
geschleudert und blieb mit einer Gehirnerschütterung bewußt -
los liegen . Ein Fräulein erlitt leichtere Verletzungen . Die
beiden anderen Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

Erbhos bei Stockach abgebrannt .
Stockach , 23. Juli . Am Montag früh brach in dem dem

Erbhofbaüern Johann Bertfche in Ursaul gehörigen An -
wesen Feuer aus , das in den reichen Futter - und Henvor -
räten reiche Nahrung fand . Innerhalb kurzer Zeit war das
Anwesen ein Ranb der Flammen . Die Löscharbei -
ten wurden stark behindert , da die Zufuhr von Wasser starke
Schwierigkeiten bereitete . Vom häuslichen Inventar konnte
nur das Notwendigste gerettet werden .

Tragische Verkettung von Unfällen.
Langenbrücken <bei Bruchsal ) , 22. Juli . In einer Kurve

in der Nähe der Ziegelei Bott kam ein mit 6 Personen besetz -
ter Kraftwagen aus noch nicht aufgeklärter Ursache von der
Straße ab und überschlug sich. Von den Insassen erlitt eine
jüngere Frau einen Schädelbruch , eine zweite Frau einen
Schlüsselbeinbruch und ein Mann schwere Rißverletzungen am
Kopfe . Die beiden Frauen wurden voe einem die Unfallstelle
passierenden Personenauto mitgenommen , um nach dem Bruch -
saler Krankenhause verbracht zu werden . Als dieser Wagen
etwa um 2

_ Uhr nachmittags an der Langenbrücker Apotheke
kurz hielt , fnhr ein dicht hinter ihm folgendes Motorrad voller
Wucht auf das Auto auf . Der Fahrer und seine Begleiterin ,beide aus Worms , stürzten . Während der Motorradfahrer
nur leichter verletzt wurde , trug seine Begleiterin bedeutende
Kopfverletzungen davon . Das Motorrad wurde schwer beschä -
digt . Zu allem Unglück geschah es , daß im Augenblick des
Sturzes ein ans der Richtung Bruchsal kommender Odenhei -
mer Motorradfahrer an dem Personenkraftwagen vorbeisah -
ren wollte . Das oben erwähnte Motorrad warf sich ihm beim
Sturze iu de» Weg , so daß auch der Fahrer und Begleiter des
zweiten Motorrades zu Fall kam ? beide blieben wie durch ein
Wunder fast unversehrt , während die Maschine beschädigt
wurde .

Aus dem Kraichgau.
Wiesental . Frau Elisabeth L e ch n e r konnte dieser Tage

ihren 84 . Geburtstag begehen . Der Gesundheitszustand der
Jubilarin läßt leider zu wünschen übrig .

Langenbriicken . Landwirt Josef Schafer I konnte in er¬
freulicher geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen VI. Ge -
burtstag begehen , aus welchem Anlaß dem geachteten Jubilar
zahlreiche Glückwünsche zugingen .

Menzingen . Groß war die Anteilnahme der Bevölkerung
an der Beisetzung des so tragisch verunglückten Karl
Kemmling von hier . Der Verunglückte , der ein Alter von
48 Jahren erreichte , hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Eppingen . Gegen wachsende Felddiebstähle hat jetzt das
Bürgermeisteramt eine geharnischte Bekanntmachung erlassen ,
wonach in Zukunft alle beim Felddiebstahl erwischten Per -
sonen nur noch mit Haft oder den höchstzulässigen Geldstrafen
bestraft werden , außerdem aber der Name des Uebeltäters
öffentlich bekanntgegeben wird . Eltern sind für ihre Kinder
verantwortlich . In der Bekanntmachung wirb ferner emp -
sohlen , den erwischten Tätern an Ort und Stelle eine Prügel -
strafe zu verabreichen .

Sulzfeld . Der Voranschlag 1935/30 schließt mit einem un -
gedeckten Aufwand von 43 000 SM . ab . Es kommen zur Be -
feitigung des Defizits die gleichen Steuersätze wie im letzten
Jahre zur Erhebung : 91,0 Pf . vom Grundvermögen , 36,0 Pf
vom Betriebsvermögen nnd 687 Pf . vom Gewerbeertrag . Be -
merkenswert ist . daß allein IS 000 RM . jährlich für Zinsen
und Schuldentilgung aufzubringen sind . Außerdem wurde ein
Betrag von 5000 RM . für Notstandsarbeiten eingesetzt . t .

Kundgebung des RdK. in Schwetzingen.
Schwetzingen , 21. Juli . Am Sonntagnachmittag veranstal »

tete der Kreisverband Mannheim des Reichsbundes der
Kinderreichen unter zahlreicher Beteiligung der Orts -
gruppe in den Zirkelsälen des Schloßgartens eine große be-
völkernngspolitische Kundgebung , in deren Mittelpunkt die
richtungweisende Rede des stellvertretenden Reichsbundleiters
K o n r a d - Berlin stand .

Davon ausgehend , daß die Geschichte der unbestechliche Tat -
sachenbericht über das Walten der urewigen Gesetze des Le-
bens im Werben und Vergehen des Volkes ist , erinnerte er
an drei Momente , die maßgebend mitwirken am Untergang
einst kulturell hochstehender Völker des Altertums : den Ge -
bnrtenrückgang , die Vermischung mit Fremdrassen und den
Aufstieg der Minderwertigkeit . „Das Schicksal des Volkes
steht und fällt damit , wie das Volk steht zum .Kinde !" Dieser
Satz des Führers erfaßt das Grundproblem des Aufstiegs und
der Zukunft der Nation . Während das deutsche Volk im
Jahre 1900 2 300 000 Lebendg ?burten zu verzeichnen hatte ,
war die Zahl 1933 auf 956 000 gesunken . So kam es , daß wir
im Laufe der Jahre einen Geburtenaussall von nicht weniger
als 14,5 Millionen hatten . Das letzte Jahr brachte eine er -
frenliche Geburtensteigerung von rund 200 000. Mit einem
Appell an die deutsche Frau , sich ihrer Aufgaben dem Staat
gegenüber bewußt zu bleiben , schloß der Redner seine mit
starkem Beifall aufgenommenen Worte .

Nach Dankesworten des Kreiswartes des RdK fand die
Kundgebung mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer
und dem gemeinsamen Gesang der Weihelieder ihren Abschluß .

Holzhansen (Bei Kehl ) , 22. Juli . Mötzlich eingestürzt ) ist
am Freitagnachmittag die Scheune des Bahnarbeiters Michael

I Kaiser . Glücklicherweise kamen Personen nicht zu Schaden .

Neue Kartoffelpreise ab 22. Juli 1935 .
Die Landesbauernschaft Baden teilt mit :
Die Erzeugerpreise für Speise - Frühkartoffeln betragen ab

22. Juli 1935 :
-») für lange gelbe Sorten mindestens RM . 5.—

jedoch ni <5' t mehr als RM . 5.50
d ) für runde nelb ^ Sorten mindestens RM . 4.00

jedoch nicht mehr als RM . 5.10
c ) für blaue, - rote und weiße Sorten mindestens RM . 4.20

jedoch nicht mehr als RM . 4 .70
Die Preise verstehen sich je Zentner und zwar im geschlos -

senen Anbaugebiet waggonfrei Verladestation oder frei Be -
zirksabgabestelle , im nicht geschlossenen Anbaugebiet waggon -
frei Verladestation oder srei Uebergabestelle ab Erzeugerort .

Diese Anordnung tritt mit dem 22. Juli in Kraft .

Sonderschau der Braunen Grenzlandmesse .
Lörrach , 21. Juli . Der Braunen Grenzlandmesse , die vom

10 . bis 20. August in Lörrach abgehalten wird , wird auch die
Sonderschau der Landespropagandastelle „Die deutsch «
Revolution " angegliedert sein . Die außerordentlich lehr -
reiche Schau vermittelt eine eindrucksvolle Vorstellung davon ,
wie nahe Deutschland daran war , in das kommunistische
Chaos zu versinken , zugleich ist sie ein lebendes Zeugnis für
die Treue und den Opfermut der nationalsozialistischen
Kämpfer .

Korst-Wesselbrücke bei Gundelsheim .
Großkundgebung der NSDAP . Baden,Württemberg .

Mosbach , 22. Juli . Der Tag . an öem die Hör st - W e s s e l.
Brücke an der Staustufe Gundelsheim eingeweiht
wird , wurde auf Sonntag , den 4. August , festgesetzt . Durch
ihren Namen steht die Brücke in engster Beziehung zur SA .
Darum wird sie aller Voraussicht nach durch den SA - Grup -
penführer Südwest . Lud in , feierlich geweiht . Ein großer
Aufmarsch württembergischer und badischer SA wird damit
verbunden sein . Die Brücke verbindet das württembergische
Unterland mit dem Badncrland links des Neckars . Welche
Bedeutung ihr von den Regierungen der beiden Länder bei -
gelegt wird , geht daraus hervor , daß die Einweihung mit
einer Großkundgebung der NSDAP verbunden ist, bei
der der badische Ministerpräsident Köhler und von Würt -
temberg der stellvertretende Gauleiter Friedrich Schmidt
sprechen werden . Die Kundgebung wird veranstaltet von den
Kreisen Neckarsulm und Mosbach . Den Abschluß bildet ein
wohl einzigartig dastehendes Schauspiel , die gleichzeitige Be -
leuchtung dreier Burgen , nämlich Hornegg . Ehrenberg und
Gutteuberg .

12 . Rundfunk-Ausstellung Berlin.
16 . bis 25. Angust .

Der Reichsverband Deutscher Rundsunkteilneh «
mner , Gauinspektion Baden , führt gemeinschaftlich
mit der NSG „Kraft durch Freude "

, Gau Baden , zwei
Sonderzüge zur Funkausstellung durch . Die Fahrpreis -
ermäßigung beträgt 75 Prozent , also nur der vierte Teil des
normalen Fahrpreises . An den Sonderzügen können sich alle
deutschen Volksgenossen beteiligen . Mitglieder des NDR haben
verbilligte Preise .

Sonderzug 1 : Hinfahrt : 15. August ab Offenburg ,
Rückfahrt : 21 . August ab Berlin ?

Sondrezug 2 : Hinfahrt : 15 . August ab Karlsruhe ,
Rückfahrt : 27. August ab Berlin .

Fahrpreise : RDR - Mitglieder 22.20 RM ., NichtMitglieder
25.70 NM . ohne Uebernachten und ohne Verpflegung .

Meldeschluß : 3. August 1935, 10 Uhr . Meldungen bei allen
Geschäftsstellen des RDR im Gau Baden , für Karlsruhe
selbst : Ritterstraße 22 und im Büro der NSG „Kraft durch
Freude "

, Lammstraße .

KdF -Sonderzug zum „ Roten Kahn " in Dresden .
Die badischen Feuerwehren sind an die NSG

.Kraft durch Frude " herangetreten , um einen Sonderzog nach
Dresden , wo zur Zeit die große Volksschau für Feuerschutz
und Rettungswesen stattfindet , sicherzustellen . Das Gauamt
„ .Krast durch Freude " führt am Freitag , 26. Juli 1935 , abendö ,
einen Sonderzug ab O f f e n b u r g über Karlsruhe ,
Heidelberg und Frankfurt nach Dresden . In der säch -
fischen Landeshauptstadt ist dann ein dreitägiger Aufenthalt
vorgesehen . Außer dem Besuch der Ausstellung „Der rote
Hahn " sind Dampferfahrten in die sächsische Schweiz , Ausflüge
und Besichtigungen in das Aufenthaltsprogramm ausgenom -
men worden . Die Heimfahrt wird am 29. Juli 193ö, abends ,
in Dresden angetreten , so daß die Dresdenfahrer am Morgen
des 30 . Juli 1935 in der Heimat sind . Die Kosten für die ge-
famte Fahrt , Verpflegung und Unterbringung , Dampfersahr -
ten und Besichtigungen betragen 29,50 RM . Anmeldungen
werden von den ,^ raft - durch - Freude " - Dienststellen entgegen -
genommen .

Guter Traubenbehang .
s . Ans dem Markgräflerland . 22. Juli . Der Behang der

Reven im oberen Markgräflerland verspricht eine ergiebige
Traubenernte . Nach den gegenwärtigen Aussichten kann
lenweise mit einem besseren Ertrag als im Vorjahr gerechnet
werden . In verschiedenen Orten lagern noch größere und
kleinere Posten verkäuflicher Weine des Jahrgangs 1934.
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Nachrichten aus dem Lande.
r . Brette » . IS. Juli . lRingtagsahrt des bäuerlichen Ber -

suchsringes .) Zahlreiche Teilnehmer hatten sich eingefunden
zu der Ringtagfahrt des bäuerlichen Versuchsringes „Kraich -
gau -Bretteu "

, um die Erfolge des Versuchsrings in der Land -
Wirtschaft kennen zu lernen . Eingeleitet wurde die Fahrt mit
der Besichtigung der Lehrfelder der Landwirtschaftsschule in
Bretten , wo verschiedene Getreide - , Kartoffel - und andere Sor -
tenanbauversuche gezeigt wurden . Mit der Besichtigung des
Farrenstalls verband Bezirkstierarzt Dr . C h r i st i a n all -
gemeine Erklärungen über Karrenhaltung . In Neibsheim
wurde ein Saatgutacker in Augenschein genommen , verschie¬
dene Silos gezeigt und zu diesen Fortschritten eine württem -
bergische Dunglege . Auf den Versuchsfeldern in Flehingen
laufen Versuche in Sommergerste . Kartoffeln , auch Lein und
Flachs werden dort ansgeprobt . Die Besichtigung eines Erb -
Hofes in Zazenhausen brachte allerlei Anregungen . In Sulz -
feld führte Weinbauinspektor Meiuke lDurlachi die Teil -
nehmer durch die herrschaftlichen Weinberge , um vor allen
Dingen aus die Güte und Ertragssicherheit der Müller -Thur -
gaurebe hinzuweisen , die als Ersatz für die Hebrideurebe an -
zusehen ist . In Tiefenbronn wurde zum Abschluß der Fahrt
die genossenschaftliche Aunguiehweide des Fleckviehzuchtver -
Landes Pforzheim gewürdigt .

ik. Mosbach , 22. Juli . lKurze Chrouik . ) Aus Anlaß der
Feier des SSjährigeu Bestehens der Mosbacher Erziehungs -
und Pflegeanstalt für Geistesschwache weilte der Landesbischos
Dr . Kühlewein hier , um der Anstalt , die 289 Insassen hat ,
seinen Besuch abzustatten . Am Abend versammelte sich die
evanselische Gemeinde in einem feierlichen Gottesdienst um
ihren Bischof. — In Krumbach <Amt Mosbach ) wurde ein
neuzeitliches Freiluft - und Schwimmbad eröffnet .

Königsofeu lTaubergruud ) , 22. Juli . iDiamantene Hoch-
zeit.) Am Freitag konnten die Eheleute August Stein und
Babette Stein geb . Fürst das seltene Fest der diamante -
nen Hochzeit feiern . Der Jubilar , Inhaber eines Hut-
jntd Pelzwarengeschäftes , erfreut sich , wie auch seine Gattin ,
einer beneidenswerten Rüstigkeit.

st. Windschläg . 18. Juli . ( Fahrt nach Forchheim .) Letzte
Woche besuchte der hiesige Tabakbauverein das Tabakbau -
forfchungsinstitut in Forchheim . Nahezu 3 Stunden ging die
Führung durch die Versuchsfelder , anschließend wurden der
Trockenspeicher , die Heizungsanlage , in der der Tabak künst-
lich getrocknet wird , sowie das Treibhaus besichtigt . Dr . D 0 r r
gab dabei lehrreiche Aufklärungen über den Tabakanbau ,
sicherlich sind seine Mahnungen und Hinweise , wie in Zukunft
ber Tabak behandelt werden muß, auf fruchtbaren Boden ge -
fallen . Weiter wurden auch die Maispflanzungen usw. besich -
tigt . v

h. Lahr , W . Juli (Deutscher Dtchterabend .) Die RS -
Frauenschaft veranstaltete im „Rappen " einen aus allen
Kreisen der Bevölkerung gutbesuchten DentschenDichter -
abend . Als Redner war Wilhelm Kotzde - Kottenrodt ,
der alte Vorkämpfer für deutsche Art und deutsches Volkstum ,
gewonnen . Er sprach über eine heldische Gestalt der deutschen
Geschichte , über Herzog Bernhard von Sachsen - Weimar , den
„Reiter Gottes "

, dessen Lauterkeit er mit derjenigen Friedrichs
des Großen verglich . In einem zweistündigen Vortrag zeich-
nete Kotzde den Werdegang , die Charaktereigenschaften, die
Kämpfe und das allzufrühe Ende dieses Mannes , der als eine

Lichtgestalt sich heraushebt aus dem Grauen des grausamste «
aller deutschen Kriege . Der Vortrag wurde durch Gesänge
des weiblichen Arbeitsdienstes und der Frauenschaft stim--
muugsvoll umrahmt . Frau E r s i n g , die Leiterin der Frauen -
schaft , sowie Frau Oberbürgermeister Winter übermittelten
dem Dichter den Dank der Zuhörer .

Gurtweil , IS. Juli . (Ein Sippentag .) Hier trafen sich im
„Hirschen" die Träger des Namens „G a m p"

, die im Bezirk
Waldshut in großer Zahl vertreten sind . So fanden sich Per -
fönen namens Gamp aus Waldshut , Dogern , Eschbach , Je -
stetten , Uehlingen usw . ein , die eine große Familie bildeten
und sich naturgemäß über ihre Ahnen sehr angeregt unter -
hielten . Oberbahnmeister Alwin Gamp aus Fellbach - Stutt -
gart begrüßte seine erschienenen Namensbrüder nnd -Schwe -
stern und gab einen Bericht über seine mit großem Erfolg
und hartnäckigem Eifer betriebene Forschungsarbeit nach dem
Namen Gamp , insbesondere über die Herkunft der ältesten
Geschlechter. Soweit bis jetzt ermittelt werden konnte , waren
die ersten Gamp im Vorarlberg ansässig, die sich dann im
Oberrheingebiet ansiedelten . Es wurde die Gründung eines
Familienverbandes vollzogen . Die nächste Zusammenkunft
der großen Gamp - Familie findet 1336 in Uehlingen statt .
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Weiler heiler und lrocken.
Das gestern noch mit seinem Schwerpunkt über Frank -

reich gelegene Hochdruckgebiet hat sich in östlicher Richtung
erweitert . Trotzdem herrschen in Norddeutschland zur Zeit
noch westliche Luftströmungen vor . die infolge Ausgleiten »
auf die dort liegende Kaltluft auch noch zu Regen Anlaß
geben . Süddeutschland befindet sich dagegen in der Nähe der
Kammlinie des hohen Druckes und damit im Bereich ab-
sinkender Luftmassen , weshalb für unser Gebiet bei nord -
östlichen bis östlichen Winden wohl für einige Tage mit meist
heiterer und trockener Witterung gerechnet werden kann .

Wetteranssichte» für Mittwoch, de» 23. J «li . Meist hei -
ter , trocken, tagsüber warm .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut : 300 Ztm ., « f . 10 Ztm .
:Hlitiiifci »fn : 306 Ztm . . gef . 3 Ztm .
preislich : 221 Ztm . , acf . 5 Ztm .
Kcbl : 322 Ztm . , ocf . 6 Ztm .
Aiarau : 4$ ) Ztm . . gest . 1 Ztm .
Mannheim : 374 Ztm ., öcft . 4 Ztm .
Ca « b : 234 Ztm ., aef . 2 Ztm .

Wasserknappheil am Oberrhein.
Schopfheim, 22. Juli . Die andauernde Trockenheit hat in

vielen Orten des Wi e f e » tal s und des Oberrhein -
t als zunehmende Wasserknappheit verursacht. Die
Bürgermeisterämter haben in Bekanntmachungen die Ein -
wohnerschaft ersucht, mit dem Wasser sparsam umzugehen ,
möglichst ttuf in der Frühe oder am Abend die Gärten zu
spritzen . In einigen Gemeinden ist auch ein direktes Ver -
bot ergangen , Leitungswasser zu verwenden . Man erwägt
auch schon hie nnd da, für gewisse Zeiten das Wasser über -
Haupt zu sperren .

Förderung des Milchkonlrollvereinswesens
Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung und

Landwirtschaft hat ebenso wie im Vorjahre aus Saushalts -
Mitteln 300000 RM . zur Förderung des Milchkontroll -
Vereinswesens im Rechnungsjahr 1935 zur Verfügung
gestellt . Die Verteilung der Beträge erfolgt durch den
Reichsnährstand bezw . durch die Landesbauernschaften .

23 Müller von der NSV in Erholung.
Abermals wird deutschen Müttern Gelegenheit geboten ,

sich von ihrem aufopfernden Beruf für die Familie zu er -
holen . 25 Mütter aus Baden fuhren heute Freitag , den 19.
Juli , nach Mülben im Odenwald , wo sie in einem Mütter -
heim für 4 Wochen Aufnahme finden . In einer ruhigen , ge-
sunden Umgebung , inmitten einer reizenden Landschaft, kön-
nen sie einmal ihre Sorgen vergessen , neue Kräfte sammeln
und so recht froh und zufrieden sein.
Weibliche Arbeilsdiensllager

im Waldshuler Bezirk .
Waldshut , 21. Juli . Im Waldshuter Bezirk siwd znr Zeit

fünf weibliche Arbeitsdienstlager , und zwar in Waldshut
selbst, Stühlingen , Bettmaringen , Riedern a . W . und Ftttster -
lingen . Eingerichtet von der NS -Volkswohlfahrt stellen die
Arbeitslager , die zwischen 10 bis 20 Insassen beherbergen , für
die betreffenden Gemeinden eine große Wohltat dar , da die
Mädels während des Tages in den einzelnen Familien in der
Hauswirtschaft und vor allem auf dem Felde mitarbeiten und
überall helfend eingreifen . Alle vier bis sechs Wochen wech-
sein die Mädels die Familien , bei denen sie helfen . Nach der
täglichen Arbeit herrscht in den einzelnen Lagern frohes Ge-
meinschastsleben , wo die im Lager notwendigen häusliche «
Arbeiten verrichtet nnd Schulungsvorträge abgehalten
werden .

Pforzheimer Reitturnier vom 27. bis 2S.Seplember
Pforzheim , 20 . Juli . Für das diesjährige P s o r z h « i -

mer Reitturnier vom 27. bis 29. September hat das
deutsche Schmuckgewerbe einen wertvollen Preis gestif-
tet , der in der Form eines Ehrenpreises eine Verbindung von
Schmuck und Sportpreis darstellt . Um den Preis wird im
schwersten Jagdspringen des Turniers gekämpft . Wie der
Oberbürgermeister in einer Besprechung mitteilte , hat die
Stadtverwaltung zum diesjährigen Reitturnier « . a . General -
seldmarschall v o n M a ck e n s e n und General Litzmann
eingeladen . Meldeschluß für das Turnier ist am 3 . September .
In

'
künftigen Jahren sollen die Pforzheimer Reitturniere je -

weils im Frühjahr stattfinden , um Anschluß an die inter -
nationale Turnier -Rethensolge zu gewinnen .

24
Hanna Tschira steht iu ihrem Zimmer vor dem große «

Spiegel und schminkt sich die letzten Spuren der Tränen fort .
Es hat einmal wieder Krach gegeben . Kein Zweifel mehr ,
dieser Otto Paudler ist hinter Josepha her,' nein , sie ist hinter
ihm her . Zum Davonlaufen . Auch im Hause des Algen -
fischers und Froschanglers hatte das Barometer der Gefühle
auf Sturm und veränderlich gestanden,' denn es hat sich klar
und einwandfrei herausgestellt , daß Rittner — oder die Af-
fenfchaukel, wie Eva ihn nennt — daß also die Affenschaukel
ein Auge , wenn nicht gar zwei , auf das Pernambucomädche «
hat . Teufel noch mal . Eva Sandler wollte schon abreisen ,
jawohl , sie hatte bereits die Koffer gepackt .

Unsinn , denkt Hanne , wenn man nns Frauen nachsagt,daß wir immer gleich die Koffer packen . Verleumdung . Wir
haben Gründe . Alles in allem : die Wilde aus dem Busch
von Sao Paulo ist eine ernstliche Gefahr . Man muß Mittel
unö Wege finden , um sie samt ihrem verdächtigen — jawohl ,
höchst verdächtigen — Kavalier zu entfernen, ' unschädlich zu
machen,' außer Gefecht zu setzen . Hanne Tschira hat eine
Idee . Außerdem auch noch einen Verdacht . Es ist doch auf -
fallend , daß dieser Fremde — in den übrigens meine Tochter
Gerda hoffnungslos verliebt ist — nur ab und zu erscheint,um dann wieder zu verschwinden . Wo ist er in der Zivi -
schenzeit? Immer allein in Bad Schachen? Keine Spur . Na ,wo denn ? Aha , vielleicht auf geheimen Pfaden, ' Ausland :
Transaktion .' Schmuggel . Hoppla ! Da ist nun im Dorf ein
alter Fischer — es ist Friede ! Bergs Vater —. der steht im
Geruch , ein geradezu gerissener Detektiv für den Haus -
gebrauch zu fein . Er ist vordem einmal Zöllner gewesenund kennt die geheimen Schliche und Pfade am Dreiländersee .An ihn sich zu wenden , könnte von Vorteil sein.

Frau Hanne Tschira sucht den alten Blasius Berg auf .Er sitzt im kleinen Garten auf einer Bank vorm Fenster ,
raucht Knaster und spuckt .

Hanne Tschira kennt den Blasius Berg schon lange , hat
aber nicht gewußt , daß er ein so gerissener Hund ist .

Sie teilt ihm ihren Verdacht mit .
Blasius zwinkert mit den rotgeränderten Augen und

schickt einen braunen Strahl auf die Reife .
„Wiassen 's , was Sie mir jetzt sag 'n , füll woaß ich scho

lang ."
„Was denn ? Was wissen Sie ?"
„Was i woaß ? Daß 's mit dene zwoa Amerikaner eine

Bewandtnis hat ."
„Was hat 's ?"
„Eine Bewandtnis hat 's , sag i Eahna .

"
„Ach so , Sie haben quasi auch einen Verdacht ?"
„Quasi hob i ? Nix quasi . I bin gewissermaßen im

Bilde ."
„Glaub ' ich gerne, ' Sie kennen sich aus auf diesem Ge-

biet«."

„Dös pfeift , mei Liaber ! I sog Eahna , mit dene zwoa
hot 's a Bewandtnis . A Bewandtnis , verstenga 's ?"

»Ich verstehe . Ich habe nun gemeint , wenn man *
„Un diese Bewandtnis is mir klar , do feit sie nix . I

will 's Eahna grad sog 'n . Diese Bewandtnis is a Ditschi —
Datscht !"

„Was ist sie? Bitte , ich habe nicht *
„31 Ditschi — Datschi , sag i Eahna . A Schmuggel —

Ditschidatschi."
»Sehen Sie ! Den gleichen Verdacht habe auch ich *
»Nix do ! Nix . Do müassens stad sein ? sonst kann man 's

nicht entlarven . Verstenga 's ?"
„Entlarven , ja man müßte sie entlarven . Was wohl ,

glauben Sie , daß die beiden am Ende schmuggeln ?"
„ 's gibt gnna z

' paschen. Mir troamt '
,

's kuunt am End
Spreiz 'npapier sei ' ."

»Was ?"
„Spreiz 'npapier ! ! Verstenga 's nöt ? Wiassen's nöt , was

Spreiz 'n san ?"
„Nein , entschuldigen Sie , das — —"
„Na , Zigaretten ."
„ Ach so , Zigarettenpapier I"
„Nix anders . Dös is a guats Geschäft. Sell kenn it "
Er zwinkert wieder mit den Augen , qualmt und spuckt .
„Ein gutes Geschäft, so so ? Sie meinen , es rentiert

sich ?"
„Sell will i moane . Ucberhaupt 's Pernambucol O mei !"
Er kratzt sich am Kopf und grient .
„Jetzt passeu's amal auf , i will Eahna sag 'n , wia i mir

die Sache gedacht hob. Wiassen 's , ma müßt halt an Korbes -
deliktus ham . Sie verstenga mi ? An Korbesdeliktus .
Wenn ein solchener Pascher nämlich in seiner Wohnung über -
rascht wird und man findet einen Korbesdeliktus , dann is
er aufg ' fchmiff 'u ."

„Wenn man aber keinen findet ?"
„Sö Dapperl , ma muaß holt vorher oan hi ' tuan ."
„Das verstehe ich nicht recht, Herr Blasius ."
»Stad sau 's ! So wird dös g'macht: Wir tuan in aller

Heimlichkeit in die Wohnung oder in den Schlupfwinkel der
Dame a paar Packerl unverzolltes Spreiz 'npapier . Bei der
Untersuchung wer ' u die dann dnrt g ' sunden , und dann miias-
sens Farbe bekenna . Dann können 's nimma aussa. Dann
kimmt 's auf , dös Ditschi-Datschi . Verstenga 's ? Auf kimmt 's ,
sag i , oder i friß a Hechtangel !"

„Was fressen Sie , bitte ?"
„A Hechtangel friß i , moan i , sag i ."
„Das ist ja großartig, ' dannn haben wir ja diese höchst

zweifelhaften Gestalten bald vom Halse . Und wissen Sic ,wo der Schlupfwinkel ist ?"
„Will i moana . Beim Tülle oben in seinem Tauben -

schlag ."
„Da fällt mir aber ein : Woher sollen wir das unverzollte

Zigarettenpapier nehmen ? Wir haben doch hier nur ver -
zolltes und versteuertes ?"

Jetzt muß Blasius Berg kollernd lachen. Dann verstummt
er , kneift die Augen zusammen und pfeift leise durch die
letzten Vorderzähne .

„Dös kuunt i Eahna am End scho
' b ' sorgen . Do brau -

cheu ' s koa Brill 'n ."
„ Fabelhaft , ich bin einfach entzückt- Wir müssen die Sache

bald arrangieren . Das gibt ja eine Sensation , das kommt
noch in die Zeitungen ."

Sie hört hinter sich am Fenster ein Geräusch und schaut
sich um .

„War jemand hier ? Hat jemand am Fenster gestanden ?"
„Na , na,' am End der Friede !."
Er quält sich von der Bank hoch und schaut zum Fenster

hinein .
„Friede ! !"
„Ja , Vatter ."
„Bist jetzt grad am Fenster g'wes'u ?"
„Na Batter , i bin grad erst kemma . Was möchst

'n ?"
„Nix möcht i. I moan nur aso ."
Er wendet sich wieder um und nickt mit spitzbübischer

Freude .
»Also is scho recht, i werd 's b 'surgen, ' nnr müassens holt 's

Mäu halt 'n ."
»

's Mäu ?"
„'s Mäu müassen 's halt 'n , hob' i g 'sogt. Eahna Gusch 'n,

verstanga 's ? Jessas no , do kimmt er jo !"
„Wer denn ? Wo ?"
„Na , der Ditschi — Datschi . Schauen 's , dort geht er

grad 'u Weg süri ."
Der fremde schwarze Herr im weißen Anzug , tadellos

gekleidet , schlendert draußen vorüber , bleibt vor einem Haus
stehen, schaut sich eine Weile um und geht hinein .

„Bei Gott , er ist es . Wirklich , ich bin nicht schlecht er-
schrocken . Wo mag er hingehen ? Wer wohnt denn dort ?"

„Mir kimmt 's ! Durt wohnt der Martens, - wiassen 's , der
Andreas Martens . A Schriftsteller , he he he ! Gibt 's denn
sowas , a Schriftsteller ! Zohlt sie denn sowas aus ?"

»Andreas Martens wohnt dort ?"
»Jo, ' aber nur iu 'n Sommer ."
»Interessant . Wie in einem Kriminalroman ."
„All 's kimmt auf , do brauchen 's koa Brill 'n nöt ."
Spuckt gewaltig und zwinkert mit den roten Augen -

deckein .
#

Im Haus eines Fischers hat Andreas Martens zwei
Zimmer gemietet mit Aussicht auf den See .

Er hat jetzt die kurzen Lederhosen an , ein Paar Waden -
strümpfe und genagelte Halbschuhe . Dazu ein hausgemachtes
Leinenhemd .

Andreas Martens ist über den Tisch gebeugt und studiert
eine Landkarte . Das Oberengadin . Er hat anscheinend wie -
der eine Kletterei vor .

Auf dem Tisch, in wilder Unordnung , liegen Stapel von
Zeitungen, ' sie alle enthalten Berichte und Hinweise von sei -
ner jüngsten Erstbesteigung .

Die beiden Fenster stehen offen . Es ist leichter Som -
merwind , und der See schwätzt am Strand .

Er richtet sich jetzt auf , nimmt ein Zeißglas und geht
ans Fenster . Mit dem Glas kann er zum Strandbad hin -
überschauen , das heute dicht bevölkert ist . Er sucht den Bade -
strand ab, ist sehr aufmerksam und voll Eifers , als suchte er
dort einen bestimmten Menschen.

Es klopft.
„Herein !"
Ein sehr eleganter , fremdländisch anmutender Herr in

weißem Tropenanzug kommt herein und verbeugt sich.
„Verzeihen , ich habe das Vergnügen mit Sennor Mar -

tens ?"
„Der bin ich ! Was führt Sie zu mir ?"
„Mein Name sein Monato .

' Miguel Monato , Sie ver -
stehen?" Ich bin eine Journalist , Sie werden nix wissen?"

„Leider kenne ich Sie nicht. Sie kommen mir aber bei-
nahe bekannt vor . Bitte , nehmen Sie Platzt

(Fortsetzung folgt .)

t
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SüdwestdeutscheJndustrie -u.Witschafts-Zeitung
Streiflichter aus aller Welt.
Autarkie
der Oelaardine .

Dreht man den SMüssel um das Deckelblech
einer Oelsardinenbüchfe , um an den silbrigen
Inhal ! zu gelangen , dann ahnt der Schlemmer
gewiß nicht, daß er mit jeder Umdeehui^ gleich -
zeitig ein Problem aufrollt , das im Vergleichzur Weltkrise zwar winzig aussieht , für die beteiligten Kreise abertrotzdem Sein oder Nichtsein bedeutet : An der ganzen französischenKüste sind die Sardinenfifcher in den Streik getreten , weil sie bei denjetzigen Langerlösen nicht mehr ihr Leben fristen können . Ihre Er -bitternna richtet sich keineswegs gegen die Fischindustrie , der es nichtbesser gebt als ihren Rohstofflieferanten , sondern gegen den Staat , deres biober ni -i' t fertig brachte, die Interessen feiner Fischereibevolkerungzu schütze« . Auch an diesem Elend in den Dörfern der Bretagne ist imwesentlichen die autarkische Wirtschaftspolitik Frankreichs selbst schuld .Man darf sich also nicht wundern , wenn die Verschlossenheit des sran -

zösischen Marktes für ausländische Erzeugnisse — die ja soeben auch
zu einem Wirtfchaftskamvf mit Spanien führte — auf die dortige Oel -fardinen - Industrie zurückwirkt.Die Fänger der kleinen wohldnstenden und Appetit anregenden
Fischchen sind sowieso nicht auf Rosen gebettet. Denn am weilen Rundder Küste des Atlantischen Ozeans sitzt die Konkurrenz in unzähligenFifcherhütteu . Der Sardinensang ist ja die Haupterwerbsquelle nichtunr der Bretagne , sondern auch der ganzen Küste des Golss von Bis -cana , also auch der spanischen und portugiesischen See - Bevölkerung .Jeder der beteiligten Staaten wacht dabei eifersüchtig über seinen Ab-
satz und achtet daraus , das, „ seine" Oelsardinen bei Handelsvertrags -
Verhandlungen mit anderen Ländern nickt zu kurz kommen . Das gingnatürlich unr so lange gut . wie man von einem normalen Ansjenhan -del unter den Völkern überhaupt sprechen konnte . Augenblicklich batdie Weltwirtschaftskrise selbstverständlich alle Schutzmahnohmen überden Hänfen geworfen , und die Oelsardinen sind höchstens noch einK'ompcnsationsobjekt gegen Socken, Maschinen oder Steinkohlen . In -
dessen ist die Politik nickt der einzige Feind des winzigen Fischs : dieSchwierigkeiten , die ihm von seinen eigenen Artgenossen in den Weggelegt werden , sind sogar noch größer . Sie bestehen keineswegs nurim Gofressenwerden von größeren Meerbewohnern . Der wirtschaftlicheTod übersteigt nämlich den phnsischen bei iveitem : Die Sardine ist einMassenfisch . In Unterschieden, die der Verbraucher schwerlich kennt (dieer demnach Herrn Linns , dem schwedischen Naturforscher und Arzt,freundlichst überlassen muß ) , kommt sie ebenso in , westlichen Atlantikvor , wo sie « ine von Jahr zu Jahr weiter ausblühende Spezialindu -strie im nordamerikauischeu Staat Maine beherrscht, wie im StillenOzean an Kalisorniens und Japans Gestaden . Die USA , früher einGroßverbraucher französischer, spanischer und vortugiestscher Fischkou -serven , sind daher in den letzten Jahren weitgehend zur Oelsardinen -Autarkie übergegangen , und Japan hat sich den nahezu nnverderb -li 'chen AuSfuhrartikcl ebenfalls nicht entgegen lassenHinzn kommen die Tendenzen in weiteren Ländern , der OelsardineKrieg anzusagen : Norwegen z. B . hat eine ganze Reihe vonSpezialkonserven in Oel . Brithe und Tomaientunk « auf den Marktgebracht, die es vor dem Weltkriege nickt gab, und in Deutschlandhaben die marinierte Sprotte und nenerdings der Strömling (allesnahe Verwandte der Sardine > ihren S 'iegeszug angetreten . Nicht ganzunbeteiligt an den augenblicklichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten derwesteuropäischen Sardinen -Judustrie ist aber auch der (schon frühersiark bekämpfte» Uebergaug zu rationellen Faugmcthoden . der dieFangergebnisse plötzlich oernielsachte und dementsprechend zu einemlleberangebot au Fertigware führte . Der Sünder ans diesem Gebietist das „Zuggarn , im Norden Europas auch „ Wate " genannt , mitdem die Tardinenschwärme umstellt und dann an das Schiss herange »zogen werden . Ein derartiges Netz ist Hunderte von Metern lang undentspreckend tief. Ihr Ergebnis steht in keinem Verhältnis mehr zuden primitiveren Fangmethoden früherer Jahre , denn die Netze fischensehr stark, jedenfalls zu stark für die Weltwirtschaftskrise .

Hopfen und Malz -
Gott erkalt » !

Es ist eilt Treppenwitz , den sich die Naturitt diesem Jahre leistet, daß gerade das Ge-
tränk , das die Menschheit an son« igen Ta -
gen bektoliterweise zu sich nimmt , von derDürre besonders betroffen wirb : In derTschechoilowakei. aus der ein sehr erheblicher Teil des Hopfens füreuropäischen Bierbrauereien bezogen wird , hat die TrockenheitnamUch den «̂ aud der Hopfenkulturen in recht bedenklicher Weise

» HUUIIVU, IV Ii*Vy . <J . Vit WH* wem Vis»®berigen , Behang ihrer Hopfenstangen nicht recht »nsrieden , und inFrankreich und England sieht man ebenfalls betrübte Gesichter: dieKulturen werden als „unternormal " bezeichnet . Biel besser hat esdas Wetter in den deutiche» Hopfenbezirken gemeint : immerhinstehen aber auch hier die Ziichter an den Gerüsten und schätzen denBehang ionne den Auslug ,Teutschland hat nächst der Tschechoslowakei die größte europäische

. . .. . .. . , , wvv wvM»| lvv «t Rebfläche, W. ' V WI. iUVl <L'VIU1UUlfU VC-Ulan , ten Berge . Aber wahrend jedermann die Romantik eine «Weinbergs beungen kann , hat sich bisher niemand gefunden , der dieSchönheit eines mit langen Stangen gezierten Hopfengartens gepriesenhatte . Dabei spielt sein Anbau keineswegs eine untergeordnete Rolle ,schabt man doch die Welternte der bitteren Früchte auf 500 OOO bis<00 000 Dz ., wovon Deutschland in guten Jahren allein etwa 100 000D -». IietlteilPTtt filTttt Älim 9vf>rrtfpirfi fft <>rtT ßAoivXrtt
trö nur tm doppelten Umfang einer normalen deutschen Hopfenernteausgeführt , der ebenfalls geschätzte Guatemala -Kaffee etwa in der drei -lachen Menge . Man steht demnach, daß der zwar beliebte , anderer -letts jedoch recht wenig gesehene deutsche Hopfen eine durchaus beacht -liche Rolle im Wirtlchaftslebeu spielt . Hoffen wir mit den Hopfen-

Züchtern , h« ß die diesjährige Ernte der Erivartung entsprechend aus -fallt , denn die voriährige war mit rund 6» 000 Dz . (gegenüber einem

tri den Vorjahren . Nicht unerwähnt darf bleiben , daß in deutscheVoosen ein sehr tüchtiger Dcvisenlieserant ist . Seine Früchte habenbisher noch immer — wenn die Sonne keinen Strich durch die Rech -nung machte — lede Zollschranke überfliegen können .

Nachtisch
als Industrie .

Es klingt fast unglaublich und ist trotzdem durchdie internationale Statistik einwandfrei zu belegen :Deutschland hat in Europa den größten Bestand anKühen . Seinen rd . 11 Mill . Stück stehen in Frank -
reich 8 Mill ., 3 bis 3 .5 Mill . in Großbritannienund der Tschechoilowakei, je 2 Mill . in Schweden , Rumänien und Dä ^nemark sowie rd . 1 Mill . Stück in Belgien . Finnland , Irland , Ingo -Uawien , Litauen , Holland , Norwegen , Ungarn und tm Lande derMilch , der Schweiz, gegenüber . Uebertrofscn wirb der deutsche Bc-stand an Knhen lediglich durch die M26 ;t" ; " 1 *

Mill _ ■ . .. . ■
, sind

. . Liter
ab . w "bleibt immerhin

" "rtT ' ^O Mrd .Liter , sodaß aus >eden Deutschen etwa .300 Liter Milch im Jahre ent -
{# # • . Diese uiigehenren Mengen Frischmilch könnte der Markt

1, infolgedess«

lirw , oer wwweiz, gegennoer . rievertroiien wird der deutsche Be-
? ndan Kühen lediglich durch die Zahlen aus Gesamtrußland tea .' MillJ , den Ver . Staaten (ca . l ~i Mill . i , Argentinien (ea. 14? ill . >. Brasilien <ca, 1« Mill .» und Indien (über 100 Mill .1. Von

Dte tägliche Produktion an Hart - und Weichkäse wird im Jahresdurchschnitt mit rd . «6 000 Kg. angegeben : es kommt mithin ausicden^ Deutschen nur etwa 1 Gramm pro Tag .Da indessen in Deutschland mehr Käse gegessen wird , als dasInland z. Zt . liefert , wurden in den letzten Jahren jeweils etwa 50bis 70 Mill . Kg. zusätzlich aus dem Auslände bezogen, von denenjeder Deutsche jährlich rd . 1 Kg. verzehrt . Hauptlieferant ist dabeinichts wie man. bei den schönen Käfebezeichnungen annehmen möchte ,die Schweiz . Denn Finnland liefert das Doppelte der Eidgenossen-schaft , Dänemark das Füiissache und Holland sogar das Dreißigsache :aber auch Frankreich , Großbritannien , Oesterreich und besonderstauen waren in den letzten Jahren mit nomhasten Lieserungen am
^ edari des deutschen Nachtischs beteiligt . Alles in allem bezahlteDeutichland etwa 60—70 Mill . RM . jährlich sür Käsebrötchen an dieNachbarländer . Selbstverständlich wäre es bereit , sich seinen gutenGeschmack in Zukunft etwas kosten zu lassen,

'
wenn

'̂
man

"
nicht §fiid>slcht aus .die Devisenbestände §n nehmen hätte . Einleitend wurde jagezeigt, daß die heimische Käsevroduktion keineswegs ausreicht , umeine Käseantarkie — von der Deutschland im übrigen auch nichtswiiien will — zu treiben . Trotzdem verdienen die neuerlichen Be¬strebungen im Allgäu und in Schwaben , wo man jetzt erstmals zurHerstellung von Eliesterkäse übergeht , von der produktionstechnischeiiund . volkswirtschaftlichen Seite aus gesehen Interesse . Bisher wurde— fra bezogen: ttwii

wenig verbreitet .
Chesterkäse, zum größten Teil aus Kanada bezogen: sortenmäßig istdiese Art in Deutschland allerdings noch ' W

Auswanderunq als Ein Solinger Arbeiter ist dieser Tage
. . . . .

a wegen „geschmuggelter Auswanderung zuWirtschaftsverrat . einer Geldstrafe verurteilt worden. DasArbeitsamt , an das sich der Delinauent
. , , vorher ordnungsmäßig wandte , hatte denStandpunkt vertreten , es könne einem Facharbeiter keine Ausreise -erlaubniv erteile » , weil andernfalls eine Schädigung für die deutscheIndustrie entstehe. Gleichzeitig ivird eine Verordnung der Reichs¬anstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverfichernng bekannt ,die die Vermittlung von Arbeitnehmern nach dem AiiSlaiide grund -favlich regelt und einschränkt. Mit dem Problem , das hier wiederangeschnitten wird , wurde die Oeifeutlichkett vor wenigen Jahren zum

ersten Male durch die Verordnung über die Ausfuhr gebrauchterdeutscher Maschine» bekannt gemacht. Mensch wie Maschine dürfenals Arbeitskraft nur dann auswandern , wenn ein Bedürfnis hiersürvorliegt . Das mag im Einzelsall « als harte , einschneidende Matz-
nähme empfunden werden : für die Allgemeinheit kann es nur zumSegen gereichen, wenn dadurch verhindert wird , daß der Lebensraum
durch Unterstützung oder gar Neuaufbau fremder Wirtschaften nochknapper gestaltet wird , als er in Mitteleuropa an sich schon ist .Ja , sagen die Einen , wäre es nicht ganz gut , wenn das Auslandden Bevölkerungsüberschuß in seine leeren Räume überleiten würde ,während die Anderen darauf hinweisen , daß die Industrialisierung
jetzt noch brachliegender Erdstrecken den alten Industriestaaten keines-
wegs Abbruch täte , sondern im Gegenteil das Welthandelsvolumen

äuscht sich wenigstens bezüglich des Umfanges , in dem Auswanein sofortiges Heilmittel für die Arbeitslosigkeit lein könnte ,größte Abnehmer des Bevölkerungsüberschusses der Kulturs
> Der

WWW W staaten .itrauni von 1820 bis 1932nämlich die USA . hat in dem ganzen

wöhnermenge Frankreichs , das anbererleits '
öSÖ

'
000 Quadratkilometer

Fläche umfaßt gegenüber 17 Mill . Quadratkilometer Fläche der Ver .

( seitdem stockt die Einwanderung fast vollständigl nur 38 Mill . Men¬
schen ausnehmen können . Diese Zahl entspricht ungefähr der Ein -

Staaten und ihrer amerikanischen Territorien . Im gleichen Zeitraumvon IIS Jahren sanden rd . 6 Mill . Deutsche (das entspricht lediglichder Bevölkerungszahl der drei Großstädte Berlin , Hamburg undKöln > in den USA . Ausnahme .
Aehnlich liegen die Ding « bezüglich der Jnduftrialifierumg vonAgrarländern . Man überschätzt das mögliche Tempo in der Äussüh -

rung derartiger Pläne und vergißt , daß die augenblickliche Situationin der Weltwirtschaft eher dazu angetan ist , die schon bestehendengewaltigen S -luvierigkelten für die alten Staaten durch den Neu-aiifbaii von Konkurrenzindustrien zu vergrößern . Und znxrr nichtnur für die alten , sondern auch für die neucn Staaten , deren Agrar -und Rohstossschätze gerade durch die Ueberiudustrialisierung der Weltentwertet werden , weil die Gegenseitigkeit der HandelsbeLiebuugen in

auch gegenüber dem Staat , dem er in Zukunft dienen will . Dasmag heute noch paradox erscheinen, die Entwicklung der Wirtschaft-

- chwierigkeiten geführt hat .

Wichtige Verordnung für die
Besitzer von Reiclissctiuldbucli- Forderungen.

Die Durchführungsverordnung über die Zinssenkung für öffentliche Anleihen .

.. . Die Reichsregierung hat auf Grund des K 14 Abs . 1 des Gefetzes Gesamtbetrag der von einem einzelnen Gläubiger hinterlegten Schuld -über Zinsermaßigulig bei den öffentlichen Anleihen und des 8 11 des verfchreibungen die Summe von 5000 RM . nicht überschreitet.Gesetzes über die Durchführung einer Zinsermäßigung b« i ~ " ") ie Durchführung eianstalten unter dem 15. Juli 1935
§ Ii des

.. Zinsermäßigung bei Krcdit -
- . Juli 1935 eine zweite Dnrchsiihrungsverord -ttung erlassen . Nach Artikel 1 finden die Vorschriften des 8 13 desGesetzes über Zinsermäßigung bei den öffentlichen Anleihen ent-sprechende Anwendung gegenüber Gläubigern der Reichsschuldbnch-Grnud des Kriegsschädenschlußaesetzes oder der

B »ach dem 28 . Februar 1935 in das Reichs-J worden sind oder werden . Di« Frist zur Er -klarniig aus das Angebot auf Zinsermäßigung beginnt beiIsfchuldbuchsorderuugen , die nach dem 28 . Februar 1935Reichsschuldbuchforöerungen , die n > „in das Reichsschuldbnch eingetragen worden sind , mit dem auf die Ver .kunbung . dieser Verordnung folgenden Tag . Für Entschädigte, fü !. . ° .. . .... " - j | Berkündnng dieser Berorddie ReiHsschülbbuchförderungen erst nach Berkündnng
"

dieser Ve'
rord -? .ung . .eingetraaen werden, , beginnt die Frist mit dem Tage , der aufdie Absendung der Mitteilung der Reichsschuldenverwaltung

' über dieerfolgte Eintragung mit der Post folgt .

sab auf 4 .50 Prozent gesenkt.
Dt « § § 4 und 13 Abs . 2 des Gesetzes über Zinsermäßigung beiden öffentlichen Anleihen gemäß zu »ahlende einmalige Entschädigungvon 2 Prozent des Nennbetrags der Schu-ldverschreibuua , Schatz -aiiweiwug oder Schuldbuchsorderung steht dem Nutzungsberechtigtenzu.
Zinsscheinc solcher Schuldverfchreibnuegn oder Schatzanwetsunaen .dl« von einem im Ausland wohnenden Inhaber gemäß hinterlegtsind , dürfen zu dem bisherigen Zinssatz nur dann eingelöst werden ,wenn , die Schuldverschreibung oder Schatzanweisung bei dem Ausstellerendgültig hinterlegt ist . Die Ucbcrsührung in den Besitz des Aus -stell« rs muß bis ipatestens »um 10. August 1935 bewirkt fein.

dem Aussteller hinterlegt ist , verbleibtSchatzanweisung dauernd in der Berwahrüug >Inhaber ist von dem Aussteller eine Bescheinigung über die Hinter -legung »u erteilen . Gebühren dürfen -nicht berechnet werden , wenn der

des Ausstellers . Dem

schasiliches Eigentum ist insbesondere dann anzunehmen .
a ) wenn der Entschädigte den Anspruch auf die Reichsschuldbnch»forderung oder die Rcichsichuldbuchfvrderung zur bankmäßigen Ver¬

waltung oder zum Zwecke der Krediisscherung auf eine Effekten- Giro -bank , «m Kreditinstitut oder eine öffentliche Kasse treuhänderisch über -tragen hat .
^ b ) wenn und soweit der Entschädigte in unmittelbarem zeitlichenZus« mmenhaim mit einer Veräußerung jron Reichsschuldbuchfordernn-gen für den Erlös Reichsschuldbuchforöerungen anderer Fälligkeit er-worben hat . Hat er Reichsschuldbuchforderungen mit späterer Fällig -keit erworben , so
piinkt »n ,«rspriiugl

Der Anspruch aus die Zufatzverzinsung erlischt mit der Ueber-
Un

^
Re?chsschuidb

' ^ '^ " ^ ^" ^ ° ^^^^ ' ' ' ' ^ » us einen anderen Gläubiger
Der Antrag aus Gewährung der Zusatzverziusnug muß spätestensbis zum 31 . Angust 1935 bei der Reichsschuldenverwaltung gestellt wer -den. Das Vorliegen von entsprechenden Voraussetzungen ist vom An¬tragsteller zn beweisen. ^ > ■" eidet ein äfita "

eide sind mit Gründen zu . » Hleid stebt dem Antragsteller innerhalb von 2 Wochen das Recht derBefchwerd« r ~ "
EntscheidungSchiedsgeril

Will IHtHUJtliV Wll ^ UU» f/XCUJl Ut' Cerde an das Kolleanlm der Neichsschttldenverwaltung zu . Dieldung des Kollegiums ist endgültig . Sic bindet Gerichte,berichte und Verwaltungsbehörden .

ist der Aussteller berechtigt, den zur Rückzahlung gelangenden Kapital -betrag insoweit zu kürzen , als dic einmalige Entschädigung von 2
übersteigt Nennbetrags den Gesamtbetrag der Zinsermäßigung

Höchstpreise für Schweine.
Die am 1 . Aug . 1084 eingeführte Marktordnung auf dem

Gebiete des Schlachtviehverkehrs hat es möglich gemacht , die
Preise für Schweine auf einen Stand zu heben und hier zu
halten , der den deutschen Bauern in die Lage setzt, die aus -
reichende Versorgung des deutschen Volkes mit Schweine -
fleisch zu sichern . Ebenso notwendig wie die im Vorjahr
erfolgreich in Angriff genommene Besserung der Schweine -
preise ist es aber jetzt , eine übermäßige Preissteigerung zuvermeiden , zumal sie nach den Erfahrungen früherer Jahre
nur zu einer über den Bedarf hinausgehenden Ausdehnung
der Schweineerzeugung führen würde . Außerdem ist eine
Erhöhung der Schweinepreise über de« augenblickliche» Stand
hinaus nicht erträglich, weil damit die Matznahmen der
Reichsregierung zur Ueberwindnng der Arbeitslosigkeit
durchkreuzt würden .

Die Hauptvereinignng der Dentschen Biehwirtfchaft hat
sich daher entschlossen , mit Zustimmung des Herrn Reichs -
und Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirt -
schaft Höchstpreise für Schweine festzusetzen , die nicht über -
schritten werden dürfen . Je nach Lage der einzelnen Märkt «
zum Erzeugungsgebiet sind diese Höchstpreise für Schweine
zwischen 80—34 RM . je SV Kg . Lebendgewicht abgestuft, umeine gleichmäßige Versorgung aller Märkte zu sichern . Es
sei darauf hingewiesen , daß dies Marktpreise sind , die alle
Unkosten ab Stall bis zum Verkauf auf den Märkten ein -
schließen . Daher müssen die Preise , die den Erzeugern abStall gezahlt werden, entsprechend niedriger liege » als diese
Marktpreise . Die Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirt -
schaft hat Vorsorge getroffen , daß diese Preise eingehaltenwerden .

Ucmuitz gz . ^ orimuno 03. Dresden 53 . Darmstadt 54 . Duisburg 54 ,RÄWM 54. Erfurt zz Essen Frankfurt 54. Freibnrg 53.50,
™ lsJi o tl 1 i Hamburg 51 , Hannover 50, HetlbronnKarlsruhe 53 ..oO, Kassel 52. Kiel 50.50, Koblenz 54, Köln 54,

jrnt « I« , « naroiuwcii 04, Stettin . ou, Stuttgart 52.50, Ulm 52 .5t),f K Wiesbaden o4 . Wilhelmshaven 50, Wuppertal 53.50,Würz bürg ->2.50. Zwickau 53.
Zuwiderhandlungen werden nach § 8 , Abs . 3 Nr . 3 der Satzungder ^ auptvereinigiing mit Ordnungsstrafen bis zu 10 000 RM . im^ lnzelmll oenraft .

Erzeuger - Mindestpreise für Hühnereier .
Die Landesbauernschaft Baden teilt mit :

. Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft ordnetmit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft folgendes :

Die Erzeugermindestpreise sür Hühnereier , werden mit
Wirkung vom 22. Juli 1S35, für das Gebiet

des Eierverwertungsverbandes Ostpreußen auf RM . 1 .80
je Kilogramm ,

für das Gebiet der
übrigen Eierverwertungsverbände auf RM . 1 .86 je Kilo¬

gramm
festgesetzt .

Dic Preise verstehen sich ab Hof des Erzeugers . Die fest-
gesetzten Preise sind Erzeuger - Mindestpreise und dürfen sei-
tens der Auskäufer nicht unterboten , wohl aber überboten
werden . Der stückweise Aufkauf ist nicht gestattet . Die Preis -
sestsetzung der EierverivertnngSverbände vom 3 . Juli 1936
wird durch diese Anordnung aufgehoben .

Der polnifthe Vorftoß gegen die Danziger
Zollverwaltung

DNB . Danzig , 22. Juli . Die Ankündigung der Polnische »
Telegraphenagentur über die beabsichtigte Ausschaltung der
Danziger Zollverwaltung für die polnische Einfuhr ist in -
zwischen durch die Veröffentlichung einer Verordnung des
polnischen Finanzministeriums im Staatsgesetzblatt „ Dzennik
Ustaw " bestätigt worden . Der Inhalt der Verordnung , die
mit Wirkung vom 21. Juli bereits in Kraft getreten ist . ist
kurz folgender :

„Die Zollämter auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig
dürfen die endgültige Zollabfertigung oder auch die bedingte
Zollabfertigung nur für solche Waren vornehmen , die für den
Bedarf des Gebietes der Freien Stadt Danzig bestimmt sind .
Waren , die den Danziger Zollämtern vorgelegt werden , aber
für das Gebiet der Republik Polen bestimmt sind , müssen zur
endgültigen Abfertigung oder auch zur bedingten Einfnhrab -
fertigung an Zollämter verwiesen werden , die auf dem Ge -
biet der Republik Polen liegen . Auch die Waren , die bereits
geprüft wurden , aber deren Gebühren am Tage des Jnkryft -
tretens der Verordnung nicht bezahlt waren , müssen an Zoll -
ämter auf dem Gebiete der Republik Polen überwiesen wer -
den . Bei Abfertigung von Zollwaren in Danzig hat der -
jennge , der die Waren zu verzollen hat , eine Erklärung ab -
zugeben , daß die Waren nur für den örtlichen Konsum be -
stimmt sind . Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind
Waren im Reiseverkehr ."

Gleichzeitig hat die Warschauer Industrie - nnd Handels -
kammer die polnische Kaufmannschaft in einem Rundschreiben
darauf hingewiesen , daß Verstöße gegen diese Verordnung die
Beschlagnahme der betreffenden Waren , verschiedene Geld -
strafen oder zummindesten hohe Stand - und Lagerkosten nach
sich ziehen können . Die zuständigen Stellen in Danzig sind
zur Zeit noch mit der Prüfung der polnischen Verordnung be -
schästigt . Das Ergebnis dürfte abzuwarten fein .

Londoner Wollauktion .

Gefragt waren vor allem
vorgeretnigie Kammwollen

AP . Loudou. 22 . Juli . (Eigenbericht .» Die neue Woche brachte
keine nennenswerte Belebung des Geschäftes. Vor allem enttäuschteder Mangel an Interesse bei den schweiftigen Merinos , die überdies
noch ziemlich hoch limitiert waren . Die Folge war . dah ein übergrokcrTeil des Angebotes wieder aus dem Markt genommen werden mutzte.Nur das Angebot an neuseeländischen Kreuzzuchten konnte glatt und
bei festen Preisen den Hammer panieren , wobei neben den Engländern
auch der Kontinent stark ins Geschäft gin
schweihige Kammwollen , doch fanden an
noch ~
war
laiid , . . i v .vrvuiKäme überhaupt zustande kamen , war England der einzige Interessent .Umges« tzt wurden 5 852 Ballen . Von einem Gesamtangebot von 7 320Ballen , waren 3 (583 aus Neuseeland , 1 358 aus Neufüdwales , 64» ausQueensland , 1 246 aus Victoria , 243 aus Westaustralien nnd 141 aus« üdaustralien .

Die Preisnotieruugen stellten sich wie folgt : Neuseeland : ge¬waschen Merino Kammwolle 21 'A—29% d , gewaschen KreuzzuchtenKammwolle 11M, d , Schweitzivolle » reuzzuchteu Kammwolle Sbis 10 d . — Neusndwales : Schweihwollc Merino Kammwolle löVibis W6 d . — Queensland : gewaschen Merino Kammwolle . 23% d.

Stücke 15 d . Schweikwollc Merino Kanimwolle 11 %—12 d .Von den führenden Marken erzielten noch : Queensland Swolle Merino Kammwolle . Marke Northampton Downs 10% bis 115
d , Rendement hierzu ca . 56 Prozent .

Neue Anordnung des Reichsbeanftragten für Baftfaferu . DerR« ichsbeauftragi « für Bastfasern erlätzt im Deutschen Reichsanz«igxreine Anordnung 9 über Ankauf und Verarbeitung von Flachs - undHanssaiern , die am 23 . Jnli in .« rast tritt . Sie dient sowohl fürinländische als auch sür ausländische Flachs - und Hansfasern . Aus -
ländische Flachs - und Haussasern dürfen nur mit Genehmigung derlleberwachnngsstelle für Bastfasern Berlin NW . 7 eingekauft oder zurVerarbeitung übernommen iverden . Für jeden Verarbeitungsbetriebwird eine monatliche Hochstmenge sestgesetzt , bis zu der er ausländischeFlachs - und Hanffasern verarbeiten darf . Di « Genehmigung wirdauf Antrag erteilt . Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung sindstrafbar .
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Wertpapier
- und Warenmärkte .

Mannheim , 22 . Aull , Biebmarkt Zufuhren : 1A> Ochsen . 127
Bullcu , IV2 Kuh « . 170 Sjärfen , .">] !) Kälber . 46 Schilfe , 1807 Schweine .
1 Ziege , 17 Ärbeitsvseroe . 40 « chlachlvierde . Preis « uro 50 Sia . Le-

Berlin : Freundlich .
« rrlin . 23 . Juli . (Snnffprud ».) Die Börse setzte überwieqend freund -

licher eiu . da aus dem in den letzten Tagen ermahigten Niveau ver -
schied«ntldch Niickkänfe erfolgten und die Erholung der AEG - Aktie

weitere Fortschritte machte Karben waren unverändert , Reichs -
dank , Westdt . Kaufhof und Harpener je %, Klöckner und Ber . Stahl
je 1 und Berlin -Karlsruher Jnduftciewerke 1V> höher . Das Geschäft
war aber weiter ruhig . Unverändert lagen Reichsschuldbuchforderun -
gen . während Altbcfitz ^ einbüßten .

Zm Verlauf erholten sich (5o» ti Linoleum um l 'A . Dt . Linoleum
um 1. Entscheidungen in der Dividenöensrag « liegen , wie uns von
zuständiger Vankseite versichert wird , noch nicht vor , die Dt . Liuoleum -
werkc werden aber eine wesentlich höhere Anslckutt » » » als im Bor -
j - tr vornehmen . Bei Conti Linoleum spreche natnrgeMv die
Transferfraae mit . AEG . stiegen weiter auf 42% (40% ) . Nkontan -
werte erreichten nach vorübergehender Äbfchwächung meist nneder die
Ansangsknrse . Karben befestigten sich um % und von Tarif werten
Lahmener um 1 ^ . . Kerner waren Akkumulatoren 2H und Berlin -
fta " ( s>rit f' i' r Induitriewerk, ' insgesamt 2Y* höher . Renten lagen still .

Der Tchlnfi war srenndllch . Deutsche Linoleum erholten sich aus
160% , Karb «u schlössen 'A höher , dagegen AEG % unter der heutigen
Häcbstnotiz .

Naclibörslich hörte man Karben 15R4 , AEG 4194 , Altbesitz 111%.

Rhein - Main - Börse : Freundlich .

Krankfurt , 23 . Juli . tDrahtberickt .) Die freundliche Haltung , die
bereits an der gestrigen Abendbörse herrschte , übertrug sich auch auf
den heutigen Mttwgoverkehr . wenn auch die Ums -atztSnakeit angesichts
der noch zu beobachtenden ZurNckhaltuug nur kleines AuKmatz hatte ,
besondere Anregungen lagen nicht vor . auch die Auftragserteilung
dielt sich in engen Grenzen . Auf der ermäßigten Balis zeigte sich
indessen allenthalben etwas KanfneignnS , so das ; an den Aktien -
markten überwiegend weitere leichte Erholungen zu Verzeichnen sind .
Eine Ausnahme machten Linoleumwerte , die durch Erörterungen über
die Tivideudenfrage beeinflußt wurden und schwach tendierten .

Ter Rentenmarkt lag ttill . Etwas gesucht waren Zlnsvergutungs -
scheine mit 90.43 (90 .35) . Im übrigen blieben die Kurse behauptet .

Im Verlauf war die Umsatztätigkeit zwar klein , die Kurse zeigten
aber überwiegend leichX' Besserungen , so I .- G . Farben , Heichsvank
und einige Montanwerte . Linoleumwerte bröckelten dagegen welter
ab . Der Nentenmarkt blieb iveiter still . — Tagesgeld ca . 3 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 23 . Jnli . «Knnkfvruch .» Da ? Geschäft bleibt ruhig . Di «

Zufuhren in Getreide neuer Ernte sind nicht aroh , Weizen und Rog -
gen find zunächst nur vereinzelt bei den . Mühlen unterzubringen .
Alter Roggen wird z» ^ »tterzwecken verschiedentlich angeboten . Kur
Wintergerste ist di« Marktlage stetig . Umsätze in Neubafer kommen
noch nicht zu Stande . ^ _ , , . ,

Berlin . 23. Juli . «Kunksvrnch .» Kruhmarktnotirrungen : Hafer ,
gut 1W—202 . Wintergerste , gut 18b—189 , Sommergerste , « nt 204— 210,
Kutterweizen 200—216 . Wicken 220—270 . Torfmelaffe «0- S2 RM .
«alles per 1000 »ig . ex Waggon oder frei Wagen ) .

Mannheimer Getreidegroßmarkt

Gestrige Veränderungen : Roggens » ttermebl 13.S0 RM ., Weizennach -
mehl 17 RM .. Gerftenfutterwebl 17 RM ., Stroh , drahtgevreht . Hafer -
Gerste neu 2.40—2 .80 RM .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin . 23 . Juli . sFunkivruch . t Schlacktoiebmartt . Auftrieb :
2K2 Ochsen , 28« Bttllen . 1005 Äühe . Kärfen und Kresser , 1758 Kälber .
4434 Zchas « . 12167 Schweine . — Berlaus : Rinder gute glatt , sonst
ruhig : Kälber . Schase nnd Schweine glatt . — Preise sie 50 Jfo . Le¬
bendgewichts : Ctfikn tt ) 4*2 . b > 41 . c ) 38—40 , 6 ) 34— 37 ; Bullen a >
42 . bT 41 . c ) 38—40, i» W — 37 : .« -iihe a > 40 - 42. b > 33—37, e > 2o— 32 .
di 16—23 : Färsen a > 42 , 6 ) 41 , c ) 38—40. 6) 30— 3« ; ^ Kresser 2^ - 34 :
Kälber : Doppelender 7«— 95 , n ) 00— 05, b> 52—58, Ö 42—50 . 6) 32
bi >' 40 : Lämmer und Hammel a ls 52— 53, a 2 ) 53 , 61 ) 50—-51 , 6 2 )
48—50, C) 47 — 49, d > 35—45 ; Schafe t ) 42—43, f) 39—41 , gl SO— 38 :
Schweine als , a 2 >. bl und e> 51 , d ) 48—50. e ) 4K—47 , f > — , Sauen
ß ' '

Ha « ^ nrg .
^

23
^

JuI >, IKunkkvrnch . s Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
873 Kälber . 3787 Schweine . — Berlaus : Kälber flott , Schweine flott .
Preise sie 50 Kg . Lebendgewicht «: Kälber a > 55— 60, 6 ) 47—55. es 36
bis 46. o ) 25— 35 : Schweine a 1 ) , a 2 ) . &) und c) 51, d > 49— 51, e ) 46
bis 49 , ft —. Souen gl ) 50—51 , g 2 ) 46 - 48 RM .

Karlsruhe . 23. Juli . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 Kilogramm Lebcndjiewicht gehandelt : 25 Ochsen as 42, b> —,
c > 3» . 51 Bullen a > 42, b> 42. 33 Kühe a > 42 , b > 36—41 . c> 32— 3«,
di 24 - :« . 58 Karlen al 42. b ! 41—42 . c > 41—42. 278 Kälber n ) 00—64,
bt 52—— 59, 48—51, i>! 42 45 . 776 Schweine a 1 ) und a 2 51—53, bi
52—XM4 . ci 52—5814 , dj 51—59W. e» — , f ) — . Sauen gl ) — , a 2)
47— 50 RM . Tendenz : Grohvieh langsam , geringer Neberftand ;
Kälber mittelmähig . geräumt ; Schweine nnttelmäkia . geräumt .

Karlsruhe , 23. Jnli . Kleisilmrohmarkt . Zufuhren : 105 Rinder -
viertel , keine Schweine , 1 K« lb . 10 Hammel . — Preise : Ochsenfleisch
76— 80, Kuhfleisch 56—62, Färsenfleisch 76—SO, Bull ^ nfleifch 76—80,
Kalbfleisch 76—84 , Hammelfleisch 70—76. — Marktverlaus : ruhig .

bendqewichi in Reichsmark : Ochsen a > 42 , bs 40— 41 . es 37—39 , Bull »»
a > 41 —42 , bs 38 —41 . » iihe a > 38—42. bs 32—37. es 25—81 . M 22 —24,
Färsen a ) 42 , 6 ) 40—41. Kälber a ) 60—63 , 6) 55—59, f ) 49—54, i» 38
bis 48, Schiveiue a 1 ) —, a 2 ) 53—54. bs 53—54, es 52—54, d > 50—54 ,
es 48—50, 5' rkeitSpferde 500— 1300, Tchlachtvferde 70— 180 RM . Markt :
vcrlanf : V . otzvieh rege . Külve c lebhaft . Schweine lebhaft . Arbeits -
vferd « mittel , « chlachtvferde ruhig .

Köln . 22. Juli . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 65 Ochsen a > 43 . bs 42—43,
c) 39 —41 , 132 Bullen ft ) 43, 6) 40— 43, c ) 37—33 , 475 Kühe a ) 43,
bs 40—43, cj 35—89, 4 ) 27—38. 133 Färsen as 43. bs 41—43 . e ) 37
bis 39 , 3 Fresser ohne Notiz , 1113 Kälber lDovvclenders 70—78.

Geld - und Devisenmarkt .

belebt .
Eiermarkf .

Berlin . 22 . Juli . INuuNvruch . » Grohhandelseinkansspreis in
Reichspfennig je Stück , für wliggonwcrs «n Bezug , frachtfrei Empfang ?-
ftation . »erzollt nnd versteuert , eiuschlietzlich K< un »eichnuna . Ber -
vackiiiig und Banderolierung . Jnlandöeter . G . 1 ivollfrisch S .-Kl .
laVi A 10, B VA , 6 8Mi, D 8 : G . 2 (frisch ) S .- Kl . 1<H4 , A 9% , B 9 ,
C 8Vt , D 7% ; aussortierte 7% Pfg . — ÄuSlaudseier . Holländer .
Dänen . Schwede » S .-Kl . R -i , A 0 '4 , B S?i , Norwegen , Finnen . Bel -
gier und Estländer S .-Kl . 9Vi . A 9, B 8% , Jugoslawen S .- Kl . —.
A 9 , B 8Va. — Tendenz fest . Wetter : kühl .
Obst - nnd Geniiiscmilrktc .

36—45, Svilliug . Anfuhr 20 Ztr .. Preis 38—45 , Pflaumen . Anfuhr
80 Ztr . . Preis 38—45 . Krühzwetschgen Lützelsachsen . Anfuhr 12 ^ttr . .
Preis 40—42 . Birne » , Anfuhr 10 Ztr ., Preis 25—30. Aevfel , Anfuhr
20 Ztr .. Preis 21 —31 , Stachelbeeren , Anfubr 10 Ztr . . Preis 15—24,
Brombeeren , Anfuhr 1 Zir . . Preis 39— 40 Pfg . — Ansuhr sehr stark ,
Berkauf flott ; der Markt wurde i « 30 Minuten geräumt .

Obcrkirch , 22 . Jnli . Qbstgrokmarkt . Kirschen 80—85, Pflaumen
25—30 . Zwetschgen 28—85. Aevfel 10—30, Birnen 15— 28, Pfirsiche
30 —40, , Johannisbeeren 18—20 , Stachelbeeren 15 —20. Heidelbeeren
30— 32 . Himbeeren 38—42. Pohnen 10—20 Pfg .

Weinkeim . 22 . Juli . Obst - und Gemiisegrokmarkt . Sauerkirschen
35— 40. Johannisbeeren , rot 21 —23 . Johannisbeeren schwarz 26—27,
Stachelbeeren 17- 23, Himbeeren 28 - 40. Pfirsiche a ) 37—43 . b > 30—37 .
Aprikosen 46—55 , Pflaumen 31 —39, Zwetschgen 82—44 . Spillinge 38
bis 41 , Birnen al 80— 28. bs 16—20. Aevfel a ) 30—35 , b ) lo —30 ,
Bohnen , Filsch 7—8, Stangen 10—12, Brombeeren 34—39 Pfg . An¬
fuhr 250 Ztr . , Nachfrage sehr gut .
Baumwolle .

Liverpool . 23. Juli . iFunksvruch > BanmwollerSssnungSturse sin
engl . Psnnd ) : Gesamt « TageSeinsuhr 5 700 Ballen . Tendenz ruhig .
Juli 6 .66. Oktober 6.21 . Jauar 6.» 5, März —. Mai 6 .01 . Juli 5 .9«.

Bremen . 23. Juli . IKunklvrnch ) Banmwoll -Erösfnnngöl ' nrse
(ic lb in Dollarcents »: Oktober 12 .86 B . 12.82 G . Dezember 12 .77
B . 12 .75 G . 12 .76 und 12 .7«5 bez. . Januar 12.81 B . 12 .77 G . Mär ,
12.85 B . 12 .80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 23 . Juli . «Kunksvriich s Banmwolle - Schlnftknrs . Ameri -
ean Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14 .03
Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 23. Jnli . (Fttttlfprn <&.) Metall Notierungen für 100 » n
Elektroliitkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No >
tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolvtkupfernotiz ) 46.25 RM .
Originftlhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blocken 144, desgl .
in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 148. Reinnickel , 98 bis 9»
Prozent 270 , Antiinon - RegnlnS — , Fcinfilber (1 Kg . fein ) 55 .50 bis
58 .50 RM .

London . 22. Juli . Metallschludkurs «. Supfer s! v . Tonne ) : Ten .
den , ŝ tm ; Standard v . Kasse 8H ' />»—81i ' /i ». 3 Monate 32W bis
32-% . tecttf . Preis 31 % , Electrolvt 35—K % , best Iclected 34— 35V» .
strong shcets 62 . Elektrowirebars 35Ä . — Zinn (£ p , Tonne ) : Ten¬
denz unregelmätzig ; Standard v . Kasse 245 Geld . 3 Monate 224Ä
bis 224%, Settl . Preis 245. StraitS 252. — Blei (£ v . Tonne ) : Ten -
denz fest : ausld . prompt offiz . Preis 15 ' />», inoffiz . Preis 15 ' /i «
Geld , cntft . Sichten ofsiz . Preis 15 4̂ , inoffiz . Preis 1ö */i «— 15'4 , Settl .
Preis 1514 . — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenz » nt behauptet : gewöhnl .
prompt ofsiz . Preis 14 '̂ . inoffiz . Preis UV , Geld , entfi . Sichten vsfiz,
Preis 14^ . inofsiz . Preis 14 ^g—14 ' Settl . Preis 14 ^ , — Al » -
min «« « (£ p . Tonne »: Inland 100. Ausland — . Antimon p .
Tonne ) : Erzeug .- Preis 74 —75 , chines , Regnlns c. i . f. per 45W—46.
Quecksilber ( £ per Flasche ) 11H —1194 , Platin f£ per Ouncrl 7 ,
Wolsramerz e . i . f . lsh ver Einheit ) 31 —3? . Nickel inländ . l £ per
Tonne ) 20«)—205 , ausländ . <£ ver Tonne ) 200—205 . Weißblech I . C ,
EokeS 20x14 f . o . b . Swanlea lfh per box of 108 lbs . ) 18',i— 19 !4 ,
Kupferlulphat f . o. b . (£ per Tonne ) 15— 15% , Elerxland ©Stfceiftn
Nr . 3 f . o . b . Middlesboronah lsh ver Tonnc ) 67 ' - .

London . 23 . Juli . Metallschlnsiklirsc . Zinn i £ p . Tonne ) : Ten -
denz willig : Standard p . Kasse 232^ —233 . 3 Monate 223% —224,
Settl . Preis 238 , Stroits 240.

Berlin . 23. Juli . iKnnksvrnch .) Die vorübergehende Aufhebung
einer 40vrozentigen Deckung des Notenumlaufs der Bank von Italien
durch Wold bildete heute am Balutenmarkt das HauvtgelvrächStHema .
Das Disagio der italienischen Währung , das schon in den letzten Ta -
gen 8 Prozent betragen hatte , erhöhte sich weltrr ans 1* *4 Prozent . Die
Lira ging gegen Pfunde unter starken S >t»vanknngcn aus 65% zurück .
In Paris trat eine Abschwächung ans 117 ein .

Auch der Holl . Guide » war international weiter gedrückt , obwohl die
Möglichkeit besteht , das ! eine Regierungskrise i » Holland vermieden
wird , Angesichts dieser Botgänge ivareu anch die übrigen Goldvalnte »
gegenüber Pfund und Dollar allgemein schwächer , doch waren die
Rückgänge hier geringer .

Das Pfund stieg in Poris auf 74 .95 und der Dollar auf 15 .10 % .
Anch die Belga zog von neuen Kapitalabwanderungen aus den Gold »
währungSlSnoern Nutzen und konnte sich gegenüber dem scanz Fran -
ken ans 255 .10 befestigen . Der sranz . Franken lag gegenüber den üb -
rigen Goldvalnte, , etwas fester .

Der Geldmarkt lag unverändert leicht . TaaeSgeld stellte sich auf
2%— S% Prozent . Die Diskontcompagnic zahlte für hercingenommencs
Geld 2V4 Prozent . Da in Privaidiskonte » wieder nur wenig Ange -
aebot vorlag , entwickelte sich lebhaftes Geschäft in Solawechseln , anch
<- chatza >iwei ! ungen waren weiter rege gefragt . Di « Privatdiskontnotiz
blieb unverändert 3 Prozent .

berliner Devisennotierungen
22 Juli 2i iul

Geld Briet
12 .59 12 62
0 .663 0 .667

♦1 .88541 .966
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479
54 .88 54 .98

Agypteo
Argem .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dänemark
Danzig
bngiand
Estland
Finnland
Frankr .
Oriechenl.
Holland
Island
Italien
Japan
fugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
T>cheche
[ Orkej

Uruguay
U.S .A .

46 .93 47 .0 -
12 .2912 .332
68 .43 68 o7

5 .42 5 .13
16 .42 16 .46
2 .353 2 .357

167 .93168 .2
55 .24 55 .36
20 .41 20 .45
0 .723 0 .72
5 .684 5 .69 -
80 .92 81 .0Ä
41 .66 41 .74
61 .77 61 .89
48 .95 49 .05
46 .93 47 .03
11 .14 11 .16
2 .488 2 .4f
63 .37 63 .
81 .16 81 .32
34 .06 34 .12
10 .30 10 .3^
1 .976 1 .98L

6
I :44

16 .47

Oeld Briet
12 .61512 .645

J.669 0 .67 ?
U .8 (-541 .965
0 .139 0 .14l
3 .047 3 .053
2 .480 2 .484
54 98 55 .10
46 .96 47 .06

12 .31512 .345
68 .43 68, ""

164
^ 2 .353 2 .357
7h 68X3168 .37- jö .35 55 .47

20 .41 20 .45
0 .725 0 .727
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .68 41 .76
61 .90 62 .02
48 .96 49 .05
46 .96 4/ .06

11 .16511 .185
^ .492

o3 .49 63 .61
dl .17 81 .3o
J4 .06 34 .1^

i0 .30510 .320
1 .* / / 1 .981

1 .029 1 .031 1.029 1 .031
ZA77 2 .48i 1 483 2 .48 /

Berliner Notenbörae :

U.S.A. gr.
do. klein

Argcnt.
belgien
tirasilien
iiuigaxiea
Lanada
Uänem .
üajuig
Lngl . gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
lUlito gr.
„ klein

Jugoslav.
Lettland
Litauen

Üesfcerr.
„ klein

Polen
Rum. gr.

,» klein
Schweden
Schwz. gr

. . klein
Spanien
t schech .gr
. klein

Türkei
Ungarn

2 .437

46 .89 47 07
1^ .25512 .295
12 .2551 !

5737 5 .41

np
l in

41 .47 41 .63
61 .56 61 .80

46 .94 47 -12

63 .15 63 .41
80 .93 81 .25

23 Juli
Oeld Brief

2 .435 2 .455
2 .435 2 .455

0 .64 0 .66
4172 41 .88
0 .115 0 .135

2 .422 2 .442
54 .93 55 15
46 .92 47 .10
12 .28 12 .32
12 .28 12 .32

5?38 5 .42
16 .38 16 .44

167 .61168 .29

18 .96 19 .04
5 .67 571

41 .49 41 .65
6169 61 .93

80 .93 8 :
33 .70 3!

10 .38 10 .42
1 .92 1 .94

46 .97 47 .15

63 .27 63 .53
80 .94 81 26
80 .94 81 .26
33 .70 33J34
10

"
38 10 .42

1 .92 1 .94

Berliner Deviaennotieruneen am UssnceDinar ^ t .
London :

Kabel
Pari «
Brüssel
\ m«terdan>
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

22 . 7.
4 .965 '/»
7470
29 .30

7 .30 '(«
60 .00
36 .05
22 .40
19 .90 */«

23 7.
4 .95 ' , ..
74 .94
29 .3, >1.
7 .33 ' »
63 -/6
i6 .16
22 .40
19 .90 '/»

Kabel Newjrork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22 . 7.
3 .05

1 .47 'J..

2 .47 ' f<
Tial . Geld 2:/» - 3' V 'i«
Privatdiskont 3

Reiehsbankdiakonti

23 . 7.
3 .05 " .
1 .47 '/.

2 .484
2 7s —3 ' /»°)«

3
« %

Züricher Devisennotierungen vom 23. Juli 1935.

Paria
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

22. 7. 23 . 7.
20 . - 3 20 .23 ' -
15 .13 '/- 15 .17
30 ■> iC\ - 7 3

51 .55 51 .60
25 .22 '/» 23 CO
41 .92 '/, 41 92 '
207 20 '
113 .75 123

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Varsch .
Budap

22 . 7 .
58 .50
78 .05
76 .05
67SS

12 .72
57 .80

Belgrad
Athen
Koostan.
Bukar .
Hei singt.
Buenos
J»pa»

22 . 7. 23 . 7.
7 .00 700
2 .90 2 .92X
2 .48 2 .461 «
2 .50 2 .50
6 .68 6 .681 .

81 .00 81 .25
89 .00 89 .00

Rekordpreis für Zinn in London .

London . 22. Jnlt , (Pifltnbcridit . ) Beträchtliche ? Aufsehen erreg¬
ten au , Montag die Borganiic am Zinnmarkt . Mangels Angebot
stieg der Preis nm !> Psund ans Psnnd siir die Tonne , also aus
eiueu RekordpreiS . Eo wird behauptet , das , hinter dieser künstlichen
Hausse das Internationale Zinnkomitee steckt . Die Metallbörse ist der
Ansicht , das , sich der Ziunmarkt in einer Krise besindet und d« n die
für diese Politik verantivortlichen Regierungen eingreisen mutzten .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des

23 . Juli 1935 .
variablen Handels . (Die ziscr hinter

Altbesitz
8 HoescbRM
4 Fr. ltruppRM
7 Mittld.Stahl
7 dtahW . B
3% dto .RM
4% .. R.M 51
4\ „ RM 47

„ RM
5 BosnEbl4
5 do.lnv .14
5 Mexik. tbg.
4 do. abg .
4ViOest.St .14
4 do. Gold
4Vfedo. Silber
5 Romin . 03
4% do. 13
4 do.
4Turk.Bagd .l
4 do.Bagd .ll
4%Ung .St . l3
4V4 do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Limb .Stadt
4MiMx.Bw .abg .
2% Anat. 1+ 2
5 Tehuant.abg .
4H do. abg.

Bk . I. Brau 6
Reichsbank 12

AG *. Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt .Rchib Vx. 7
Hapag 0
Hambg . -S&d 0
Nordd.Lloyd 0

Accumulat. 12
Aku 0 63

Antg .

23. 7 .
112

102 ' -
M

93 .25

10 .12
10 .12
10 .30

123 */*
1 Ö9l/ i

87 .5
125 -,.
Iz3 6m
1U .25
üö .o
1V .3 ?

Schlußkur »

12
8 .10

1J0

9 .70
5 .30

ffl

8
39 .37

7 .50

122 -/»
188 ' »

87
125
123 ' ic

28
25

19 .25

62 .75 63

7 .10
41

1? 65

937
5 .50

10 .12
10 .12
10 .30

7 .87

123 .5
188 .5

87 .62
125 .5
123 *19
18
28 .5
19 .25

Kalla¬
kurs
23 . 7.
111 .9
103 "«
103 .8
103 '/»
102 ' /.

93 .25

12
8 .10

41 .55
30 .2

17 °

9 .50
5 .40

10 .10
10 .25
10J .2

60
8

40 .37

123
189

87^ 5

123 %

29 .5
19 .12
175 -/-

63

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I.P .Bemberg 5
BergerTiefb. 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do. Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl .Teleg. 6
Dt .Conti-Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt.Eisenh . 0
DortmUnionl2
Eintr.Brk . 10
Eisenb .Verk. 6
El .Liefere. 5
El.Wk .Schles . 6
El.Licht-Kr6M»
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Feiten-Guill. 4
Ges .f .el .Unt . 6
Goldsdbmidt 5
Hbg.El .Wke 8-
HarbgGumm7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg .
kurs

23 . 7 .
41 .5
88 .12
127 -..

118
120
139fs

195 -/-
153 «/,
105 -.-
111
121 -/-
295 -/2
290
156
159 -/-
945
117 -/8
136 -i«
112 -/«
122
163 -/2
121 -/4
104 -/4
195
189 -/4

115 ^
118 '/»
133 -/4
99 .7b
155
123
109 -1
1261 »
110 ' /«
140 ".

112 ' .,
103
93 .37

Schluükun

22 . 7.
40 .12
88 .5
127

117 -/I
118 -!.
139 -/«
122
193 -/4
154 -/
105
109
121 -14
294 -/4
291
156

94 .12
116 '/-
136 ';-
111 -/4
122
165

103 -/4
195

115
119
132 '
99 .75
155
122 -,.
109v <
126 '/e
110 ' -
W
111 '
102 - 4
91

23. 7 .
41 .75
88 .5
127 -/4
115 -/-
118
121 -/8
139 %

195 -/2
153 '/4
105 '/-
110 -/4
121
295 '/-
290 '/s
156
156
94 .25
117 %
136 '/-
112 3 i
122
160 -/4
121 -/4
103 %
195
189

115 %
119
133
99 .5
155 -/.
123
109 '/»
126 '/.
110 sl4
140 -/4

112 - i
103 -14
93 .37

Kafta
kurs
23 . 7 .
41^87

127
115
117 -/4
120 - 4
139 ' .
122V4
198

105 -/4
111
120 - /4
294 -14
290
155V-

94 25
117 -/8
136
112
121
159 -/2
121 -/.
103 ',8
195
188
123
114 %
119H
133
100
155 -/8
122 ' «
109
126
110 ' /»
139 ' .
36 .25
llz '/s
103 -/4
92

dem Aktiennamen bedeutet die letzte
Scklnllkttn

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghins0
Kali Chemie S
KaliAschers ! 5
Klöckner 2H
Koksverke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
LeopoldgrubeO
Mannesmann 3
Mansfeld Z
Maschb .ünt . 0
Max 'hütte 8
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W El .
Rütgerswke,
Salzdethf.
Schi .Bg.Zink 0
do. Gas B 8

Schub . -Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink C
Siidd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . SVi
Weat .Kaufho C
Westeregeln 5
Zell Waldhol 5
OtaviMinen )

Anfg .
kurs

23 . 7 .

84

130
100 ' i
121 - .

21J25
91
115 -/4
74 .25
iir

A
187 -/-
89 .75
220 -,
13b
113
132
119 -
197 - -
37 .25
145 -/-

126

106 -/4
75
193 -/4

87725
123 '/4
142 '/,
33 .62
128
118 -/.
18 .12

22. 7.

83 .5

13114
9075

127
99 .5
121
132 '
212 ;

116
73 .5

115 %
60

219 -/4
13V-/-
112 -/8
131 %
118
197
3 /
14k
1 - 0
126
112 %
180
107
74 .25

136 -..
86 .25
123

33
~

126
118 '/-
17 .37

23 . 7.

84

130
1C0%
121 -/-
133 %
21 .5

91
11514
74
179 -1.
116

187 %
89 .75

138
' "

112 %
132 -/4
118 -/4
197 %
36 .7ö
14 -.%
150 -/4
l '/.ö%
113
179 - 4
106 -/4

193 -/4

86 .75
123 - 4
142
33 .75
129
119 ' t
18 .37

Divld
Kalla
kurs
23. 7 .

130 '/-
90 .75
120 %
130
99 .75
121
133 %
21 .2b
90 .5
90 .5

74
55"

181 '/»
116

187 -/2
89 .87

138
113
132
118 - 4
197
36 .62
143 '/4
149
125 -/-
113
179 -/»
106 ' -

194

86 .75
12 ^
142 '/,
33 .8 /
129
IIa "4
18 .12

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

23. 7.
98 .25
100 .5
97 .25
97 .25
111 .9
10 .40
10 40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

.62

^BadenGold 26
6Ber!inGold 24
feDarmst .G. 26
SDresdenG . 26
SFrankf.G 26
6Heidelb.G. 26
bLudwigshaf .26
6MainzGold 26
6Mannb .G. 26

dto. 27
6Pforzh.G . 26

dto. 27
6Pirmas .G. 26

Bad . Kom .-LaDdesb .
Pldbr .G. 29 1197

dto. II 97
dto 30 III 97

6Goldanl 30 94 .5dto. 26 A—D |94 .5
Pfandbriefe

Pfau . Hypoth . -Bank
Gold R. 2—9 97 25
dto. R . 13—1' 97 25
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid . 26+ 28
dto.ro.Ant.3—4

Rhein . Hypoth .- Bank
Gold R S- 9 96 .5 96 .5
dto. R 18- 25 96 .5
dto. R. 26—30 96 .5
dto. R. 31—34 96 .5
dto R. 35—39 96 .5
dto. R. IC- 15 96 .5
dto. R. 17 96 .5
dto. R. 12—13 96 .5

97 .5
975
I :

7 .25
. 7 .25
97 .25
101 ' /»
8 .70

122. T.
Liquidation» 101 5
G .Korom . R. 4 94 .5
Würt .H .B 1- 2 98 .5
Würt .Kredit 1198

dto. R. 3 98

23 . 7 .
101 %
94 .5
98 .5
90
98

Saehwertanlelben
6BadenHolz 23 —
SFrkft .Gold 1 2 .75
6Crkr .M'hm .23 16 .75
5Süd . Festvbk . 2 .78

Auslandsrenten

2 .75
ft 75

78

5 .75

72J

38 .75
88 .5
129

87

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß
3dto kons .inn .
4^ dto .Irrig
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2 4̂Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Industrle &ktlen
Adt , Gebr . 0
\ .E .G . 0

iAschaff .Zellst .0
BdMa *chDurl .8
Bay -Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg . 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov .
Buderus
Cem .Hdlbg .
Datml .-Benz
Dt . Erdöl

GoldSilb .
„ Linoleum6
.. Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWtdm6
EiAb .W Br 5
El .Lieferung 5
ElUchtKrft6 %»

Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMa «ch 3
Fab . & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm .Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hot
GeilinftCo .

5 70
12 .25
5 .12

J9 .62

42

129

42 .5

1051 .
119 .5
94

-

120
94 .25

III '/« 112 .6
235 237
l ? 159 .5

64
84 .75 84 .75

101 101
114 '/. llö »;.
132 .5
108 108
262 262

84 .7 -
64 64
127 127 '/.
154 15

87
- 109 ' .

r
»>125 -
0109

Gesflirel
Goldsdimidt fGritrnerKayt .0 ; —
GkraftM VA10 -
GrünBilf 15 198
Hafenmiibl 5 -̂ 101 .5
Haid & Neu 0 .
Hanf .Füssen ^ >87 7̂5
Harpen .Berg 0 110 I*
HilpertM
Hochtief AG
Holzmann 4
IlfeBerR . 6
Inag 0
Junghan « 0
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöckr >erw .2H
K.norrHeilb .10

KolbSchille
Kons Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr
Lok Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

.. Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
Öst .Eifenb . 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6
„ Vorz6

Rheinmühle , 0
Rheinstah ) 4
RiebMont 4Vi
Rod Darmst
Rütgersi 6
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SdilinckCo

6;111
91 .25
160
52
90 .5
126

98 .5
186
65 2̂5

21
103
101
205

136
94 .25
? 15 .5
114 .5

94

103 -5
11 :

129
219 -/8

Schr .Stempel
Schuck .Co .

23. 7.

126 .5
11
7J

197 .5
J2

1 -5

84 .5
112 .5

.12".
11.5
61

90 .5
130

ir

21
104

210

136
?5

115 ' .
116

1035
112

129

70 70
111 .5
1045 100

1C8 .5
117 .5 119 ' .

98 .5 98?5
60 59
124 .5

Bs -

91
193
109
120
106

Schw Storcb
Seil Wolff
Siem .Halske

»• Reinig
SinalcoDetm
Sinner A.G
Siidd Zucker
Tellu » Bern
Thür Liefet
Ver Di Oelf
.. Paß Kalle »Ol
.. Glanzft 0 |
.. Stahlw 0 )86 .25
.. Strohfl .

'i \ —
VoictHäffner 3f12
Voltohro Ol —
Wefteregeln 5;126
WürttElektr 4 79
Wulle Bräu 0 51
ZellftWaldhSt . 118
Zellft Memel 0 44

Bankwerte

22 . 7. 23 . 7
122

ADCA
Bad . Bank
Bankt .Brau
BavBodenkr

Bay . Hvpo
Berl .Handj ;.
DD -Bank
Dresdne
Frankfurt .
.. Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hvpo
Pfalz .Hyp .
Reichsbank

90 .5

Rhein .Hypo 7 j
S.Bodenkr 3%
W.Norenb. § 99 .5 99 .5

Verkehrswerte
Bad . AG . f .

Rhein See 3
Reichsb Vz 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim -Ohio 0

Versicherungen
All .St Ver 12(255 .51256
Bd. Assekur 0 59 59
Frk .Rück 300 399 3 ^ 9
dto . 100er 7V̂ k133 1133
Mannh .VeriR .Oi — -
Württ .Transp . i36 [36

105 -
1235/. 123 .5

— 18

19 19
14 .5 14 .25

Berliner liassakurs ©
23. Jul 1D3S

Steuer ^utscheine
Gr .IC. Kur. 107 .3
dto. oh.
dto. ob.
Gt . U tll .

1934 108 ' /.
1935 108 .4
1934 103 .
1934 107 .

» > . . I93 <- 109
. . . 193? 108 .5
. . . i9ZS l07 -/>

featverzillHÜche
Scbatxan «

Dt .ReicO 23 98
1- 3 *

» Reich .» 27
» „ Scb . tz R
4 Reichs 1934
Youoganleihe

165
100 '/»
98725
103

t Preub . 28 108 .f
» „ Scbatz31 II 102 . '
4,,Scbatz33 *351 102
4Vj Baden 27 —

Barem 27 98 .10
4^ Daensen 27 —
4H ThBr 2t —

S t »zkt Dnii . o Zichaot

100 .3S Post 30 II
Schutzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913
Schutzg . 1914

Pfandbriefe
Pr . Landpf . -Anst .

Reihe 4
13 n. 15
17 a . 1«
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr .Ztr . -Stadtsch .
Reihe 5 n. 7 96 .50

- 3, 6,10 96 .50
« 9 96 .50
» 14. 15 96 .50

10 .45
10 .45
10 .45
10 .45

97

9?
97
97 .25

9476

115 3/4

Reihe 20, 21
.. 22
„ 24
„ 25/27
_ 28

Reihe 15
10

Komm 4+ 5
Komm 3

96 .50
9650
96 .75
96 .50
96 .50

Bert . Hyp .-Bank
96
96
102
93 .50
93 .50

Nordd . Gruodki .
Reihe 14, 21 95 .50

22- 24 95 .50
R 8. 11, 13 95 .50
Komm 23 93 .50

Pr. Zentralboden
Reihe 24

. 28

.. 26/27
„ 26 Uq .

Komm . 26 28
dto . Uq . 29
Gold

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 96

50 95 .75
Komm . 20 93 .50

Rh .W .$ odenkredit
Reihe 4 u . w. 96

- 16 96
.. 7, 9. 17 95 .75

Komm . 7 +
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .7 |

9575
95 .75
95 .75
kl1 '"
98 .25

93 .75

95do .
do . 1 + 5 +

Westd . Boden
Reihe 20 n . 22 96

.. 24- 26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 105 /

Klöckner 102
6 Lpz .Messe --i
5 RhMainDon. 100
6 Siem . Schuck . 107
6 Viag 102 ' /«
6 Zuckerkredit 10l 5J< Hamb .Hocbb .
6 Farbenbonds 126 % Südd .Eisenb .

Bankaktien
ADCA 0 81
Bad . Bank 8 126 * '
Bay . Hypoth . 4 91
Bayr .Vereinsb . 5 96 .87
Berl .Handelsg . 6 llö ' /s
Berl .Hyp .Bk . 7 136
Commerzbank 0 90 .25

Dt .Asiatisdbe 0 t31
DD -Bank 0 92
Dt .Centralb . 5 97 .37
Dt .Golddiskb S' /s
Dt .Hyp .Bk . 4Vi 91 .75
Dt .Ueber8ee 0 87
Dresdner 0 92
Luxemb .Intern . 0 ~~
Mein .Hypoth . 5 lOO ' fe
Rh . Hypoth .
Rh .Westf .Bod .
Sachs .Bod .Cr . ,
Südd .Boden
Westd .Boden

7 138
7 123
5 98 .87
0 -
5 96 .5

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 3 84 .12

3 84 .75

Industrieaktien
AdlerGlas C58 .5
AlsenZem Ö —
Ammend . 088 . lL
Amperwk . 6114V &
Anh .Kohle 491
Asch .Bräu 6
AugsbNb . 096 .8 /
Badim .Lad 4 -
Basalt 011 .75
BastAG . 12 . ~
BayrSpieg 041 .5
Bergm .El . 0 95
BIGubHut 8 —

Holzk . 6 —
Kindl 14 —
Neurod 0 ~

BerthMess 066
BctMonier 6 —
SrauNürnb 7126V8
BrschwAG

f.lndust .6Mt
Bremßesig 5 —

Vulk 5 ~
BrownBov C90
BykGulden 081 .25
IGChem .vJ 182
„ 50% be*J154

Ch .Grünau 5 —
Gelsenk 4^ —
Albert 4 '^ 107 , fj.

Chillingw . 495 25
Conc .Berg 0 82

Chemie 0 —
DtBaumwoIle8 HZ

Schacht 5 —
Spiegel 4 98
Steinzcug
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Rittev -br .

6 116
7 -
5101

10165
0 89

DürenMet . 6
Dyckerhoff ö 114 %
DynNobel 81
ElektraDresd 5 —
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlBamberg
Esch wBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24' 5 —
GermCem . 4 96 .75
GerreshGlas 0 92 5

10 -
6106 V«
6 104 s

14 -
8 161 '/«
0 57
6138

Gildemeister *»129
GladbWolle 10180
GlasSchalke 8
GlauzZuck 6^ 132 ' j
GlückaufG 7^ -
Goedhardt 4 —
GörlitzWagg .O25 .75
Gritzn -Kays . 0 37 .5
GrünBilfing 15 _

ruschwitz 6% H9V »
Guanowerk 5 —
GüntherSohn 2 —
HabermGuck 078 .5
Hackethal 6% 117 , ,8
Hageda 6107 %
Hedwigsh . 6 —
HemmoZem 12 ^ 58
HilgersVerz 076,62
HindrAuff 3115
HirschbLed 6
Hoch -uTiefb 6112 ' /«
HoffmStk 6V4120
HutaBreslau 491 .7 !
LHutschenr . 069 .71
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
fLcramag

069 . .
045 .5
053
030 .75
5104

Keram ^ erte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6V2
Kollmjourd 0
KölnerGas 3
König Wilh 12
KötitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 7Vt
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 0
MarktKühl .5^
Buckau - W 6
MezA .-G. 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStahl * 3
MühleRün 10
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
NordEis
.. Steingut

Nordsee -H

135

81
~

106 '/»

143

iL
103

114

93
152 '/»

161 "'«

HO
108 '/»
117
61 .5

NordwKraft 6 —

OsnKupfer 4
PhönixBrk 4
JulPintch 10
PittlWerkz 7
,PongsZahn IC
PreulJengr 5
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RaihWagg 0
RavensbS3 '/i-
Retchelbr 5
ReicheltM 8
Reinecker 0
* h -M. -D0 .5
Rhetnfeld 6
RheinMei 6

Spiegel 4
RhWKalk 6
RiebMon 4'^
IDRiedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
RositzZuck 4
Sachsenwk 7
SWebstuhl 0
Sad « leben 9
Sanger h .M . >>
5arotti 5

96

179

m

114

140
99 .5
127 -/.
104
78

5775

9575
106
170 '

103 '/<

Wd
4108 <
497 :25

12 -

SaxoniaZe 6
SchenngK 6
SchießDeh 0 78 .25
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof
Seidel *Naum 5104
SiegersdWerk 0 83
SiemensGlas 4101
SinnerA .-G 4 90 .25
StadeLeder 7 127 ' /2
SteatitMagn 10 —
Stock8tCo . I 24 .75
3ebStollwerk 4 97
TackSchob 7115 '/'.
TörlOel 5 97
ThürE )GUa7Vti -
Transradio
Triumphw .

TucKAachen
TüllFlÖha
Unionchem
VerSpielk
„ Bautzen
w BöhlerSt

067
4101
7 119 s.
5100 ^

022737
9t -

VerCharl 2
,, Dt .Nickel 6
, Glanztofi C
„ HarzZem s
LausitzGlas C

MetHaller Z
SdumZem 5

Ultramar
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderotn
WestfDraht
Wiek Küpper
WißnerMet
Z*iß -Ikon
ZeitzerMasch

69 .5
132V,

W
31 .62

351
7137 '/«

: Ii .5

Koloniaiwerte

DtOsiafrika 0
Kamerun 0
Neuguine » ♦
Sdiantung 0
AmnestieAni
K̂ommUmscbu

3S .5
11 $ *

94

163

%
89 .67»



ecttc H , Nr 1«9 Badische Presse Dienstag , den SS. Fnki ÜH

§ race « ff oore
der weibliche Jan Kiepura
spielt das Schicksal ihres

eigenen Lebens
Im Rahmen der spannenden Hand¬
lung herrliche Arien und Szenen

aus bekannten Opern

Täglich 4 .00 6 . 15 8 .30
Jugendliche haben Zutritt

Junge Siebe *

Kammer -LichHpiele
Anfang : 3, 5 , 7 , 8.45 Uhr .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(Stmtl . Veröffentlich »«« ?» entn .)
Sroucnomt . Kreis 9atl « tufif .

Heute abend . 8 Ufir , findet im „Monin -
ger' <Gartensaal > unser 6. Schulungs¬
abend flott . Erscheinen für RBG .-Rese -
rentinnen , Orttgruppen -Frauenwalter -
innen und BertrauenZsrauen Pflicht ! Die
Gau -Frauenwalterin der DAF .

LrtSgruppe der Karlsruhe .
Süd I . Heute abend pünktlich 20 .30 Uhr ,
im Felthos iReben,immer », Sitzung der
Pol .-Leiter . Der Lrtigruppenleiter .

ÜT . .? raucnsch>>It Durlach . Heute Heim-
abend , 20 Uhr . Fertige Arbeiten für den
Ba,ar wollen bitte mitgebracht werden .
Der Reichslustschutzbund sührt im Sep -
tember und Oktober wöchentlich einmal
abend« einen Laienhelserinnenkur » durch.
Wir bitten , daß unsere Mitglieder sich
bis zum 14. 8. bei Frau Thiergert ,
Lammstrabe 23 , melden.

NS -Kriegsopserversorgung Ortsgruppe
Karlsruhe . Die Geschästsftelle der Orts
gruppe ist anläßlich des ,,Gauspc-rtfeftes "
am Freitag , den 2K. und SamStag . den
27 . Juli geschlossen .

NSDAP . , Ortsgruppe Hauptpost Z.
Heute »bend, 20 .1Ü Uhr , Sitzung der Pol .Leiter im Nebenzimmer des Gasthauses

Blumensels ", Blumenstrabe . Teil¬
nahme für sämtliche Pol . Leiter Pflicht !
Ortsgruppenleiter .

Mitteilungen
der n .s .gemeinschaft

Kraft durch Freude
Frauen -Gymnastik-Kurse

in Durlach
auch während der Ferien .

Di« Frauen -Ghmnastikkurse des Sport -
«rmtes Karlsruhe in Durlach , die in den
Turnhallen des Gymnasiums und der
Hindenburgfchule durchgesührt werden ,werden bis auf weitere« in die „Blume "
(« artensaal » »erlegt , und zwar aus
Mittwoch abend von 20.00—22.00 Uhr

Adele Sandrock
als Brauereibesitzerin

Joe Stockei
als Braumeister

Lucie Englisch
als Tochter der

Konkurrenz und
Josef Eichheim

als „ Dichter " in

Kampf
mit dem

Qrafyen
haben am Sonntag wahre
Lachsalven durch unser
ansverkaufies Hans

dröhnen lassen .
Ein Programm , das man
gesehen haben muß !

PALI
Täglich 4,00 615 8.30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt .

Mittwoch , den 24 . Juli , 16 Uhr :

nachmittagsHonzert (Streichmusik)
Karlsruher Berufsordhester . Leitung Hugo Rudolph

Fußpflege
Monica Haitz
Adlerstr.S.2Tr. ,T.U7

Heirats -
Gesuche

Tr . Lebenskameraden
ers . Witwe, Mitte
40, v . g. Aeußern
u . Charakter . Eigen-
heim m . Garten vor-
Händen , Nähe Karls -
ruhe . Herren , denen
an schönem Lebens-
abend viel gelegen
schreiben n . 2522269«
an die Bad . Presse.

Arbeiter , 32 I .,
wünscht nett . Mtädel
kennen zu lern ., zw .

spät . Heirat .
Zuschrift , u . W2733
an die Bad . Presse .

betrat.
BerusS -Landwirt .

selbständig. tüchtig,
strebsinn, 40 Jahre
alt , evang . . vermö¬
gend , 1 .78 m groß ,
dunkelbl.. wünscht

Einheirat
in Landwirtschaft o.
dergl . Ernstgemeinte
Zuschriften unt . Rr
L 22281a an die Ba -
dische Presse

Seira»
Bäckermeister, 25 I .,
wünscht mit nettem
Fräulein brieflich in
Verbindung zu tre>
ten , zwecks baldig .
Heirat . (Einheirat
gewünscht.) Ang u .
D 2737 an die Ba .
dische Presse.
Ach suche f . Wsähr.
Herrn in guter Po -
sttion . mit schönem
Eigenheim i Werte
von 40 Mille , gut
situierte

nette Stau !
Zuschr. unt . M22282
an die Bad . Presse.

Gierbefälle in Karlsruhe
is. Juli :

siegfrieö Lange , Rechtsanw ., Witwer 7g I .Karl Speck, Hafenarb ., Ehem ., 41 Jahre .
August Weber , Landwirt , Ehem . , 66 Jahre .Wilhelmine Stoll geb. Willhardt , Ww . v!

Alfred . Prokurist , 65 Jahre .
20 . Juli :

Henritte Brombacher geb . Schwarz , Ehefr .v. Wilhelm , Rechtsanwalt , 80 Jahre .Anna Fieu geb. Kolb , Ehefr . von Emil ,
Poliermeister , 59 Jahre .Karl Sauer , Elektrom . , Ehem ., 45 Jahre .Gustav Bayer , Lackier, Ehem ., 8« Jahre .

St . Juli :
Barbara Traub geb. Klotz, Witwe von

Mathäus , Schneider , 77 Jahre .Berta Duriau geb. Bertsch , Witwe von
Johann , Bäckermeister , 61 Jahre .Alfred Koch, Werkhelfer . Ehem ., 58 Jahre .Albert Burkhardt . Fabrikarbeiter . Ehe -
mann . 53 Jahre .Ferdinand Groetz , Dreher , Witwer . 66 I .

22. Juli :
Theodor Se ' tz, Kaufin . , Ehem ., 60 Jahre .Maria Blank , Hilfarbeiterin . lediq . 67 I .Christian Kopp , Hausmeister a . D .. Ehe -

mann , 74 Jahre .

Belehrung und
Abhilfemittel
zu jeder vor¬

kommenden
Haarwuchs¬

störung (star¬
ker Ausfall ,

Beißen und
Jucken der

Kopfhaut ,
auch zu früh¬

zeitiges Er¬
grauen ) nach

mikroskopi¬
scher Haarun -

tersuchungdurch unsern Herrn Schneider jeden
Donnerstag v . 10—12*6 u . 1%—7 Uhr .

Vertrauen Sie unserer jahrzehnte¬
langen Praxis .

6g. Schneider Hohn
1. Württbg . Haarbehandlungsinstitut
Karlsruhe , Keichsstr . 16, beim Alb¬
talbahnhof . Fernsprech . 7804.

VYohlbeflnd° n un ^ .
BelAppet ^

n
^ nem

und 0
, « Maaentrop

^ en

Reichels
M ö

r Wirkung .

wohltuend « . F1(, ,ohe R«
*° " - u . .85 , 9 ro : . erh &» Hoh.
?,a,Ch8Z uod APO».^ " __
ln Df°9®r

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Moforrädern

Kaufgesuche

250 ccot , auch oufict
Betr . . zu kmisen gel.
Angeb . unt . B 27ZS
an die Bad . Presse.

Morton
gebr .. 350 od . 500
rem. evtl . reparaiur -
bedürftig , »u ks. ges .
Ang . mit PreiSaug .
u . 62738 an Bd .Pr .

Zu verkaufen

4/16 Opel
4 'Sitzer . offen , in
sehr gut . Zustand ,
gegen Kasse zu der
lausen . «
A. Meuer , Karlstr .
115 , Telefon 6051.

Motorrad
D .A .W. , 2«V cem ,
steuersr. , 9» M ab
zugcb Oskar Koch,
Karlsruherweg 2« .

Amtliche Anzeigen
Zwangs .

Versteigerung .
Mittwoch , den 24.

3uli 1935 , nachmitt.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhs i . Psand -
lokal, Herreustr .4!>a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs-

Wege öffentlich »er¬
steigern :

2 Büfetts . 3 Bre¬
den,en , 3 Tifche , 1
Schrank . 2 Betten .
4 Stühle . 1 Sofa ,
1 EiSschrank. 2 Tep¬
piche . 1 Rühmasch. ,
1 Bade -Einrichtnng .
2 Warenschränke, 1
Schreibmaschine und
1 Stockpressc . (1905)
Karlsruhe , 22 .7. 35 .

Noö .
Obergerichtivoll, .

Zwangs .
Versteigerung.

Am Mittwoch , den
24. Juli 1935 , nach -
mitt . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe ,im Pfandlokale .
Herrensir . 45a . geg .
bare .Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

1 Radioapp . Sie -
mens . 1 Oelgemälde .
1 Flurgarderobe , 1

Bodenteppich. 1
Schrank , 1 Schreib
tisch , 1 Vertiko. 1
Sofa . 1 Staubsau¬
ger Protos , 220 V ,1 eiserne Bettstelle,1 Hobelbank, 1 Kre¬
denz u . a . m.
Karlsruhe . 22. 7 .35 .

Horner ,
I Gerichtsvollzieher.

<Amtl Bekanntm entn . l

Achern .
Sandelsrezistercintrag A Band II

OZ . 41 : Mrma Otto Beck . Achcrn.Inhaber Otto Beck , Obstgrotzhändler in Achern.
Acher » , den 18. Juli 1935.

Amtsgericht .

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben , welche wir
versenden , um jeden von der Wirkung unseres

Anu valin
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . VerlangenSie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalln ,Berlin W 62 , Abteilung 34 .

Bretten .
-Sausperre in 6ett Gewannen
Langwiesen , -Srettenerstraße u .

Ärappäckern 6er Gemarkung
Rinklingen .

Auf Antrag des Bürgermeister -
amts Rinklingen wird gemäk 5 6
des Ortsstrasengesetzes , zwecks spä-
terer Verlegung des Saalbachbcttes
die Bansperrc über die Grundstücke
Lgb .- Nr . 1120—1127 . 117S— 1183 ,1186— 1191 , 1195—1198 und 1200 bis
1202 ht den Gewannen Langwiesen ,Brettenerstrahe und Krappäckern
der Gemarkung Rinklingen ver-
hängt .

Brette » , den 15. Juli 1935.
Bad . Bezirksamt .

vernichtet
aller Art . Telef . 5791 , Herrenstr .

Verschiedenes

Bruchsal .
Handelsregister - Eintrag A Band I

OZ . 262 . Firma Raphael Bär .
Bruchsal . Dem Dr . Hermann Diet -
rich Bär in Bruchsal ist Gesamtvro -
kura mit Kaufmann Karl TreMn -
ger in Bruchsal erteilt . Die Pro -
kura der Fritz Bär Ehefrau , Tilli
geb . Simon ist durch Tod erloschen.

Bruchsal , den 18 . Juli 1935 .
Amtsgericht I .

ZreundschM .
Fräul ., 22 etw.

beinleid . , in kausm
Beruf tätig , wünscht
Fräul . . zwecks ge -
meins . Theater - und
Kinobesuchen, kenn,
z. lernen . ( Wenn er.
wünscht, Fam .-An-
fchhtfl ) . Ang . u . Nr .
J2 .731 an Bad . Pr .

Immobilien

Handelsregister -Eintrag B BandII OZ . 19. Bereinigte Eisenbahn -
signalwerke G .m .b .H . Berlin , Zweig -
Niederlassung in Bruchsal . Dem Ri -
chard Zawadzki in Berlin - Nikolassee
ist Prokura erteilt derart , datz er be-
rechtigt ist , die Gesellschaft gemein -
sam mit einem Geschäftsführer zu
vertreten . Die Prokura des Carl
Eduard Zix ist erloschen. Hermann
Schwerin ist nicht mehr -Geschäfts-
führer .

Bruchsal , den 13. Juli 1935 .
Amtsgericht I.

Handelsregister - Eintrag B Band I
OZ . 55 . Firma Parsumerie Badenia
G .m .b .H . i» Bruchsal . Die Gesell-
schaft ist aus Grund des Gesetzes
vom 10. Oktober 193« «R .G .Bl . I
Seite 914» gelöscht .

Bruchsal , den 18. Juli 1935 .
Amtsgericht I .

Handelsregister - Eintrag B Band I
OZ . 65 . Firma Karl Heilmaun &
t5o . G .m .b .H . in Bruchsal . Die Ge¬
sellschaft ist auf Grund des Gesetzes
vom 10. Oktober 1934 tR .G .- Bl . I
S . 914> gelöscht .

Bruchsal , den 18. Juli 1935.
Amtsgericht I .

Bühl .
Gesuch der Stadt Bühl um Er -
teilung der Erlaubuis zur Er -
richtuug einer Brücke über die
Bullst im Gewann Oberamthos .Die Stadt Bühl/Bd . erstellt im

Rahmen der genehmigten Durchsüh -
rung der Oberamthosstratze im Zuge
dieser Straße aus Gemarkung Bühl
eine Brücke über die Büllot . Dieses
Bauvorhaben wird hierdurch zur
allgeSieineu Kenntnis gebracht, mit
der Ausforderung , etwaige Einwen -
düngen hiergegen beim Bezirksamt
Bühl oder dem Bürgermeister der
Stadt Bühl innerhalb 14 Tagen
vorzubringen , widrigenfalls Ein -
Wendungen ausgeschlossen sind . Die
Beschreibungen über das Bauvor -
haben , Pläne und Zeichnungen lie-
gen während obengenannter Zeit
zur Einsicht der Interessenten aus
dem Rathaus Bühl , zweiter Stock,Zimmer des Ratschreibers , offen.

Bühl/Bd .. 20. Juli 1935.
Der Bürgermeister .

Ettenheim .
Haser - Bersteigeruug .

Das Hafererträgnis von den
drainierien Riedflächen gegen Eiien -
heimweiler wird am Freitag , den
2« . Juli 1935, in etwa 50 Losen an
Ort und Stelle «egen Barzahlung
öffentlich versteigert . Zusammen -
kunst nachmittags 5 Uhr auf der
Ettenheimweilerer Strabe am Weg
weiser nach Broggingen (beim Jä
aer - Bad >.

Ettenheim . den 21 . Juli 1935.
Der Bürgermeister .

Rastatt .
In dem Euischulduugsversahreu

für de« Landwirt Lorenz Butscher
und seine Ehefrau Luise geb . Kohr
in Sinzheim -Bormber » werden die
Ausgaben der EutschuldungSstelle
durch das Entschnlduugsamt Rastatt
wahrgenommen .

Rastatt , den 17. Juli 1935 .
Eutschulduugsamt .

In dem Entschnldungsversahre »
für den Landwirt u . Zimmermann
Wilhelm Flaig und dessen Ehefrau
Anastasia geb . Hirth in Haneneber -
stein werden die Aufgaben der Ent -
schulduugsstelle durch das Eutschul-
dungsamt Rastatt wahrgenommen .

Rastatt , den 18. Juli 1935 .
Entschnlduugsamt .

Haus
m . fl . Kolonialwar .-

Geschlst
evtl . mit etwaS Ge-
lände , zu Is. gesucht .
Ang . unter P22287a
an die Bad . Presse.

2621tObftgort .
Sei Ettlingen , für
1000 M z» Verlans.
Ang . n . Nr . P2727
an die Bad . Presse .

3—5V0MK .
gefucht. Erftkl . Si -
cherh . , hoher Zins .
Angeb . unt . G2740
an die Bad . Presse.

Rechnungen
und alle übrigen
Drucksachen s. Post ,
u. Bahnversand be-
ziehen Sie vorteil -
hast von

Südwestdeutsche
Druck . « . Verlags -
gesellschaft m . b. H. ,
Buch - u . Kunstdruck. ,
Karlsruh « n. Rh.

Karl -Friedrichftr . 6
Teleson : 4050—4053 .

Kaufgesuche

Schrank £„
"
t9S;

Dipl .-Schreibtisch,
Vertiko, zu laufen
gesucht. Angeb . unt .
Q2684 an Bd . Pr .

öchreibmM.
gut erhalt ., zn kauf,
gefacht. Ang . n . Nr .
3273t an Bad . Pr .

Gebraucht. , gut erh.
Kmder -

Laufsiall
zu lf . gef . Preisang .
unter Nr . D 1596 an
die B »dische Presse .

Junger , arbeitSsreudiger Kaufmann
mit guten kaufm. Kenntnissen Ott

Teilhaber
von erstem Spezialgeschäft mit einer Min -
desteinlage von Ji 5000 .— gesucht.

Angebote unter Nr . (£1595 an die
Badische Presse erbeten .

DIR .WASSER :

das
ncL-türüxhi
■AUn »mUxyjer

Habemeine Praxis
wiec | er aufgenommen

und nach Stefanienstr . 57 verlegt .

Bunfenstraßc 7, I .

ZZ .- WohNUNg
Etgh . . gr . Terr ., z.
1. 40. z.V. Erfr .III .

Boeckhstraste 8, II .,
ist eine schöne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Man -
sarde, sowie Garten -
anteil auf 1. Oktob.
1935 zu vermieten .

Bezirls -Sparkasse
Durlach,

Oefsentliche
Berbandsspartasse .

(1909)

OHene Stellen

Zeitungsgraphiker
besah. S 'christzeichn ..
findet stundenweise
Beschäftigung. Ang.
u . ^ 2739 an d . B »-
dische Presse.

Villen -Wohnnng .
In D u r la ch

schöne , geräumige
33 .-Wohnung

mit Mädchen- nnd
Badezimmer , Loggia
u . sonst. Znb . , aus
Wunsch Fremdenz . ,in schönst . Turmb -
Lage aus 1. 10. 35
zu vm. Ang . unter
C 273« an d . Bd .Pr .

Ihre Reisebegleiter : D
Rasierapparate Nagelpflege - Artikel
Rasierklingen Reisebestecke
Taschenmesser Wa,dstr '

Druckarbeiten
angesertigt in der
Druck, der „ Bad . Presse " tSüdweftdruckl .

Verkäufe

IMiger Flügel
auS Privatbesitz an solv . Interessenten ,
auch auf Teilzahlung sehr billig abzugeb.
Angeb . unter $ IG00 an die Bad . Presse.

Prima Schlafzimmer
m . Ztr . Spiegelschr .
240 M , eleg. Büfett
160 M , mod . Kü >
chenbüsett 1,S0 Hr.,
120 M , Diplomat 5E
M , faub . Bett mit
Rofthaarmatr . S5 u .
80-« . Wäscheschrank
nnfeh ., Chaiselongue
20 M , Federbetten ,

Waschkommoden,
Schränke bei S ch »
st e r , Möbelgesch.,
Ludwiq -Wilhelmstr .
Nr . 1« . ( 1S01)

Schöner Bauern -

Schrank
Ltürig , bemalt , nur
für Kenner zn Verl .
Angebote erb . unt .
E1SS7 an Bd . Pr .

Willstätt .
JagS -Derpachtung .

Die Iaadnubung des Jagbbe -
zirkeS Willstätt , Amt Kehl , wird
am Samstag , de» 17. August 1935,

nachmittags i Uhr ,
auf dem Rathaus z» Willstätt fürdie Zeit vom 1. Avril 1935 bis ZI .März 1944 öffentlich, meiftbietend
in 2 Losen verpachtet.

Los 1 rechts der Kinzig 570 ba,Los 2 links der Kinzig 370 da .Die Verpachtungsbedingungen
find die aeseblichen. Sie liegen vonheute ab auf dem Rathaus iväh-
rend der Dieuststmiden zur Einsichtauf .

Willstätt , den 19. Juli 193S.
Der Jagdvorsteher :

Reib , Bürgermeister.

Alte Zigeuner .

Geige
schönes Instrument
mit prachtv . Ton b .
Schwer , Zirkel 27,
Telef . 4«S2 . ( 1915
Gelegenheitskäufe !

Schöner , tadellos
erhaltener

Eisschrank
2türig , weife , billig
zu Verl. Zirkel 27,
Part ., Telef . 48G2 .

( 1916)

Guterbaltener . mil -
lelgroßer

KMenllhrnnk
preisw . zu verkauf .
Ang . u . Nr . 912729
an die Bad . Presse.

Smailherd
(neu , erftkl . Fabri -
kat > billig zu Verls .

Georg-Friedrich .
Strabe 24. •

Notgeld
l Hartstücke , vergold .
ä 5 Millionen . Pro¬
vinz Westfal. . Lkopf
v. Stein , abzugeben .
Ang . unt . NZ2283 «
an die Bad . Presse.

Mmnschine
versenkbar. Eiche ,

Holzuntergestell,
verlst . bill . Miller .
Weinbrennerstr . 29.

1 Stahlrohr .
Zimmerfahrstuhl
neu , auch aus Geh-
weg beuutzb., mit
4 Gummirädern
u . lenkbar , weich .
Federung u . ge -
polstert, um 128^k
frachtfrei zu verkf .

S . Seiler .
Pforzheim ,

W.-Straße 5 .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkauf . Traub ,
Rudolsstrabc 22.

Iierhund
1 Jahr alt , Rüde ,
billig zu verlausen .
Steinstrasje 1, I .

"

Zu vermieten

Preiswerte

53 .*
i . St ., Nähe Stidw .-
Platz , in gnt . Zust .,
auf 1. Olt . 1935 zu
vermiet . Näh . betz
Maybach , Huschst. 7

2 Zimmer
Küche . Balk ., Wald '
strasze , 4 Tr . , Hths .
32.50 M zu verm .
Kammerer , Moltie .
str. 143 , Tel . 5788 .

Gut möbl.
Zimmer

bes . Eingang , an be
rufst . Herrn z. vm
Sofienstrasje 97 , I
Gnt miibl. , freiindl .

Zimmer
sos . od . später billig
zu vm. Bank , Wald -
hornftr . 22, in ., r .
Gnt miibl. Zimmer
z. 1 . Aug . zn verm.
Hirschstr. 20« , III .
Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . *
Adlerstr . 7 . IV . . l .

Nähe Post
gut möbl . Zimmer ,
ung . , evtl . m . Pens ,
zu vermiel . ( 1917)
Hirschstr. 7 , 2 . St .
Gut möbliertes

Zimmer
an sol . Pers . sofort
od . 1. Aug . zu vm.
Alademiest . 51 , III

Zimmer
sep . , in . Zentralheiz .
an berufst . Fräul .
sos. od . spät , zu pm.
Kaiserallee 3, IV .
C . d . W . *

Mod . Zimmer ,
fließ . Mass., Zenlr .
Hz » ., Bad , Tel . etc .
mit Pension zu vm

Penston Hoelz,
Bismaritstraste 51 « .

( 1919)

Mietgesuche

2 Zimmcr -Wohnnnq
el. 8 . u . Gas , ,« el
ler etc . . v . alleinst .
Krau a . 1 . Aug . gef.
(a . Hth . od. Maus .
Wohng .) Angeb . u .
U2732 an Bad . Pr .

vnlomi
finden Sie

am fchnellflen durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Preffe .

rriieuie
bö . S .- 8lilem
nach Karlsruhe in
gute Dauerstellung
gefucht. Zu ersr . u .
S2730 in Bad . Pr .

M ä d ch e «
für Haushalt in
dauernde Stelle gef.
Vorznstell . bei Roth-
ermel , Karlsruhe ,
Philippstr . 1 . HI .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in
Jahresstellung (22286 )

l liMies
Zimmermädchen
welches schon in 5̂ rcmkenbetrieben tätig
war . Angeb . mit Zeugnissen n. Bild erb.
an Sanatorium in St . Blasten -Schwzw.

Stellengesuche

Werkmeister
für Werkzeug und Maschinenbau , sowie
sämtlicher Automaten , ZK Jahre alt , mit
Meisterprllsuug und lückenlosem Lebens-
laus , sucht sich zu verändern . Karlsruhe
oder Umgebung bevorzugt . Angebote mit .
Nr . £60 an die Badische Presse.

10 Pfund - .88
Pfund - .09

Zu/ieheln ,
neA" . -.10

Tomaten . - .35
Schiangen-GurKen , ftextra große Stüde . . . .

"■ÜU
Grüne
BuscMnen z ^ .ao
Stangenbonnen p[u„d - .20
junge Haroiien3 Psd . -.25
Eßbirnen Pfund - . 28
Pfirsiche , Stachelbeeren
Jonannis - u . Heldelbeeren
Neuer badischer

Grünhern ^ - .40
Neues

Sauerkraut onselbsteingeschn . ,5 7195

matjesheringe « nKühlhausware . . . Ltück wn IU

Morgen eintreffend
die ersten deutschen

ft miibl . Zimmer
mit Kiichenbeni'chg .,
Schreibt , u . Klavier
erw ., p . >os. gesucht.
Angeb . unt . 32742
an die Bad . Presse.

etwas ganz <SA
Delikates

FtannKuch
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